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Oldenburg, Freitag , den 6. Derember 1901. XXXV. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Der Aolltarifenlivurf im Icichstag.
^

* Oldenburg , 6 . Dez.
Der Kampf.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns untermü. Dezember:
Herr Möller , der preußische Minister für Handel und

Gewerbe, wies Hestern in seiner Haltung alle Symptomeeines Mannes aus, der sich mit einer Rede trägt , aber nochdes rechten Moments zu wirksamem Vortrag harrt . Die
Zeichen haben nicht getrogen — heute spricht Herr Möller,
und zwar gleich am Ansang der Debatte . Die Erstlingsrededes Ministers im Reichstag ! Am Bundesralslisch und
namentlich auch bei den Nationalliberalcn , Herrn Möllers
früheren Parteigenossen , bringt man diesem Debüt viel In¬
teresse entgegen. Die Konservativen wieder sind gespannt,
was der HandclSminister , der in seinem bisherigen öffentlichen
Auftreten den Spuren Miguels folgte, der Landwirtschaft
. bescheren " werde. Herr Möller verteidigt zunächst den Zvlt-
tarifentwurs gegen den Richterschcn Vonvurs , der Tarif
stelle einen Ansbund des llnivcrjal -Protckiioiiismus dar.
Daß der Tarisentwurs nicht überall das Richtige getroffen
habe, sei selbstverständlich. Die Mittellinie zu finden, dafür
seien die Kommijsionsberatungen da . Eingehend beschäftigt
sich der Redner mit den Industrie- und Getreidezöllen . „ Die
Schutzzöllner treiben praktische , die Freihändler chimärische
Politik! " DaS ist die Quintessenz dieses Teils der Aus¬
führungen . Der Minister bereichert, beiläufig , den parla¬
mentarischen Blütcnschatz durch einige Ausdrücke, so : „ Der
Konsument ist ein ungeheuer vielköpfiges Ungeheuer ! " Ferner
durch das neue Wort „ Geschmackvölligkeil" ( im Gegensatz
zu Geschmacklosigkeit ) . Zum unsäglichen Vergnügen
des Auditoriums natürlich , wie denn die Parlamente
die sür komische Wirkungen empfänglichsten Versammlungen
der Welt sind. „ Die Sammelpolitik wird wieder zu Ehren
kommen," prophezeit der Minister . Aus das Tafellied
bezugnehmend, das zu Ehren des Ministers in Duisburg ge¬
sungen und vom Abg. Richter im Reichstag satirisch zitiert
wurde , meint Herr Möller: „ Bierscherze sind wohl auch schon
auf Herrn Richter hernicdergehagclt " . Alles in allem ent¬
wickelt der Redner sein bekanntes Programm der „Ver¬
ständigungs -Diagonale "

. Die Getreidezölle sollten nicht zu
hoch von der Landwirtschaft gefordert werden , so ermahnt
der milde Herr Möller die froh und dankbar zu ihm cmpor-
blickenden Agrarier . Im übrigen : Der Handelsminister sei
nicht dazu da , einseitig die Handelsinteressen zu vertreten,
sondern er habe die wirtschaftlichen Gesamtintercssen wahrzu¬
nehmen. Starkes Bravo! rechts . Kein Zweifel, .Herr Möller
ist aus dem besten Wege , das Vertraue » der Männer von
der Scholle zu erwerben und wohl gar , wie Herr v. Miguel,
der „ Liebling der Agrarier " zu werden . . .

Dem Abg . Vogel (Antis ), der alsdann das Wort er¬
hält , ist eS gelungen , noch eine Rcdcperle Möller « anszu-
fischen . Der Minister habe von „Herrn " Potiphar ge¬
sprochen ; soviel er. der Abg. Vogel , wisse , sei Potiphar eüie
Frau gewesen. Erneute , gewaltige Heiterkeit, mit des Ministers
Beteiligung . Herr Vogel begeistert sich sür den „Antrag
Kanitz" . Die Landwirtschast sei Deutschlands Grundlage.
Pflug und Schwert haben Germanien groß gemacht.

Weit wirkungsvoller tritt für den „ deutschen Bauer-
Aba. Nißler (ko» s.) ein. Dieser breitschultrige, rotwangige
Oekonom aus Bayern , ein Bild der Gesundheit und Kraft,
lenkt sehr bald die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich.
Kurze, wuchtige Sätze werden mit einer wahren „Bomben¬
stimme" zum Vortrag gebracht. In den festen Hand-
bewegnngen prägt sich ein energischer Wille aus Graf
Kanrtz , mit einer Anzahl von Mitgliedern der Rechten und
des EentrumS in der Nähr dcS Redner- eine Gruppe
bildend, hört mit unverhohlenem Staunen an . wie gewandt
und treffsicher dieser Oekonom da» Wort handhabt , sich durch
keinen der vielen Zwischenrufe » nd Unterbrechungen von links
au» dem Text bringen läßt . Nur einmal werden die Herren
aus der Rechten etwas beklommen, al» Nißler sich aus den
gefährlichen Boden der Zollstatistik begiebt. Aber er kommt,
seine Notizen zu Rate ziehend, glücklich darüber hinweg.
Die Rede gilt in der Hauptsache dem Niedergänge des
deutschen BautriistandrS . Aber — „ da » Vertrauen de«
Bauern ist gestärkt worden durch die Ausführungen dcS
Reichskanzlers (Bravo ! rechtS ), durch die AuSsührungcn
des Grafen Posadowsky ! " (Noch kräftigeres Bravo
recht ? ) Die volle Schale dcS Zorns schüttet Abg. Nißler
aus über die Gegner der Landwirticbait . wozu er

insbesondere dir Abgg. Richter und Molkenbuhr
(Soz. ) rechnet. „ Ich bin nicht hierhergekominen, um Phrasen
zu machen"

, so ruft der streitbare Landwirt dröhnend in den
Saal , „ sondern im harten Licht der Wahrheit die Notlage
der Bauern zu schildern! " Der Reichskanzler folgt, cbcnfo
wie der bayrische Finanzministrr v. Riedel , der originellen
Rede, die wie ei» Sturm dahinbraust , mit sichtlichen » In¬
teresse . „ Der deutsche Bancrnstand i» Ost und West, in
Nord und Süd steht fest zusammen und wird einig bleiben ! "
So schließt der Redner . Er wird von de » Konservativen
umringt und init vielem Händeschütteln beglückwünscht

„ TaS Wort hat der Abgeordnete Bebel ! " Kann» hat
Vizepräsident Graf Stolbcrg dies angclündigt , da eilt schon
Bebel zur Rednertribüne » nd beginnt sofort mit einer Polemik
gegen die „ rückständigen Anschauungen " Nißlcrs. Ein eigen¬
tümlicher Kontrast , diese scharfe , ichncidendc Stimme nach
dem wuchtigen To» des Nißlerschc» Organs. Bebel spricht
anfangs berechnet langsam, wie um die Kraft zu reservieren
für das , was er später zu sagen gedenkt a » massiven „ Auf¬
richtigkeiten" . Hoch aufgcrichlct fleht Graf Stolbcrg am
Präsidium , die Hand an die Glocke legend. Er erteilt zwar
Bebel eine Rüge , well dieser dem Abgeordnete» Heine
„ Aufhetzerei gegen die Regierung " zm» Vonvurs gemacht
hat , sorgt aber andererseits auch dafür , daß die Rechte davon
abläßt , den Redner zu niiterbrcchen. Eine lange Reihe von
Ausjührungcn Bebels ist historischenNcuuniSzcnzen gewidmet.
Fast feierlich bernst sich der Sozialistcnsnhrcr aus Eaprivi
und aus dcu Fürsten Bismarck , ja , er thut sogar einer
Rede dcS Altreichskanzlers ausdrücklich al» ciuer „ berühmte»"
Erwähnung . Tic Erinnerung an gewisse agrarische Krastwvctc
gegendieMinister in früheren Generalversammlungen dcs „ Bundes
derLandivirtc " ist der Rechten einigermaßen peinlich. Diese» Ein¬
druck gewahrend , fügt Bebel noch ei» Mchrercs ähnlicher Art hinzu.
ES gäbe, so erklärt er, in Deutschland zwei Nationen , die
der „ Ausbeuter " » nd der „ Anögcbeutctcn " — er spreche im
Namen der Letzteren ! Bebel rechnet der Landwirtschast vor,
was alles sie an „ Liebesgaben " von RcichSwegcn ciiipjangen
habe und einvsangcn solle. Er türmt Millionen ans Millionen,
wie zur Anklage den Arni weit binanSccckcnd zu den Kon¬
servativen hin ; die Nennung der Gesamtsumme begleiten
energische Faustschlage aus das Rednerpult . Doch entgeht
trotz seines Eifers kein Zwischenruf dem Sprecher . Abg.
v. Kanitz tRp ) lacht »ach einen» Satze spöttisch . So¬
gleich lmipst Bebel die Bemerkung an : „ Lachen Sie nur I
lieber Sie, Herr v. Kanitz, schreitet die Weltgeschichte hin¬
weg ! " Herrn v . Kanitz und seinen Freunden stellt Bebel
bei der „ Z »knnstS" - Expropriatioii eine „ Gratis-Bcsordcrung
nach Südafrika " in Aussicht. Im allgemeinen erhält aber
diesmal der Chor der Parteigenossen seltener als sonst Ge¬
legenheit, „ einzufallen "

. Endlich »st Bebel bei einem kraft¬
vollen „Psui Teufel " angelangt . Präsident Gras Val le¬
st rem , der inzwischen den Grafen Stolbcrg abgelöst hat.
kann nicht finden , daß dieser EntrüstnngSruf „ parlamentarisch"
sei . Er ersucht den Herrn Abgeordneten, sich zu mäßigen!
Doch noch wiederholt muß Gras Ballcstrcm dem scuugen
Temperament Bebels Schranken ziehen. Die Summe der
Kritik Bebels ist : Tie Landwirte verstehen nicht, sich nach
der Decke zu strecken . Besonders eingehend behandelt
Redner die wirtjchajtlichcn Vcrhältniffe in Sachsen.
Auf die sächsische Negierung ist Bebel überhaupt
besonders schlecht zu sprechen . Zu einer sehr rrrcgtc » Scene
kommt eS , als Bebel von eine», Kinde erzählt , da» zu
sterben wünschte, weil eS dann nicht mehr zu hungern
brauche. Abg . Graf Arnim ( ReichSp.) ruft : „ Tcr Vater
mag »vohl alle- durchgcbracht haben ! " Woraus Bebel mit
vor Entrüstung zitternder Summe zurückrust : „ Das ist cuie
Infamie ! L»neGrmütSroheit ! Erlacht ! Erlacht ! "

. . .
Im Saale entsteht eine säst tumultuöse Bewegung , Zischen
und Beifallsrufe », Ausdrücke des Zornes ringen miteinander.
Nur mit Mühe vermag der Präsident die Wogen zn glätten.
„ Tie Sozialdemokratie wird alle- lhnn, " schließtBebel , „ diesen
Hungertaris in den Orku « zu brsördern , und be¬
dauert , seineVäter »nd Vertreter nicht nachsendenzu können! "
Heiterkeit am Regierungstisch , tojendrr Beifall ans der äußersten
Linken.

Nunmehr erhebt sich Gras Ballettrem . daS Stenogramm
in der Hand . Es gilt dem Zwischenfall Bebel -Graf Arnim.
Abg . Singer und andere Sozialisten unterbrechen den
Präsidenten durch Ziirnsc. woraus Aras Ballestrcm . i » einer
bei ihn, noch nie bemerkte» Erregung , zur äußersten Linken
hiiidonncrt : „ Ich dulde keine Unterbrechungen ! Ich werde
die Autorität dieser Stelle unter allen Umstände» aufrecht
erhalten ! " Lebhafter Beifall . Dann erhält Bebel wegen der
Ausdrücke „ Infamie! GemütSroheit ! " den Ordnungsruf , de»
jedoch Grak Ballestrem dadurch abjckwäckit . daß er erklärt,

Bebel sei von Graf Arnim schwer provoziert worden . Die
Erregung im Hause ist außerordentlich — gleichwohl übernimmt
es der preußischeFinanzministcr , Frhr. v . Rheinbaben , über¬
dies zuspälcr Stunde, die „ maßlose» " BcbclschenVorwürfe gegen
die verbündete» Regierungen zu entkräften. Tcr noch jugendliche
Nachfolger Miguels schlügteine scharfe Klinge . Ein Lar », sonder¬
gleichenbricht links loS, als er beginnt : „Mir scheint , Abg . Bebel
hat den Reichstag mit dem Lübecker Parteitag verwechselt.
Wir werden dafür Sorge tragen , daß Sie niit heißen Kopsen
heinigeschickt werden ! " Z» »i Schluß dieser bewegte» Debatte
nimmt der sächsische StaatSminislcr v. Mctzsch seine Re¬
gierung gegen Bebels Angriffe in Schutz . Der Präsident
muß noch mehrmals die Glocke schwingen, besonders bei der
„ Schlußabrechnung " zwischen dem Abg . Bebel und Graj
Arnim , in Form „ persönlicher Bemcrlungc » " .

Noch ungefähr zwanzig Redner sind zum Zolltarif
vorgemcrtt . ES wild jedoch a » der Absicht sestgehalicii, am
Sonnabend de » Strich zu ziehen unter diese Erörterung und
die kommende Woche dem Etat einziirüumc» .

Aus dem Neichsl- ausliastselat.
Im Etalsentwuri über den R e i ch ö i n v a l i b e » -»

fvilds sür 1902 sind die I » v cr l i d e IIp eil si o IIe ir
»sw. infolge des Krieges 1870/1871 sür Prcusien »in»
9 920000 Ml . , für Sachsen nni 009 .900 Mk . , sür Württem¬
berg uni 229 000 Mk . , für Bayern um > 897900 Mk , für
Marinevcrwaltililg um 907t MH , die Jiivalidrupensioneir
ilsiv. infolge des Krieges von 1870 sür Preußen mir
2 101000 Mk . , sür Saunen die sonstigen Pensionen nur
114 419 Mk . , die Zuschüsse zum Disposition « so nds
des Kaisers zu Gnadeiibewilliguiigeilaller Art, PeiisionS-
zuschüsse und » iiterstützungen »in 177 000 Mk . ho per
angesctzt als iin Borjahre , während die übrigen Aus¬
gabepositionen ohne wesentliche Acnberniigcn geblieben
sind . Tic Summe der sür 1902 veranschlagte » Ausgaben^
zu deren Deckung die ZinSciiinahme von 14 797000 MH
und ein Kapitalznschns , von 31008017 MH in Anspruch
genommen wird, beläuft sich aus 40 900 017 Mk . gegen¬über >90 119 089 MH im Etat für 1901 . Die PensionS-
crhöhnngen sind daraus znrnckznführen , daß bei dem
vorgerückten Lebensalter ber Invaliden jetzt mehr al»
früher eine Rückkehr ans PensionskoiidS dura, Ausscheidenans den Zivilstelluiiaen stattsindet, während mtt Ab¬
gang durch Tod , Versorgung im Zivildienst und andere»
Ursachen » nr in verhältnismäßig geringem ttnifang zu
rechnen sein wird, um 109 990 MH , sür Württemberg
um 36 000 MH, für Bayern um 320 220 Mk.

Der südusriliauische Krieg.
' Oldenburg , 6. Dez.

Trotz gegenteiliger Meldungen behauptet das Blatt
„Daily NewS", daß die englische Negierung »nt
neuen Bersuchen beschäftigt sei . mit den Buren , durchderen Führer in Südafrika selbst F r i e d c n SUnter¬
handlungen niizilknüvscn.

I » der zweiten niederländischen Kammer er¬klärte aus Pie Anfrage de « Abg . Bankol , betreffend die
Konzentrationslager in Afrika der Minister des
Aeußern, van Lyndcn , die Regierung könne nur dafürSorge tragen , daß die in den Lager» befindlichen Per-
soiicn zngcdachten Unterstützungen an thren Bestim¬
mungsort gelangen. Ten in den Lagern befindlichen
niederländischen Staatsangehörigen stehe es , soweit sie
nicht Kriegögesangene seien, frei , die Lager zu verlassen.Ten anderen Staaten müsse man es überlassen , sürihre Staatsangehörigen zu sorgen , die niederländische Re-
gicrung könne nicht weiter gehen.

Eine große Anzahl gefangen er Buren ist» ach der „Daily Mail" von den B e r m » d a - I n s e l n
c » tklohe „ . Tie Behörde hat eine Prämie von 3 Psnnkfür das Einbringen eines jeden Entflohenen festgesetzt.E» heißt, daß die Buren von der Bevölkerung derInsel » unterstützt werde » .Lord Robert» hat jetzt alle Nachteile der wau-
kekmüligen Poirsguiist am eigenen Leibe zu ersahrenMan hat dem derzeitigen Führer der südafrikanischenKampagne bekanntlich neben anderen Angebinden einen
yerrlichen Stern au« Liamantrii und dazu gehörigenette,»nd ferner ein künstlerisch auögestatlclcs Buch gewidmet'„ i dem die irischen Frauen , die zu jener Ehrengabebelgetragcii haben , ihre Namen verzeichneten Damal¬hat Lord Roberts die Tomen, dir das Komitee sür jeneEhrung bildete » , darum ersucht , mit der öffentlichenUebcrgabc zu warten, bis der Krieg in Südafrika zuEnde sei. Jetzt heiße es. daß man von einer öffentlichenFeier überhaupt Abstand genommen habe und dem »Ke-neral-Felbmarschall die kostbare Gabe privatim über¬
reichen werde , wrnn die ffeit danach angcthan sei.
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ick^ärr w : d. Teputeerre Mas iabuau aus
c ' . .r il- 7! B . r .ckle ' i7 -. e Red « , d .e Jules Fern,
das sü » dn > s s r r T eurichlaud beti ' - ind«

^ er -: r : Len habe. rr-r - : 77 Brud .- r Jules
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' Zu der Hmrdwcrlerkaittmer . wriL « yerern vdn
10 II ' r rnorrens bis 6 ' , Ubr abunierdro ^ eu durch
eene M :N : z; r : u''e. in der Union ragre, wurde eine uwfaog-
re .che Tsgr - ordnuag erletizr.

Unrcr indernn wurde die Gründung einer Hand-
wcrber - KredirgenossenichLsr in» Au : : ce' rßr.
Tie H : ndw :rker k: ^ en ein Grun .dunzrkA7Ü: l. rin '̂

che '.eß '.ich
eines ' : : : .' i : ch ;n Tsrlehen - . von 200000 Mb zu ' unnncn-
zubrinz -n . äs :. 2 :de wiirrr einen- Geienenrieur ' ; ugen :w7Nl.
in w ' Ib rn: di : L a u f c r L e r u n g en der Handwerke gc-
' 77b :nr re rrdw icHen. T .: L : n7ln ^ -orsch sich schließlich
d ^ in aus . d : ß Pbrrorriuehen . Tentincn und Gönner der
H : ndwnbnb : n77n :7 ro unrenrellrn sind. Bei Deixrerbung
des ii- unk : es . Horlbildungsjchuleu" wurde von,
Regirrnncsr -TTrcrer neirgneilr. t : ß die Reaeerr-ng der Bildung
ron Jorlbiidung - ' chulm sehr wohlwollend ge: enüber>

' rönde.
- T - : —: ' 2h: l7chnr Berichr siche an anderer Lulle dieses
Blsnr'

' Te » Berichr über de» Vorrrag i« Sianirheil-
verei » w. uÄen wn aus Rücksichr auk den knarxen Raum tlS
mcrren »uri -ckn-llen. «der^ o Leu Ben .chr über die Denammlung
de ; KarspsgenosseoverernS und des südlichen Pferde-
rüch rerverb andes.

' 1? ine (Oasavstalt i» Lsteruburg ru erbten , beschloß
on'rrrn der donize Lnsausschuß in. ersrer Lesung. Pläne und
.Or -'unwn '

chläge für das außerordrnrllch xrakrisch und modern
angilrok« Werk liegen aus 14 Tage denn Gemeindevorsteher
-ui Einüchr der Grn - ' d : bürxer aus

' T :e Läden sind überrnorgcn noch uichl länger
gernnei . als an gewöhnlichen Loniuageu Tie Bwläuccrung
der Berlsu ' s ^eit wegen Weihnachten irin erst ü Tage
srärrr ein.

' Gi » hiesiger Heilkundiger ist in eine dunkle Ge¬
schichte verwickelt wachen. In ein hiestg -.s Ho'pstal mußle
eine Frau ausgenommen werden, die im Verdacht steht, ein I
Verbrechen gegen keimendes Leben begangen »u haben. Ter
die Mittel da;u besorge , ein Hamburger Lieserant . ist in >

Theater und Musik.
Grosther -, » gliche » Theater . Tonner - tag . 5 . Te » :

. Ter Lohn des Fürsten ' , Trauerspiel in 5 Akren von
Julius Molen . — Tie heutige Ausführung des Tramas von
Most .» hat aus einen Teil des Publikums Eindruck gemacht
und stellenweise Ergriffenheit hnworgmistn ; im großen und
gan - en war aber die Aumahme des Lrückes eine kühle . Wie
mir scheint , nicht mit Unrecht, Leun der dramatische Nerv
dieses Trauerspieles ist — was bei der Lektüre nicht sogleich
l.wvortriu , da die sinnfällige W .rkuuq der Aufführung fehlt —
nur rart und zerfasert gegen das Ende . Wohl macht sich
ds Äutuenkenntnis des Autors an verschiedenen stellen
vorteilhaft bemerkbar und das Herausarbeiten von Stimmung
ist bisweilen gegluckt , aber andererseits geschieht zu wenig in
- em Trama , und was geschieht , ruft mehrfach Widerspruch
h - rvor. Tas Beten Lartenslebens und das Beten des Königs
erscheint theatralisch ; Las lauge Äbschiednehmen Kaltes von
Friedrich unmännlich ; der Tod Kaltes ist nicht aus dem Trück
heraus begründet, wenngleich Kalte als Anstifter der Flucht
und Lisi zier schuldiger ist , als Friedrich ; der Charakter
Kaltes ist überhaupt schief : er wird vom Kr,nig mit offenen
Armen ausgenommen und verleitet dafür seinen Sohn zur
Flucht . Tas Verhältnis di : scs Lohnes zur Lrzelska ist un¬
dramalisch. Ter König sagt 1,3:

. - Fritz, du wirst sehn vom Trcsdner Hofe dort

. Gräfin lü ."/.lska, die hier anzüommen,

. Bei oer Tomänenkammrr zu beereiben

. Ten Anspruch auf die Wälder ihrer Herrschakt
Tamit ist b eies , M idchen aus der Fremde ' eie geführt.

In der B Thansgabr (von Z 'cho . ili . i 'cr ) folgt dann eine
dekorativ« , wirksame Thcc>lcrf»ciie im L ' öck. bei der die

Lr - elska als Aphrodite in siebergestukremLchlcier erscheint.
Hier verliebt sich Friedrich in die Gräfin . Bei der Aufführung
fehlte diese ganze Szene ! Ta erscheint nach obigen Worte»
alsbald auf der Jagd die Polin und sagt gleich Bertha von
Bruneck:

. Er folgt : Wohin , wohin soll ich mich wenden,

. Toß ich vor ihm und vor mir selbst entfliehe.
Ein sehr abgekürztes Verfahren ! Lvernhast wirkt ferner

das lieberliefern des Tegens an Friedrich durch die Lrzelska.
Welcher Offizier war so pflichtvergessen, einer Tame diesen
Auftrag anzuvertrauen ! — Taß Friedrich, durch KatteS Tod
im Innersten erschüttert, eine Wandlung durchmacht und sich
mit stlnem Vater versöhnt, zeugt von der hohen Auffassung
de » Tichrers und wirkt ergreifend und überzeugend ; die
Schlußworte Friedrichs : . Vollenden will ich meines Vaters
Wert ' usw. , sind aber dramatisch uneingelöst« Wechsel auf die
Zukunft . Auch Kalte kennt die Weltgeschichte, die sich nach
seinem Tode abspiell , bereits ziemlich genau.

. Ich kann Tir sagen, was geschehen wird:

. Vergebens werden sich die alten Mächte

. Europas rüsten gegen Tein « Jugend.

. Es schmettert sie Tein Genius zu Boden.
Also das Trama Mosens hat Schwächen, deren Auf»

zählung sich noch sortsühren ließe. Zieht man von Handlung
und Charakterist k ab. was die Geschichte lieferte, so bleibt
wenig Lrignialität übrig . Tie Anklänge an andere bekannte
Tramen , Tcll ' , »Prinz von Homburg ' , » Zopf und Schwert'
sind nicht selten ; die Handlung erscheint nirgends vertieft, der
Gedankcninhalt nicht auSgeschöpfl. Tie Zeichnung der Figuren
ist — für heutige Begriffe — slizzenhast, da» ganz« Trama

I ein Pastellbild , kein Lelgemälde . Monumental wirkt selbst
1 der am beste « gelungene König nicht, dem die Charaktereinheit

U .: ^ nchm»4 genommen. Ti « Fr »» suchte nach ihrer Heilung
über Amsterdam nach Amerika zu gelange» , wobei ihr vor
t .estg« He- ckunteze behü . .ch war . Tader soll er ihr aber per-
tch :et«»e Lache» und auch Geld genommen habe». Ej,st
enar Unrer^ ichuag gt? en ihn emgeleitet, d-e Hofk 57.ul . ch L ckr
r» rre tu rkle Laiche bringen w : :b . Ter in Red« s :rhend«
»och andere Lachen auf dem Genn-ken haben

' lie U » gr » b «u »qru de - <<4arle » - bei der früheren
W .-r ung des L-. -' rudadn -P - ckMenia» Postel h .- IN ln
Lednekud !« wurden auch gestern noch srnge -qr.
B -rre-.Sst - cke. t .e Po -' : :! u, der Angelegenheit Lleenha'

e-Ldecke
roch w.edr belasten kaunren. sind tabe , n . chr gestruden wirden.

' U » srr LauSsma »» Müller vom Tiel rrrdrachre Leu
om7,e» Herbst und tlnb : auch vorläufig noch in den Wäldern
Wald - cks . beb » *- RadurstuL e» . Vir teil:e» stchon mit, L : ß
d -r Künstln : von Leu» Furstenrrar von Waldeck wi; rca den
schaumbnrgi' chen Hoden Herrschaften sed : wrhlwollrnd euf-
cniommen wird . Zu bedauern st, taß er un ' rr L .eszahrercu
He: l rkunstau- strlluug ke - . e B .der gelt -ckl dadj

-n- Tie erste » Tanuenbäorue . Aus cem P ' ndcmark:-
rlan « trafen dw -'er Tag« die erfnn Tannenbäume ein - z
Vs : .-srea des Weihnrchtskestes. Tw Pie . f« find narürli . .
der ü»:öß« der Bäume entsprechend, verschieden, weiche» ltdoq
mch : we -eudluh von Lenen : m Voriabre ab.

' . Tie LlSenburgisch « Landesversicher »»qSa »stalt
bcrbüch: . :: ! nach ihrem letzren Berwalrunxsbcich :, tir LuiNu/r ; .
krrren nach je lö Mrn .aren e .n.er Rachrriifnnz zu nnierrorrstn.
Auf teen p . arten Lande soll L .rs in cer R :grl l 'UNh Lamm : !-
krnrrolle xe 'stcheheu, de- wilcker die Versicherten und deren
Ärtnda - ber durch cf-kurl'-ch« Bekanntmachung - nm Erschemen
»u Len au ': rranm : en Konnclirermruen eufo.« '' orlen weeden.
T : e unverrnurete Hau -Üontrcüe ioll nur in ''olchnr L : : -:u
tu .chZe' ubrl werden, wo Abneigung ae : : . : L : - Lanemcllonn : 7;
tistid : oder sonst aen aenüoenLen Besuch tdr K -' nrrrülerm .ne
Licht zu rechnen ich

' Herr 2celr »rre »»d . der Jnba '. cr te - Wiihw r : :--
und svitzenoeschafres, Lesten lunze : Mann r - . o . d : . . ii - r
unanzruedm .-n Vorfall m: l Frau schmidt hervora -ef, indem er
üe durchaus zu Unrecht tes T .ebstadl; ron so -tzen be- . ch: . : .;,
teilt uns o: :t , laß er persönlich der sack « gänzlich fern st : --,
d .e Belästigung von Frau Lebm.Ll sehr betaur « und Len
jungen Mann sofort entlassen bade.

' Lhmstcve . 6. Te : Am nächsten sonnrag veranstalr - t
unser Turnverein einen kommer ; , wozu ein fear
reichhaltige ; Programm vorgesehen ist und ledermann
frenndlichir einzclaben wird . Von den Vorführungen s ; : ;n
hier nur erwähn : : „ Tie Lindenwirtin " und , . 2 urner;
Wanderlust " lebende Bilde : , . Ter Lnsanz ist aus 7 üd:
abend ; iestgesexd' » Bürgerffelde , 6 .Tez. Ter kiefia; Gesangverein »Ein»
trach , r " unier Leitung des Herrn Lehrer Risch beg : b:
morgen ( sonnabends abend in Mohnkerns Gasthos h . : r-
selbst einen Kommers, wozu die Gesangvereine aas
Merjendors , Tonnerjchwee und L hmftcde ca -
geladen sind . Tie Feier besteht in Chorliedern , Cinzelr : : -
trägen und humoristischen Borrrägen , und der Abend e er-
scrichr ein gemütlicher zu werden . — Ferner feiert de:
Verein am sonnrag , den 6. Januar , im vorgenannten Lo-

> kale sein LintungSsest durch Gesangsvortrage und Bela
chch Etzhor » , 5. Tez . Aus der gestern in den Dara-

becker Bü 'chrn und im Jpweger Moor abgehaltenenTre :b;ach
wurden außer einigen Birkhähnen und anderen Vögeln ron
17 Jägern 45 Hasen geschaffen . Ein so günstiges Ergebnis
ist bei der alljährlich hier stattflnre -idca größeren Trc :b; a :S
seit Jahren nicht erzielt worden.

k Lberlekhe , 5. Te; . Ein vor kurzem in untern Ln
gekcurmener Fremdling Hali; sich dieser Tage a .is fernen
Weidegegende» zwei stücke Rindvieh geholt, wahrichrinl-ch
mit Gedanken an den naben Winter . Um nun auch etwas
bares Geld zu machen, wurde das eine Tier , « in klc .iicr Lck"'e,
geschlachtet und sollte dann ausverkauft werden.
Fremdling machte sich darauf mit dem anderen Tiere aus den
Weg zum Markte . Es muß ihm wohl nickt gleich gelungen
sein , es zu verkaufen, daher band er es in der Nähe von
Oldenburg in einem Stall an und vergaß das Abholen. Er
selbst kam auch nicht wieder. Am andern Tage stellte sich m
seiner Wohnung die Polizei ein, und nun erfuhr man , daß der
Fremdling die beiden Tiere in der Nähe von Strückhausen rrn
der Weide gestohlen und bereits für einen früher verübten
Lchakdiebstahl ein unfreiwilliges L -uartier bezogen habe. Tas

fehlt und dessen plötzlicher Umschwung nach der T .skusnon
des kriegsgerichtlichen Urteils trcy Eiufpruchs der Mächte
nicht motiviert wird.

Taß unsere Schauspieler sich bei der Aufführung redliche
Mühe gaben , wird Niemand bestreiten. Ten besten Er ' alg
hatte Herr Hedeberg als König. Mir dem ihm eigenen
Feuer und hinreißendem Schwung gab Herr Bischofs den
Kakle, während Herr Opel an seine Rolle als Friedrich
anfangs nicht zu glauben schien . Recht »»natürlich kam Herr
Opel bei der Jagdsccne an die Lrz : !ska hcrangestolperr,
während die späteren Partien ihm bester gelangen. Turchaus
ungenügend erschien Herr Seydelmann als Wartensleben-
kein Kriegsmann , kein aller Mann , kein Mann — « in Weib.
Viel Eifer entwickelte Frl . Hempel olsOrzelska , ob : ie freilich
zu vermeiden, daß ihr Spiel ab und an einen gekünstelte .«
Eindruck hervorries. Tie übrigen Rollen waren angemessen
verteilt.

Bei der Jnscenierung leidet, wie gesagt, das Stück Mosens
darunter , wenn die Theaterscen« mit dem Erscheinen der
Lrzelska wegsällt. Tie technischen Schwierigkeiten spielen doch
heute keine Rolle mehr. Auch die unglücklicheFlöteniniisik im
Stück, III 4, ist kein Vorzug : Katte deklamiert z. B . E-
küßt sein« Braut eine» andern Mund ' unter den mazcrcu.
knochigen Flötenklängen Liuanz '.

Nachdem am Mittwoch a . dieser Stelle die Gründe
befürwortet worden sind, aus denen das Werk Mosens zur
Aufführung gelangte, handelt « es sich nunmehr darum , -u
dem Trama selbst Stellung zu nehmen. Und da ergiebt sich
an vielen Stellen , daß wir Mosens . Sohn des Fürsten ' heute
keinen Beifall mehr zollen. H« »



Fleisch de » geschlachteten Ochsen wurde noch teilweise vor.
gefunden und in Sicherheit gebracht. Eine empfindlicheStrafe dürfte der angctrctenen bald folgen, und damit weiteren
Unlhaten vorläufig ein Ziel gefleckt sein.

O Zwischrnahn . 5 . Tcz . Auktionator Feldhur verkaufteim ersten öffentlichen Termin für Hausmann Sieske Lucrs in
Dänikhorst eine Waldung zumAbholzen, die ca . 9000 Niesernund 2000 Eichen enthält . Käufer ist Takenberg-Wilheluishaveu,Kaufpreis 38,500 Mk . Ter Aufsatz geschah in zwei Partien.

l§ Delmenhorst, 4. Tcz . Das von dem verstorbenenKaufmannLahusen der Stadl Delmenhorst zu gemeinnützigenZweckenvermachte Kapital von 20 000 Mk. hat de»
Grundstock geliefert zu der Errichtung eines KleinkinderheimS,
welches zur Pflege derjenigen kleinen Kinder dienen soll , die
sonst einer geregelten Obhut entbehren und gar oft den un¬
günstigen sozialen Verhältnissen zum Opfer falle» . Ta die
Sterblichkeit gerade unter diesen Kleinsten in unserer Stadt
e>ne auffallend große ist , so verfolgt die Stiftung einen Zweckvon hervorragend humaner Bedeutung . Infolgedessen hat sich
auch die Stiftung das Wohlwollen der ganzen Bevölkerungim Fluge erworben. Das gestiftete Kapital ist inzwischen aus22200 Mk . angcwachsen; die Wollkämmerei hat eine » Zuschußvon 5000 Mk ., die Linoleumfabrik „ Hansa " einen solchen von1500 Mk ., die Linoleumfabrik „Ankcrmarke" einen Zuschußvon 1500 Mk . geliefert ; aus Sühuegcldern find 2300 Alk.
zusammengeflossen, so daß bereits aus freiwilligen Mitteln ein
Kapital von 32b00 Mk . zur Verfügung steht. Als Bauplatz
ist ein Teil des städtischen Fuhreukampcs ausersche». TerBau ist nach erfolgter Ausschreibung für 25 400 Alk. an die
Herren Eilers und Behrens vergeben worden . Wie sehr die
hiesige Bevölkerung der Einrichtung ihr Interesse cntgcgcn-
bringl , gehr auch daraus hervor, daß am Freitag zu Gunsten
des Klernkinderheims ein Unterhaltungsabend ver¬
anstaltet wird, für den verschiedeneHerren und Tomen unsererStadt in Gemeinschaft mit dem Männergesangverein ihre
Kräfte einsetzen wollen. Das Programm ist ein sehr reich,
haltiges und sehr gediegenes, an Opferfreudigkcit hat es unter
den Veranstaltern nicht gefehlt. So ist auch ein recht zahl¬
reicher Besuch zu erwarten , der wiederum einen Teil zu der
wohlthätigen Stiftung beitragen wird.

Stimmen aus dem Publikum.
Etr de« Inhalt Vieser Rubrik überntrmur dl« Redaktion ve»Pudttt«» gegenüber keine Verantwortung.»

Ortsgemeinde Osternburg.
Nachdem in der Stadtratssitzung am Dienstag , den 3 . Dez.

die Verhandlungen über die Versorgung des Ortes Ostcrnburg
durch die städtische Gasanstalt mit Gas öffentlich bekannt
gegeben sind, möchten wir den Gemeindcvorstand in Ostern-
durg ersuchen, die Bedingungen , unter denen die Stadt an
Osternburg Gas abgcben will, in diesem Blatte zu veröffent¬
lichen . Ter Vorsitzende des Stadtrats , Bankdireltor Jaspers,
erklärte in der Stadtratssitzung vom 3. d . Mts ., daß Magi¬
strat und Stadtrat der Stadt Oldenburg , falls es von Ostcrn¬
burg gewünscht würde, bereit seien , die Verhandlungen wieder
aufzunehmen. Biele Orlsbürger OstrrnburgS.

Antwort.
Je geringer der innere Wert einer Sache , desto größer ist

meistens der Klimbim , der dabei gemacht wird . Klimbim ist
gleich Propaganda. Unbesoldete Propagandisten fordern mich
auf, mit ihrem besoldeten ein Wortgefecht zu liefern. Dabei
vergessen sie, wie mir bereits mit Stuhlbeinlogik , ins Wasser
werfen re . gedroht ist und wie ich bereits erklärt habe, einer
solchen Beweisführung nicht gewachsen zu sein . Ich habe
auch keine Zeit . Trotzdem würde ich komme », falls ich wüßte,
daß ich der Versammlung den Unterschied zwischen ihrem rede-
gewaltigen Propheten und meiner Wenigkeit beibringen könnte.
Den Unterschied finde ich darin , daß Herr Gerling gerne in
großer Gesellschaft für Geld gewaltig gegen die Schulmedizin
über Krankheiten redet, obgleich er keine hohe Schule der
Medizin besucht hat und keine Krankheit erkennen kann ; daß
dagegen ich Medizin studiert habe und Krankheiten zu er¬
kennen vermag , obgleich ich nicht gewaltig darüber reden
kann. Lavieuti «rrt!

I) r X.

Bitte!
Eine brave Anbaucrfamilie zu Peterssehn mit fünf Kinder»

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HanSeltcrn
seit Monate » erkrankt sind. Der hochbetagtc Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben. Die Unterzeichneten
mochten um milde Gabe » für die bedrängte Familie bitten.

Tie Kirchcnältcsten G. EarstcnS . H . Kieselhvrst und
I . Sanders zu Petersfehn . Pastor NamSauer zn Ösen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute
entgcgcnnimiiit, gingen ferner ein:

Gelegentlich einer Eßpartie im Odeon gesammelt 12 Mk ..
N . N . 2 Mk .. Ncntner I . B - l Mk.. E . H 2 Mk .. Frau
H . Br. l Paket , zns . 17 Mk. Insgesamt 21 !» Mk.

Besten Dank ! Wir bitten herzlich um weitere Gabe»
denn die Not der armen Familie ist in der Thal
erbarmungswürdig.

Milche MnWil M ichtk Icpksllikii.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Rachrichte» für Ltadt und sLaiid ".
§8 Berlin , 0. Dez . In Reichstags kreisen ist eS aus¬

gefallen, daß b>S jetzt der Staatssekretär des RcichSjust
'rz-

amteS, Dr . Niebcrding, am BundeSratStische nicht erschienen
ist . Dr. Niebcrding ist an einem Bronchialkatarrh erkrankt,
befindet sich aber aus dem Wege der Besserung.

Voraussichtlich wird gegen Ende der Woche noch eine
Plenarsitzung des BundeöratS stattsindcn, in der
die Vorschläge der Ausschüsse zum Etatögesetz zur An¬
nahme gelangen . Da die EinzelctatS dem Reichstag sämtlich
unterbreitet sind und die Drucklegung dcS Etatsgcsetzes nicht
viel Mühe und Zeit beanspruchten, jo kann vielleicht schon
Sonnabend der Etat vorlicgcn.

Als Nachfolger dcS Generalleutnants v . Alte » in
Insterburg im Kommando der 2 . Division wird neuer¬
dings Generalmajor v. Lieber genannt , der frühere Gouver¬
neur von Deutsch Ostafrika und jetzige Führer des 0. Armee¬
korps in Brandenburg a . d . H>avcl.

Der sozialistische Deputierte Ferri in Rom brachte
einen Antrag ein , worin er zur Begründung eines Krcdrt-
fondS für die projektierte, 150 Millionen Lire kostende apulische
Wasserleitung vorschläat, die königlicheEivillrste um
10 Millionen hcrabznsctzcn.

Wie verlautet , wurde die französische Regierung vcr
ständigt, daß der Schah von Persien im nächsten Sommer
Europa besuchen werde und in einem Badeorte der
Vogesen Aufenthalt nehme.

Während der gestrigen Vorstellung der „ Räuber " im
görliher Stadttheater wurde durch einenFehlschuß
eines Statisten der in einer Koulisse stehende Schauspieler
Steiner getroffen. Derselbe erlitt eine schwere Gehirn-
vcrletzung, so daß er blutüberströmt zusammenbrach. Ter
Vorfall blieb vom Publikum unbemerkt.

Ein aus dem Bahnpostamt in Teplitz verloren ge
gangcncrGeldbeutel, der 13,000 Kronen enthielt, wurde
gesternwicdergefunden.

Gestern hat sich hier in Berlin ein 13jährigeS, seit
seiner Kindheit an Krämpfen leidendes Schulmädchen in
der Schule auS einem Fenster der 3 . Etage in de » Hof
hcrabgc stürzt und ist alsbald den schweren Verletzungen
erlegen.

Ter Krieg in Lüdafritn.
8TL Pretoria , 0. Tez . Gestern wurden drei Bnren-

lager überfallen und dabei 250 Buren gefa»
gen gen 0 Minen, und zwar südwestlich von Er me«
lo , in der Nähe von Nilsirovin im Waterbcrg-Tistritt,
wo das überfallene Lager zu Bchcrü Kommando gehörte,
und im llordwestlichcn Transvaal , wo Licberbergs Lager
genommen wurde.

Mahnahmen gegen «lnarchiftey.
l!TU. Washington , 0. Dez . Im Senat befürworteten

gestern NcEvmaS und Hoar die von ihnen eingebrachteu
Anträge, betreffend M n st n a h in e u gegen die Auar
chi steu . Elfterer erklärte, die internationale vöslichleii
verlange ein Vorgehen seiten .' der Vereinigten Staate » ,
ui» zn verhindern, daß Verschwörungen gegen leemdeHer.
scher in den Vereinigten Staate » » » gezettelt würde,,
Hoaro Antrag siebt Strafen sür Beleidigungen de .- Pr>
sidenlen , des Vizepräsidentender Union »nd die .>.»>,ipter
fremder Staaten vor . und verlangt eHcsäugnissirasei « von
20 Jahren sür diejenigen, die zur Ermordung eines
Herrschers oder Staatsoberhauptes aussordern.

Ittl ! Kiek . 5 . De, . Auch letzte Nacht ist hier
wieder ein M e s s e r a t t e » 1 a t verübt worden In der
Nähe des Polizeipräsidiums wurde ein Ober 1» arr 0 j e
vom „Friedrich » arl" von einem s e i n g e 11 e i d e t e n
Herrn angereinpett Ter Obermatrose verabreichte ihm
eine Tracht Prügel , ließ ihn aber leider lausen . Erst
später stellte es füll heraus, daß der Obermatrose vier
nnterciiiandcrliegende sehr schmale Stiche im Oberarm
erhallen hatte.

M l! London, «!. Tez. Wie dem Rcntcrschen Bureau aus
Astoria gemeldet wird , ist das britis cb e Schisl „N e l-
son ", von Portland nach OneenSloivn bestimmt , nicht
gcsunlc » . Es wird heule die Ankunst des Schisses dort
erwartet.

Ml ! Frankfurt a . M . Ter heule früh 3 .33 Uhr hier
fällige Orrc nl - Expreßzng Ostende - Wie» , der mit
1 > 2slüudigcr Verspätung hier cintras , fuhr mit voller Fahr¬
geschwindigkeit durch die Schranken und den Quer-Bahu»
Hof, rannte die massive Steinmauer zusammen und gelangte
bis in den südlicher , Warlesaal 2 . Klasse. Personen wurden
nicht verletzt.' Nctvhork, 5 . Dez Mrigiualtelegramm über die
amerikanischen Produlren - und Provisiouöiuärlte . -

Weizen
Ncwyork Ehicago

5 . 1 5. 4.
Loco. . . . . 8<i '/. 85'/. — —

Tczciubcr . . . . . . 83 '/. 8g 75 '/. 75 '/.
Januar . . . . . . . - 7i >'/. 7li
März . . . .
Mai. . . . . 84'/. 81'/. « !>V» 79'/,

M a i s
Ncwyork Ehjcaqo

5 1. 5 I.
Tezember . . ' . t '/. G 'V,
Januar . . . 05 01'/.
Mai. 07 '/. 07

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich.
stetig. Ekicago W - ize» ebenso . Ncwyork MaiS ebenso.
Ehicago Mais ebcnso. _
Damen- , Kerrcn- u . Aindcrwäsche,

ttnterzeuge, Drill - und Damast > Tischzeuge, Hohlsaum-
Scrviettr » , -Handtücher, Gardinen , Bettdecke » cmpschle
in größter Auswahl zu billigste» Preise».

lulius llsrmss, SMtiiiM. 18.
Klimpfsicilt'sskil - Verein

Oldenburg.
( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Zu dem am Sonntag, den 8. Tczciubcr d . IS, , abend«

8>,
', Uhr, in der „Union" stcrttfindcndcrr Vorträge der Herr»Redakteurs von Busch über : „Die OldenburgischenDichter" werden die VercinSiuitglicdrr und deren Tarne»

hierdurch ergebenst eingcladeu.

MU
-

Neu eröffnet !
"

MH
Reben meinem großen Lager von Neuheiten in Ttklttllltklvarett,

Lederlvaven uud Galtrnteriewaver », welche sich besonders als
Weihnachtsgeschenke eignen , eröffnete heute im Laden Ll eine großartig a» ge-
legte Ausstellung

wderuer Kinder -Spielwaren und Puppen
jeglicher Art in überraschend großer Auswahl und

bekannter tadelloser Andstthrnng
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Loebe« wieder eingetroffen die fliegenden Hüte, die ängstliche Braut re.

üeiliZkllZtziMr . 2.

DLSlOHISHH , A
empkiofilt in reiekkaltigsr Xunvairl ru massigen Kreisen : jecier ^ rt kür Herren,
Dame » uuä Xiucler , OI » 0v0 - N » I» Ü » vI > r »Ilv ( vems unci kurliizr
mit 3 Oruoiclcoüpken ru 1 .75 dlk .), io neuen Normen , 8vt » 1tr «LvlA,

8oI »ai7Lv » , <nun »n » t - 8ot »s» I»v , NüokLv , Dt » s «rlrvn1üol >vi -,
8 <rolLS » 8lr1tl » I » Oo , 8 « 1Ov urilk io keinen ^ nkmsdrnnxeo , Hvrron-

PVÜSvKo stesoncier» preiocvert . Nl -» N0r » » «rI »0NVI7.

Llhlltksegell iß zu vergeben.
Blnmcnstraße 15.

Kanfttesnch.
1 HauS mit l oder 2 Wohnungen

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe , den

VcrkausSbcdingungen und Wohnuugs-
beschrcibuiigcn rnrter S . 72U au die
Expcd. d . Bl. erbeten. _

Karijmanir und Wirt sucht eine
Lebensgefährtin.

Offerten, möglichstmit Photographie,
unter W - H . I postl. Oldenburg erb.

Ein »n Hciligcngcistthorvicrtcl z»
2 Wohn , eiliger. Haus ist unter scbr
günstigen Bcdinginigcn bill. zu vcrk.
Näheres Nadorstcrstr . 00»

Danksagung
Hiermit sprechen wir allen Ver¬

wandten und Bekannten , die uns
persönlich zu unserer Silberhochzeit
ihre Glückwünsche und schönen Ge-
schenke darbrachtcn , und sür die zahl¬
reichen brieflichen Gratulationen
»»seren innigsten Tank aut.

Tweelbäke, 5. Dezbr. 1901.
I . Llbüttr « . Fra «.

Grofiherioal. Theater.
Freitag, 0 . Dezember 190t.

10 . Vorst , in . Ab.
Novität ! Zum i . Male wiederholt:

Dir Fee t^aprirc.
Lustspielin 3 Akte» v . O . Bluuicnthal.

Hierauf:
Novität ! Das Wetterhäuschen.

Musikal . Genrebild in l Akt v. A Naß.
Tculsch v . H . Herschel.
Musik von L. Selby.

Kaflenöffnung 7, Ausang 7 '/, Uhr.

Für jedermann!
Weihnachten soll der kl . Rest Japan-

u . Elunaw . total ausverk . (vcrschlcud!
werden ; gr. Fächer jetzt nur 1 Alk.
Markt 8II , im Hause d. H . Spanhake.

Tchcibenhonig u Psd . du
Lcckhonig » Pfl>. 70 auch in

Gläsern vorrätig.
t«hhorn . D . Schrttstede.

Aamiliennachrichte «.
VcrlobnngS -Anzcige ».

^ rnnn Sostlvi,
LLsi -1 » Vit«

Verlobte.
Groftboruhorst ^
, . Z . Ipwege Großbornhorst

im Dezember I !» >l.

Oldenburg , 5. Tcz . Gestern abend
9 Uhr starb nach kurzer heftiger Krank¬
heit nuser liebes Sölmchcn Willi.Nur 8 Tage war er unsere Freude.

Dies bringen ticfbetrübt znr Anzeige
4l . Öualnian » u . Frau.

Helene gcb . Heise, nebst Angehörigen.
Weitere Familien -RnchrichteinVerlobt: Antoine Harms, Accum,mit Hermann Millers, Accum. Ulscrtjc
Bohlen , Loquard , unt Johanne»
Mammen , Wybelsum . Helene Kruse.
Grabstede, mit Ticdr. WillmS . Bremen.

Geboren: <2oh» > Feuerwerker
Mittmeycr , Wilhelm - Have » .

Gestorben: Schmied E . Tcubuer.
Heppens . Sohn : Wcrslvcrwalluug »-
dircktor Tcuibc-ki , Laugsuhr . 9 Wch.
Scesoldat Wilhelm Kaiser, Tfrngtq»
Steuerinspektor a . D . Johann Areuds.
Loga. 18 I . Jan NomdcS EqbertS
van Hove, Petkum , K3 I . Io '

. -a»Karolme Husmcrnn , Bant. 5 I.



Lrrm ktsu knizr. >5lre » ß nette iss r,v,f

kvaaesse Seöiki,,,,.Leo 8 t « Inders

Lonäer - Verkäufe
für de»

Weihnachts - Bedarf.
Ich empfehle

Damen -

. Herren - uncl Kinser - ASsche.
Tiefelbe zeichnet sich durch gute Tröffe , saubere Verarbeitung und tadellose « Titz aus.

Ta » e» -S « b«» «LL
«rs

L «» e»-<>e» do» ars
M2

La » e» H «» d«» « rs
aus

T *» e» -He» be» «ms
T «»r»-̂ e» : c» -»1
T ««o» <x»»e» a^s
D«» «»»vr»d«» «us

2. ' 5 . 3 56
TamemNachebe » »«»

^4.

H«»» e:w^ w » 2 Sr ^ . Stück 6S. 75, 1 -3
x^ ^ -71» H -mr <^ uL mu BekL». T :üt ! 1 - 0. aws beferem 115 .« .
5H71L Hemdewtuch «err ^c«- :-.! »Ld « 2 geeckter V ^ e, T-Ück ILS ^r.
H: »blanU»eNk . L2uk 1 . 15 ^ t.
c - :«7» grLbsLr-̂ kn H»mt>«-!7t»ch « 2 At '̂ ^ ' Lluß . Stück ILO .«L,
- werew or»ü^ h» t»rn HnwteTtruch. «7 :12 wnr . Stick I M ^ c,

enr » st^rk' sdtorm Sw » » 2 HerrvtN' r. - :22t 1 - 6 .* .
guttm Ar-^ sr» veratiewr : . « 2 e -.^ -cktre chcsse, S ^öck ILO .< .
rrmm Sten' trrt rwa ^ <7t « . 22 Mttnra . Stickern , Stick L.2L .» .bene» HemtentLch r<22^ i2 r-, 22 r>. : mwrr Snckrrri , Stück 2.10.
r^ - -Q eu-xrPhr : . grrße Ausmah :. SLck SA . S « >. 810 . 3 - 0.

^
^ 4. ^

praktischer Aeihnachlsgeschenk.
1s r >;eid vLwov -Sswävll

Pr Mar« ck
*
. 80 .Lml «küsligem Hentdentuch

ff N MH 'VlW P N M ff VM

praktisches Weihnachtsgeschenk!
I- ? gkü Vowov - Sowäell,

H «xtra gr»h ». » eil au» prima starkfädige» Heradeuiach mit Herzpaff«
H (Partie.) Pr Mar , V . 60.

Herrr »H «» ch«» au» strrkküd- xm Hemdenmch . Stück l. 2S , 1 .10. 1 - K sr.
Herr «» tzemde » - 2t «rrra sta

'
rk' Ldige » Lxmder-.tttch rerardew « . Stück l .7b. S. I0 , S.40 2k,

Orepch «» ^ «m» e» aus
'
gutem Hemdentuch« :

Seme l . Größe 404 - 805K60 65 70 «« «km.
65 76 4 «>m.

Sewe H 'Ackl«t>chiut , Größe 4<) 4L 56 - S Sü S5 70 «»» ms.
Krns : 2 rück 48 Ä LS SS 6^ ^S SS ^ »sw.

N»abe »H « »- «» aus stark« öt : n» Hnndnituch . S ^ ck 47, 34. 62. 74. 53, SS . 110. ISO 4 wo.
T «» «»-H » ie» « ij gurr» Sw ^ ra vriardr 2 « mit em*- chrm aad ürgrsrn » K^'r». ErLL Sü.IA . ISO . 1A , ISS 4.
"r « » s » : a4 besserem weiße» B ^ e»d. E ^ ick 12S. ISO , IW , ISO. SIS . SN 4.
T «u »emSr» ch1 j«ar » « 2- kmie » Barche:.», SrLck SS . Sk. 120, 14- , 1 - S ^
Lamea -NuchtjEar » « U werßem Pus« . LrüL IS . ISO, löv , 17- , IS», SIS, 240

praktisches Aeihnachtsgeschenk.
1- ?>ÜkU Vriwsll - Sowlloll

«»< tvirkkch Wttem Staff« mit reich gestickter Paff« «Pf L/ "i
Pr Mar « M aO " .

praktisches Weihnachtsgeschenk!
t> Jitzra Vrwvlldomavil

«m< bestem Reusorcü und Madeira- Ltickerei
Pr Mar, 1 Ä. 50 .

IIir 1vi»LLsI»LSALAv zeöer- AvI.
Normal -Hemden,

'MG -rißt Aisilhl.
Narmal -Herre » » d k »abr » He » d«» S '.ück SS 4, l . I 25, 1 - 0, IchS . 2LS, 2.7S,3 V-.« b.W
Nermal ^ ese, Pr Herrn , »ud Saab » Stück 50, SO 1^ 0. 1 ^ 0. 1 .75, 2. 2.40.3 b:t 5 .50 .«
NarmabLamemHas «^ gut« Oeositckt. Stück 1 . 10, I .A . « 10, 2- 0, S .7S « .

Wetter empfehle

Pateat gestrick» Melle»« Jacke » »»d Hose » m - rau uud uormalf - rdi- , Stück 1- 0,
1 75 , 2 25, 3.SY. S .71, 4.50 .*

Herr «» -Weftr » m größter Luswahl , Stück 1 .10, 1 .7S, S, S 7S 3, S 7S. «. t,
S, 7 rc.

Parcheud -Hase » Pr gfraue » »»d MSdche » iu jeder Größe, Stück 37, 4- . SO, SS,
70, 75 , S0 4, 1 10, I SS re.

das groh« Lag« tu

Teppichen, Lauferstosfen, Vorlage « , Ttzchdeeken , Schlafdecken?c
E a«ll»i»l«r r« it» . ^ LTk-N .L 'ÄK 'LM S.KS.

I Pklneds - Isnvteds WM nur WM QualitLten , jede GrSß « e» Laaer , » itI rriurnv I epjtlpur , > WP neuen MuPrn . Stück «- 0 . b- oH . v- o.
12 . lS - 0. Lö- 0. Ld . L7 . 34 . 42, 46 «s«

NNchdeck«» . überraschend« Auswahl iu Rips , Sotekue , Tuch und Peluch« , Stück 1 - 0,160 . 2, 2LS . 2 7S , », SN , 4, S. 7L0 . S. 10. 12. 14 bi- Lb UL.
Große» Lager iu ZMischamdcke» vom emfachsteu bi» um, elegantesten Genre , Stück

1 - S. TS». ». 426 , b. ». 7. ». 10. 1« «sw.

WM" ESirtschasNffchiir ^ » und Ttnbrtschnrze «. enorme Auswahl , Stück I », SS , SO . io,
W, 70. S0 b .s SSO <

SdeNe »« S chlaf deck,», große «Ptwahl . Stück »Tb. 4- 0. »L». «- ». 7. 9. 10.
12 2L «sw.

« «ised« «» Stück » V0 . « SY. 7- 0. S, S, 10. 12, 14 .« «sw.
Barchend ^ Sttttücher in wnß «nd bmil. Stück 3», 4L . Stz, 80. SS 4, 120. 14S.

1- 5 di» 4 - -- .«
« roß» Lager Taschentücher jeder » et in Linon . Leinen, Reinkeimn. Batist mir Hohl.

sa»m w.. L,d . S0. 7S . S0 4. l lü . IL0 . IchO bit 4- 0 ^ k.
Nblder -TascheMücher , Stück S. b. 7. 10 4 «sw.

Damen- nnd Herven-Negenschirme,
riesige « «-wähl, Po« etnfachften bis zum elegantesten^ Stück SO Pfg . . 1 .00 , I .L .?, 1 .05 , 1 .S0 , 2 .1 .?, r .?0 , 0 .00 Ml . « . f. w-

^ « «1« I » Osss »» « 1siA «1 » uvl » irool » » aol » PV « LI » i » » o1 » lSi » K»vi »vLlHu111ts » st A» n » JSl » K»« o1 »st.

.
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1. Beilage
m §81 -rr „Nachrichten für -Aa-t und Land" vom Freitag, Len 6. Dezember 1901

Hkbenöurgischcr Landing.
,

* Oldendnrß , o . Dezbr.
Vorlage 16 . Tie Regierung beantragt , da» <8 ehaltS -

regulativ für bat Lehrerseminar in Oldenburg da¬
bin abzuändern , daß die zwei vorgesehenen Hilsslchrerstellen
jede mit einem ordentlichen Eemmarlehrer besetzt werdenkönnen statt der einen, wie bisher.

Vorlage 17 enthält eiu Wegegesetz für da»
Fürstentum Lübeck , da- der Provinzialrat einstimmig
gutachtlich angenommen hat.

Vorlage 18 . Die Regierung ersucht den Landtag , anStelle des in den Ruhestand versetzten Geh . Justizral « Kley,boldt m Varel einen zweiten Ersatzrichtrr de»
StaatigerichtShofe» zu wählen.

Ktchtveg-Ueberführnug au der Petcrstrafte.
Tie Vorlage IS lautet:
Co lange der für den VergnügunaSverkehr der Ctadt

Oldenburg eingerichtete Haltepunkt „ Ziegelhosstraße " be-
steht, haben die dort getroffenen Einrichtungen als unzu¬länglich sich erwiesen . .Tie den Zügen entsteigenden Per¬sonen müssen den Haltepunkt auf schmal auslaufendem
Bahnsteig und über den in Schienenhöhe liegenden
Uebcrgang der Ziegelhofstraße verlassen . Für einen Teil
der Fahrgäste ist damit immer ein Uebcrschreilcn des¬
jenigen der beiden Fahrgeleise und knapp vor der Zug¬
maschine vorüber verbunden , aus welchem der a»ge-kommene Zug nach kurzem Halt die Weiterfahrt nachdem Bahnhöfe sortzusetzen hat . Keiner der Fahrgästebleibt vor Unzuträgltchkeiten bewahrt , wenn aus beiden
Fahrgleisen Züge gleichzeitig oder kurz hintereinander
in der Richtung nach Oldenburg verkehren . Trüngendaneben Verspätungen noch zur beschleunigten Ab¬
fertigung , so müssen die Fahrgäste von der ihrerseits
bereits eingenommenen Uebcrwegung zurückgerusen wer¬
den , und die Lage gestaltet sich in solchen Fällen nicht
selten gefahrvoll . Es ist wiederholt erwogen worden,
durch Fahrplanänderungen Abhilfe zu schassen, und wurden
bessere Zustände von solchen Maßnahmen insbesondere in
ihrer Verbindung mit der Einführung der Bahnsteig¬
sperre erhofst , indem angenommen wurde , daß die Sperre
dazu sich benutzen lassen werde , die Fahrgäste so lange
aus dem Bahnsteige aufzuhalten , bis der bclressenoe
Zug über die Ueberwegung hinausgefahren sei. Ta
die Einrichtungen für eine Sperre a » der Ziegelhofstraße
unter solchen Umständen einfachster Art nur hätten zu
sein brauchen , sind auch besondere Kosten dafür in der
Vorlage der Staatsregierung beim 27 . Landtage , be-
trefsend die Einführung der Bahnsteigsperre (Anlage Nr.
42 vom 25 . Oktober 1899 zu den Verhandlungen des
Landtags ) nicht vorgesehen worden.

Inzwischen haben indessen die Erfahrungen der
letzten beiden Jahre abermals erwiesen , daß das Ein-
trefsen von Zügen gleichzeitig oder kurz hintereinander
an der „ Ziegelhofstraße " durch Betriebsmaßnahmen nicht
sich verhindern läßt . Damit muß auch das Vorhaben
aufgegeben werden , die den Zügen entsteigenden Fahr¬
gäste die Weiterfahrt der elfteren auf dem Bahnsteig ab-
warten zu lassen . Ten Verkehr von 2 Zügen vermag der
Bahnsteig an seiner schmalen Stelle , an welche die Sperre
zu verlegen wäre , ohne Gefährdung des Verkehrs nicht
aufzunehmen . Es ist in Frage gekommen , den Haltepunkt,
der nicht nur die erwähnten Unzuträglichkeiten für die
dort verkehrenden Fahrgäste , sondern auch unliebsame
Verzögerungen für den Betrieb im Gefolge hat , wieder
aufzuheben . Tie Staatsregierung glaubt indessen , daß
die Unzulänglichkeiten der Einrichtungen nicht zum Bus-
gang für eine solche Maßnahme genommen werden dür-
fen , sondern daß die Erhaltung des .Haltepunktes , so¬
wohl für den Vergnügungsverkehr eines großen
Teils der Bevölkerung der Stadt Oldenburg,
als auch im Interesse der Eisenbahn sich recht¬
fertigen läßt . Letztbezüglich ist anzusühren , daß manche
Reise beim Fehlen des Haltepunktes unterbleiben möchte,
und daß dieser bei außerordentlichen ! Verkehre auch sonst
wiederholt schon zur Entlastung der Bahnsteige der Sta¬
tion Oldenburg benutzt worden ist, indem die Züge an
der Ziegelhofstraße angehalten wurden , und den Reisen-
den die Wahl gelassen wurde , die Züge dort bereits zu
verlassen . Von dieser Maßnahme wird vermutlich nach
Einführung der Bahnsteigsperre ein noch ausgedehnterer
Gebrau/H zu machen sein , da die Sperre der Be¬
schleunigung des AbströmenS eines großen Verkehrs vom
Bahnhof Oldenburg nichts weniger als förderlich sich
erweisen wird , und eben derselbe Grund läßt cs wün¬
schenswert erscheinen , erst recht die stark benutzten Ver-

nügungszüge an der Ziegelhofstraße nach wie vor an¬
alten zu lassen.

Nach Vorstehendem erfordern also sowohl die Ver¬
hältnisse im allgemeinen als im besonderen in Anbetracht
des Hinzntretens der Bahnsteigsperre an dem Haltepunkt
..Ziegelhofstraße " eine gründliche Abhilfe.

Das einfachste Mittel dafür ist die Anlegung einer
Fußweg - Ueberführun g dort mit je einem Trep-
penaufgange von beiden Seiten der Straße und nach dem
Bahnsteig des Haltepunktes hinunter . Tie dafür erfor¬
derlichen Kosten sind zu 60X1 Mark veranschlagt , an
denen indessen der preußische EisenbahnsiSkus in Be-
rücksichtigung der ihm gehörenden und durch die An¬
lage mitgetroffenen Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven
sich zu beteiligen haben würde . Die auf Oldenburg ent-
fallenden Kosten können au « Ersparungen auS den sür die
Einführung der Bahnsteigsperre bewilligten Mitteln ge¬
deckt werden.

Indem die StaatSregierung weitere Auskunft der
mündlichen Verhandlung Vorbehalten darf und bemerkt,
daß da « Projekt in seinen Einzelheiten mit den könig¬
lich preußischen Behörden noch festzustellen sein wirb,
läßt sie daher beantragen:

Der geehrte Landtag wolle die Herstellung eine«
fchienenfreirn UrbrrgangeS an der Ziegelhofstraße zu
Oldenburg sür den Fußgänger -Verkehr mit den für die

Sperre der Bahnsteige am Haltepunkt „ Ziegelhosstraße"
erforderlichen Einrichtungen aus das Jahr 1902, so¬
wie die Bestreitung der dafür aus Oldenburg entfallen¬
den Kosten aus Ersparnissen zu Nr . 8 der Ausgaben
des Voranschlags des Eisenbahn - Bausouds sür die Fi¬
nanzperiode 1909/02 genehmigen.

Petitionen.
Eine Petition der Frau Amtsrichter EilcrS enthält

ein Gesuch betr . Wcitervcrleihung der UnterstützungSgelder
für ihre schwächliche und pflegebedürftige Tochter.

Eine Petition auS Tamme , Holdorf, Reuenkirchen und
Steinseld , gezeichnet Pfarrer Mery und Gemeindevorsteher
Enneking, spricht die dringende Bitte aus , der Landtag
wolle den gegen die von großherzoglicher StaatSregierung be¬
antragte Aushebung des Amtsgerichts Damme vorgctragenen
Gründen seine Würdigung , dem schwer bedrohten Landcsteile
seinen kräftigen Schutz nicht versagen und demgemäß die Vor¬
lage ab lehnen.

Eine Petition au » Dinklage enthält die Bitte , der
Landtag möge folgende Eingabe an das Ministern »!! unter¬
stützen : . Hohes Ministerium wolle dem hohen Landtage , wenn
möglich, noch in der bevorstehenden Tagung eine Vorlage
über die Bahn Lohne - Di » klage unterbreiten und in
erster Linie den Bau der prosektierlen Bahn durch den Staat
unter Hergabe de » Grund und Bodens und 10 Prozent der
Baukosten seitens der Gemeinde in Erwägung ziehen.

Falls ernste Gründe dem entgegenstchcn, bitten wir den
Bau der Bahn durch die Gemeinde Dinklage unter Zuschüssen
seitens des Staates und Belastung der Abfertigungs¬
gebühren in der Vorlage berücksichtigen zu wollen.
Falls auch das zur Zeit nicht möglich sein sollte,
bitten wir endlich hohes Ministerium ganz ergebenst,
den Ausbau der Zivcigbahn der Gemeinde Dinklage
zu ermöglichen unter gleich günstigen Bedingungen , wie sie im
Jahre 1888 der Gemeinde Löningen zion der hohen Regierung
und vom hohen Landtage zugcbilligt wurden . "

Ter Stadtmagistral von Telmcnhorst petitioniert
entsprechend einem StadtratSbeschlnß an Ministerium und
Landtag darum , daß die lebenslängliche Wahl der Bürger¬
meister in den Städten k . Klasse abgeschasft und die
Wahl dieser Bürgermeister auf eine durch Ortssinn » fcslzn-
legende Arnahl von Jahren (mindestcnS 8) eingeführt werde.

Eine Petition der Einwohner Hudes und Umgegend
richtet sich auf die Erbauung einer Viehrampe an der
südlichen Bahnseite, da die an der nördlichen Seile be¬
findliche nicht ausrcicht und ihre Benutzung bei dem großen
Andrange zu Unzuträglichkciten führt . Die Petenten erbieten
sich znr Ausführung der nötigen Erdarbcilcn.

Eine Petition des Arbeiters B . D . Reinken zu Ell-
würdcn ersucht , im Namen der Gerechtigkeit und Menschlich¬
keit " um Ersatz seiner Kosten auS der Staatskasse und
Untersuchung wegen einer Mißhandlung , die er durch den
Fuhrwerksbesitzer A . Michaelsen in Tossens erlitten haben
will . In der Sache ist vom Reichsgericht gegen ihn ent¬
schieden worden, wie er behauptet , zu Unrecht. Die Angelegen¬
heit ist dem Justizausschuß übcrwicsen worden.

Petitionen des Wirtcverbande«.
Eine Petition de ? Wirteverbandes des Olden¬

burger Landes bittet , folgende Eingabe an das Groß-
herzogliche Staatsministerium zu unterstützen : . Gehorsamste
Vorstellung des Wirteocrbandcs des Oldenburger Landes , ver¬
treten durch seinen Vorstand : 1 . den Restaurateur Fritz
Jühne zu Oldenburg , Langcstraße , (Vorsitzender), 2 . den
Gastwirt Heinrich Hilgen zu Oldenburg , am Markt , 8 . de»
Gastwirt Adolf Wievesiek zu Oldenburg , am Stau , 4 . den
Gastwirt Cornelius zu Bant , betreffend Gestattung von
öffentlichen Tanzgesellschaften in öffentlichen
Wirtshäusern in der Advents - und Fastenzeit.

Seit 45 Jahren sind ans Grund der Sonn - und Festtag »-
Ordnung für das Herzogtum Oldenburg vom 8 . Mai 1856

die Abhaltungen von öffentlichen mit Lärm verbundenen
Lustbarkeiten, insbesondere Tanzbelustigungen in Wirts¬
häusern und Klublokalcn an den ersten Tagen der drei
hohen christlichen Feste : Weihnachten , Ostern und Pfingsten
sowie an allgemeinen Bußtagen , ingleichcn während der
Advent » - und Fastenzeit untersagt.

Für da» Fürstentum Lübeck wird eine gleiche oder ähnliche
Ordnung bestehen . Ter Wirlcverein hat schon im Jahre l895
versucht, deni GroßherzoglichenStaatsministerium vorzusührcn,
daß der Ausfall der öffentlichen Tanzpartien während der
Advents - und Fastenzeit , im ganzen 10 Wochen lang , eine
schwere Schädigung aller Saalbesitzer sei, daß in Bezug
aus die Gemeinde Bant , daS Amt Delmenhorst, sowie die
betreffenden Gemeinden de » Fürstentum » Lübeck die Ver¬
sagung der Erlaubnis lediglich zur Folge habe, daß die jungen
Leute in das nahe Preußische beziehungsweise Bremische
oder Lübeck gehen , um dort , wo die Erlaubnis erteilt wird,
zu tanzen , ihr Geld also in den Nachbarstaat tragen . So
liegt die Sache auch noch heute. ES hat nicht konstatiert
werden können, daß ein Fortbestehen des Tanzvcrbol » von Er¬
folg sür Hebung der Sittlichkeit gewesenist . Ein früherer
Polizeiinspektor in Oldenburg , der doch die Verhältnisse genau
kennen mußte , berichtete seinerzeit an den Stadtmagistrat in
Oldenburg , daß an den Sonntagen , an welchen getanzt werde,
weniger AuSschreitunqen vorkämen , al» an den
Sonntagen ohne Tanz . Sind »S bisher nur die unter
dem Verbot leidende» Witte gcivescn , welche Abänderung
angestrebt haben , so überträgt sich jetzt der Drang
danach auch auf da» größere Publikum.
Der gehorsamst Unterzeichnete legt hicrneben 48 Petitionen von
Einwohnern der Aemter Jever , Delmenhorst, der Stadt
Delmenhorst , der Stadt und des Amts Oldenburg , der Stadt
und des Amts Brak « , des Amt» Butjadingen , der Stadt und
de » Amts Varel , sowie au » dem Fürstentum Lübeck , mit im

anzcn 1 722 Unterschriften um Freigabe von Tanz¬
elustigungen in der Advent» - und Fastenzeit vor . Tie Unter¬

schriften sind von Beamten , Kaufleuten , Handwerkern , Wirten,
Arbeitern vollzogen worden, e» sind alle Stände vertreten.
Der gehorsamst Unterzeichnete Vorstand de» Wirte -Verbande»
de» oldrnburger Lande » bittet:

Großhrrzoglichr« Staatsministerium wolle dies Gesuchberück¬

sichtigen und dar sür Aufhebung des Tanzverbot » in der
AtvcntS - und Fastenzeit Erforderliche beschließen.

Oldenburg und Bant , am 25. No » . ISO ! .
Eine weitere Petition des Wirte verbände- betrifft

die anderweitige Festsetzung der Rekognition behuss Beseitigung
der vielsach ausgctrelcnc» Härten und Mißslände.

StegicrimstSkomiiiissare.
Tie StaatSregiernng inachl dein Landtage die MiO

teilung , dnß L . K . H . der Großhcrzvg zu Regierungs-
loinmissare » sür die bevorstehende nnßerordeniliche Ver¬
sammlung des Landtages ernannt haben:

sämtliche Vortragende Räte des LlaatöininislerilttiiS,
de» Obcrdcichgrnsen Tenge,
den LberregicrungSrat Graepel,
de » Landesöloiivmicrat Heu mann,
den Regicrungsassessor Münze brock,
den Regicrungsassejsvr Stein,
den Regierungsasjeijor Teng e,
den Regierungsassessor Tr . M » tz c n becher,

sowie ferner
den Vorsitzenden der großherzoglichen Köriiiigskonw

Mission , Vize -Oberslnllineister v.

L . Vortrag dro LklirmiliitiilitttiilS.
" Oldenburg . 6. Dezember.

Fräulein Paula Müller aus Hannover sprach
gestern abend in der Aula de» Gymnasium » vor einem
zahlreichen Publikum in eindringlicher , interessanter Weise
über „Tie Franin der Waisenpslegc" und ern¬
tete starken Beifall . Sic streifte zunächst kurz die moderne
Frauenbeivcgung , die sür Erweiterung der Frauenrechle
ciiilrete . Größeren Rechten wurde » aber auch erweiterte
Pflichten gegenüderstehcn , und ans leincin anderen Ge¬
biet würde die Frau , gemäß ihrer natürlichen , ans Mut-
tcrpslichtcn gerichteten Anlage , reichere Bcthnliguug fin¬
den können , als in der Armen - und Waisenpslcge . Man
habe ihre ökonomische Begabung aiigczweifelt , aber sie
besitze gerade Blick sür häusliche Verhältnisse , und des¬
halb sei cS mit Freuden zu begrüße » , daß ihr durch die
neuere Gesetzgebung vor allen Tinge » Anteil an der Wai-
senpslegc gegönnt sei. Eine ganze Reihe von deutsche»
Städten habe davon Gebrauch gemacht , z . B . Berlin , Ehar-
lollciiburg , Königsberg , Leipzig , Treiben , Danzig , Posen,
Hainburg , Kassel, Mannheim , Franlfurt , München , und
in » ilsercr Nachbarschaft Hannover , Bremen und Osna¬
brück. Waisenpslcgcr und Waisenpilegeriiiiicu stehen de»
Waiseuräle » zur Seite » ud haben namentlich sür die Be¬
aufsichtigung der Erziehung elternloser Kinder zu sorgen,
und so seien die Kräfte der Frauen , die sich sonst leicht
in vereinzelte Wohlthülialeitsbestrebungen zersplittern,
planmäßig zlisainiiiciigcsaßt worden . Die Rednerin schil-
oerte namentlich die hailnovcrschcn Verhältnisse , die sie
aus eigener Anschauung und eigener Arbeit gründlich
leimt . 72 Tameii hätten sich dort dein Magistrat zur Ver¬
fügung gestellt und reichlich Arbeit gefunden . Eine schwere
Ausgabe sei eS schon gewesen , die durchaus in Unordnung
geratenen Listen richtig zu stellen , und dann durch zahl¬
reiche Besuche die vorhandenen Notstände anszudecken . Die
Abneigung der Waiseuräle gegen weibliche Mitarbeit sei
glücklich besiegt worden : aus niaiichen Einzelbeispielen
konnte uia » allerdings auch ermessen , daß die Damen eif¬
rig ihre freiwillig übernommene Pflicht erfüllt haben müs¬
se » . Tic Redneri » berührte dann noch den Segen des
neuen Gesetzes, betr . Fürsorgeerziehung , die iin Gegensatz
ur Zwaiigserziehuug , die schon irgend ein Verbrechen bon
eiten des Kindes voraussetzt , schon da »» beginnt , wen»

durch Schuld der Eltern oder Ungunst der Verhältnisse dle
gedeihliche Entwickelung der Kinder in Frage gestellt wird.
(Es wurde aus eine Broschüre des ObcrregieruiigSrats
v . Massow verwiesen . ) ES hat sich auch i » verschiedenen
Städten ein ErziehungSbeirat sür schulcittlasscne Waisen
gebildet ; in Hannover habe man z . B . 49 Mädchen eine
Stelle verschafft und suche sie » u » i» diesem Jahre für
189 zu vcriiiitlcln . Frl . Müller schloß mit einem warm¬
herzigen Appell an die Damen unserer Stadt , auch in diese
Bewegung cinzulrete », einer ev . Anregung des Magistrat»
Folge zu leiste» , oder selbst anregend vorzugehcn . Wir
uiöchte » uns dieser Aufforderung energisch
an sch ließen: in de » Kreise » der Frauen liegen wirk¬
lich viele tüchtige Kräfte brach oder werben in unnützem
Zeitvertreib vertrödelt , Kräfte , dle sür dle soziale Ge¬
sundung unseres Volkes '

vorteilhaft eingesetzt werden kön¬
nen . Es herrscht auch bei unS »och viel z» viel Engherzig¬
keit und kurzsichtige Verblendung der Frauenbewegung
gegenüber . Taü Eis kan» am besten gebrochen werden,
wenn die Frauen aus Eiiizelgebiclcn praktisch vorgehe » ,und hier dürste der L e h r r r i n n r n v e r e i n gerade die
passende Organisation sein , um die Initiative zu ergrei¬
fen , wie er eS schon mehrfach gethan hat.

Iin Anschlufi an den Vortrag fand in der Bavaria
eine weitere Besprechung der Angelegenheit statt , die auch
sür unsere Stadt von großer sozialer Bedeutung ist.Bor einem zahlreiche » » reise von Teilnehmerinnen und
erfreulicher Weise auch Teilnehmern gab zunächst Herr
Eden, der hier seit etwa 2 Jahren mit großer Umsichtund « »sopserung da » Amt eines WeisenvalerS bekleidet,
und etwa 80 Rinder unter seiner Obhut hat . einen Be¬
richt über feine Thätigkeit und seine Erfahrungen . AusGrund derselben erlaiiiile er an . daß die Hisse vin ver¬
ständigen Frauen bei der Waisenpslege von Nutzen seinkönnte , und daß die Frauen selber in dieser Arbeit
große Befriedigung finden winde » . Ebenso wohlwollend
äußerten sich Herr Oberbürgermeister Tappenbeck und
Herr Syndikus Murkcn über die Mitwirkung der Frauen
aus diesem Gebiete . Herr Ratsherr Struve wünschte
dieselbe als Vorsitzender des hier seit längeren Jahren
bestehenden Vereins sür Waisenkinder . Bei dieser großen
Teilnahme , die den in Frl Müller « Vortrag ausge-führte » Gedanke » enlgrgengebracht wurde , wollte man
nicht ohne praktisches Ergebnis aus einander gehen.Man bildete einen Ausschuß, der die Angelegenheitweiter fördern und die gegebene » Anregnngen . soweit c«
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Deutscher Deichstag.
' Berlin , s Tczewba.
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Ha - 2 7wm.m: :rr M - ller : Aba Aurhre : ßellte dir nreme-
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: : : ron e -.n .' m Z- sammengeben der E - inner uns oer Eiseu»
irbu rr : :1l7r. «vrach . so rrrii : dar wich : aus dic - cn Tarif,
irwdtrn ri -tim. cbr aui dar Zabr 1 : 73 zu. Tie Eisenrndu-
iriieklc : ! . w:e überbau : : dir eigentlich arbeitenden Zn-
d - ürirn . s -.nd- :m I - bre 1 : 73 schlecht weZgrbommen . und
gerade dar ,n dem neuen Tarif korrigier : worsen . Zn
den: wirrschastlichen Ausschuß i ': mi : ilnrarec .lichke .t und
Tawlinnrn .s gearbeier : worden , und mau thur den üll - n»
nern b .Tter unrecht , wenn man sie so beurteil :, wie Herr
Lachter und gestern Herr Gerbem . Zedensalls bar man
sich iwr w'.rr ' cha 'ltliwen Lus - chuß bemub :, eine Lir : ell : nie
zu nnden . Tb Herr Rubrer wobl noch der Ansicht ist, daß
Itder üchux -wll rrrlebr : iw ? - oweir bar er suü dock wohl
schon belebor . d : f es nicht ganz ohne - chuxzoll gebn Ter
Tleininer rrir : sodann de : Anschauung entgegen , als ob
de: Abschluß de: Handelsrerrräze allein abhängig sei von
d-rr Hege der Geweidezölle . Gerade gleich nach dem Ab¬
schluß rer lexeen H - ndelsrerträge habe es de: Zufall go-brachl . daß ron 1 >-ü2 an e .ne Leibe guter Ernten dir Ge-
rre -chrrreiie aus ein sehr niedriges Rireau
Lrachtcn , wie zuror noch nicht dageweien . Tar war der
llr '

rrunz der landwirtschaftliche » Bewegung , und dieser
bade allerdings Rechnung getragen werden müssen . Aus
der auderen ü : i: e seien allerdings Forderungen eursran-
d-en, «rnj d '.e der Nini - er wendet sich mit einer Hano-
brw?egung nach rech :; wir nicht eingehen können , wie wir
auch - zur Linken gewandt mit allen Gegenbewegungen
nichts ausriebren können , euch bei einer Auslösung des
Leitbstagrs und bei Neuwahlen würden Tie nicht dur^
dringen . Lar das Gedicht anlangr . von dem Herr Lich-
rer ce -rrochen , <o lasse ich es dabingeüellt . ob cs geschmack¬
voll war . Herr Rick -ie : bar sogar die ganze bisherigeTchuy-
zcllvolink , das ganze Trüem von 1473 bekamv ' Tt. Aber
mi : Unrecht. Tenn daß unter diesem Tonem die ganze
wirrscha ' tliche Lage ron Tcun ' chland in geradezu unerbör-
rer u- ei -'e sich gehoben und verbessert hat,
in unbestreitbar . Ich selb» habe niemals meine
Ansicht darin geändert , daß gute Handelsbeziehungen mir
unseren Nachbarn wünschenswert sind . Tenn - Redner wen¬
det sich nach rechts wenn unsere Fabrikarbeiter nichts
ru vero -. e- rn haben , so würden unsere Lebensmittelvreise
heute noch niedriger sein als sie sind , und wenn unsere
Fabriken keine Beschäfrignng haben , und die Arbeiter kaum
das Aöna - t kaufen können , dann können wir der Land-
wirrschai : überbauvr nicht Hellen. Herr Lichter har mir
vorgeworien , ich darre mich zwischen zwei Tiüble gesext.
Zawokrl . ich sitze zwi - chen zwei Trübten Heiterkeit , « ine
dermirtelung zwischen Industrie und Landwirtschaft muß
da sein. Nach meiner Auflassung hat der Handelsmimuer
nicht einzig die Interessen des Handels zu vertreten , er
har vielmcbr die Interessen der gesamten Virlschaft zu
rerrreren , und in dieier meiner Aus -assung werde ich mich
durch die bier gehaltenen Reden nicht beirren lassen.

Ldg . Tr . Bogel iLiullennl ) : Ter Herr Minister , der
soeben geendet , bar u. a. in einer Erwiderung auf eme
Siichlersche Bemmkung ron Joseph als von dem Minister
des Herrn dotivhar gebrochen Meines Wissens war Herr
dotiphar eine Frau . ( Ttürrnllche Heiterkeit . » Redner Sa-
Herr sich weiterhin in entschieden agrarischem Tinne . Tie
Zollerhöhungen seien eine Notwendigkeit , es frage sich
nur , ob die gestellten Forderungen ausreichen . Torge
tragen müssen wir in Teutschlanb vor allem für Schwert
und Psln ? lv doe «-Mo rwo»

Lba . Nitzlor ilcns , tritt lebhaft für Erhaltung der
Bauernstandes ein . 1445 habe Bismarck gesagt , einem
Notstand der Bauern dürfe nicht vom Reich mit Gleich¬
gültigkeit rugeschaur werden . Und das sei auch noch heule
richtig Ter Mann ohne Ar und Halm bade da- , was
Bismarck aufgebaur , mit einem Schlage niedergerissen.
Seit der Zeit ser do.S Soru zusehends im Preise gefalle ».

- : 7 k .' , r - ierlänbi - che- Unglück sei » n' rng dê ror ' zkn
I 7!b : .e 2 - : s derernzcbt .- üc » . F - bnlen und z^abr -ken se .t«
dam - .s cr -. ' t- sbe » r-nd -dülren die Lantleute u, d,e Ttädie
77̂ 7̂ t 11. 2 was sebe man '

. ttzt ? vnllsiehen der Fabrtken,
5. . i» n Ltbtltslojtgieu , Flerß . LUlltchker^ und - pa- ' rm-
' k - s^ ai c » dem A : be : : er eine Etz- 'ienz Ader w:e li - zen
dw Be: ba '. :n : sre ? I » tre T : a2 : e geben die Arbr . -. er. wrü
s« dc - le». dorr - ede es veranügt zu. und dorr rerd -.cne
uean -. . - be '. os . Ins .- l - e des russischen H - ndclsoerrrages
ll -. ein NationLlrermü - e» verloren gegangen , dar n : ch
«7-2 , - — c « rädle . Ballen Tre IrL durch Herr » Rrch-er n -. ch,
ernichüchteNv Ich mache keme Phrasen , scndern b- : . ck :e
»ur Tbatlache » .

Aba. Bedel lk - rs : Te » Derredner iß dre gavz.

len tre Hanbrlsrer : räae unmöglich macken , und wenn

me:n :e. tre EsTiner ?oll :eu doch etwas mehr Lnü - nd und
BautlanSsgesüdl berbätigen . Tas crrnnerr an Reinele
Fucks rn inner bekannten Rolle . Und sollen wer Anüand
und Vaterlandsliebe ron der T -Vollversammlung des Bun-
des der L - niwirie lernen , wo Herr Tiest - Taber sagte:
T . e Minister können uns sonß noL was ? Und har n .ckr

derarnae Aeußerunaen gegenüber Mitgliedern des Hau-
ses sur uneulüssig . 1

"
Tie ckniül -.cken Bauernvereine Habe-

Hunger - und Luckerrariie ausgestellt . Tas beweist, daß

gemrinkren und n,ererrrächrigs :en jtlassenezo -. smus , 'l. Es
c- ebt in die' em Falle nur rwn «lallen in unserer großen
Nanon . Ausbeuter und Ausgebeutete . Ter Herr Reicks-
kanzler verrrill die erstcren . Üb rerrrere die letzteren . Reg¬
ner verbreitet sicki weiter darüber , was der Lanbw '.rrsch- ir
auch ' chon ,ext auf dem Lege der Zölle und sonstiger r .e-
besgcben rugewandt werde . Allein der deutsche Getreide-
konsum werde durck dir Zölle zu Gunsten der Landwirte
schon iktzr um 6L7ch Millionen Mark jährlich verteuern' Lacken rechts .) Herr Graf « anrtz , Ihr Lacken sckafs: diese
Tbakiacke nrckr weg ! lieber Tie geht die Lelrgesckickte
binwcg . Srrße Heiterkeit . ) Ja . Herr Graf Sanitz , wir
kommt es , daß Sir im Esten unter geflick-en Strohdächern
h- u ' en müllen , wahrend -die Bescher derjenigen Betriebe,
dir ick soeben aus dem Bucke des königSberger Professors
Backhaus roraefübrt 'babe . große Reinerträge berauswir :-
schallen und Leblos-' er bewohnen ? «Heiterkeit . Weil iene
Herren gut wirrscka ' ten . während Sie dem Iazdreranügen
b-uldigen . einen guten Seinkeller ballen . ,vielen und 2 .e
Töbne Lavallerie -Ls ' ieiere werden lallen ! (Große Unrube
rechts . ' Herr Rsi '. cke bar in diesem Frühjahr ,m Zirkus
Bu -' ch gesagt , die Bauern würden kämpfen wie die Buren.
Gon möge ihnen den Tieg verleiben . Also Gott soll Zbnea
den Tiea verleiben in diesem Luckerraris ? Pfui ! (Prä¬
sident Gras Sa lies : rem: Herr Abgeordneter , ick habe
bier sckon wiederholt erklärt , daß der Ausdruck Pstti w
diriem Hause n-cht erlaubt ist. ebenso wie einer meine:
Vorgänger . Am allerwenigsten ist der Ausdruck Pfui c :-
siarre : gegenüber einem Svllegen . Ich muß bitten , mäßi¬
gen Tie s .ch , sonst müßte ich sckarse Maßregeln erle ¬
sen. - Ick babc dieser Tage gelesen , daß dir «rone Preu¬
ßen wieder drei Millionen aufwcndct . um dort Eü : : r
zu kau - en . Tas muß also ein profitables Gcsckäft >ein.
Uns« : « olleae Heim hat ebenfalls große Landkäufe ae-
mackr . (Präsident Gras Ballestrem: Es ist auck nückr
ftanbafi , daß Tie die Privatrerbalniisse ron Kollegen die:
in die Tebane ziehen .) Nun , jedenfalls haben auck m
neuerer Zeit wieder eine ganze Masse Fürsten und Grasen
ihre Eurer arrondiert und Bauernhöfe zu dem Zweck an-
gckaus- Und da geben Tie vor , mir solchen Maßregel-
sür die Bauern einrretcn zu wollen ! (Präsident Sr -s
Ballest rem: Herr Abg . Bebel , Sie dürfen auck Kolle¬
gen nickt das Gegenteil von dem unterstellen , was sie b .er
sagen . - Tckon heute giebt es hunderttausend « von Fami¬
lien . die schon bei dem 3 ö̂ Mark -Zoll nicht das Brot be¬
zahlen können , die sick nicht sattesten können und sich
von Kartoffeln ernähren müssen . ( Abg . Roesicke-Laisers-
lanrern : Ick esse auch Kartoffeln !) Lissen Sie . Herr Roe-
ficke , was der Unterschied zwischen dem Proletariat uns
Ihnen ist ? Ter Proletarier ißt Kartoffeln , weil er nichts
anderes har . Tie dagegen essen Kartoffeln als Delika¬
tesse ! (Unruhe rechts . Präsident Graf Ballestrem dri - ai
abermals darauf . Unterbrechungen zu unterlassen . ) Tie
Kinder der Proletarier müssen vielfach hungern , hungern-
kommen sie in die Schule . Heule erst wird im „Köln
Lokalanz ." erzählt , wie ein Lind auf die Frage des Lehrers
in der Schule , wesbalb es sich nach dem Himmel sehne,
geantwortet habe : Lei ! ich Hunger habe. (Zuruf rechts:
Ter Barer hat wobl alles verfassen ! Stürmische Unrube
links , die lange Zeit anbält . ) "Tas ist ja ein injamer Rui!
Tas wird festgenagelt werden . Tas ist eine Gemüisrvhert.
Graf Arnim! Leiter legt Redner dar , wie diese ganze
Politik im Lidcrspruch stehe zu dem Aussvruch : „ Unsere
Zukunft liegt aus dem Lasser " und „wir können doch
nicht Brorwucher treiben " . Sie steht auch im Liderspruck
zu unserer ganzen früheren Berkehrspolirik . »ur Eröff¬
nung der Gotthardbahn , zu der Erpedition nach China.
Jetzt werden wir selber chinesisch. Tas ist eine Politik des¬
selben Reichskanzlers , der die Staats - und Gesellschafts¬
ordnung gegen den Umsturz schützen will . Aber wen die
Götter verderben wollen , den schlagen sie mit Blindheit.

Präsident Graf Vallrstre « rügt die vom Abg. Bebel
gebrauchten Worte .Infamie " und „Gemürsroheit " . (Leb¬
hafte Zurufe links . ) Ter Präsident fährt erregt fort : Jene
Worte , meine Herren , verstoßen gegen den parlamenta¬
rischen Brauch und gegen die Ordnung des HauseS. »Bei¬
fall rechts . ) Ich rufe deshalb den Log . Bebel zur Ord¬
nung . Aber , meine Herren , zugleich muß ich seststellen,
daß der Aba . Bebel durch den Zuruf des Lbg . Graf Ar¬
nim aufs schwerste provociert worden ist. (Lebhafter Bei¬
fall links 1

Staatssekretär Freiherr » . > hein »a »e» führt ans . der
Abg. Bebel habe die sckwcrsten Angriffe auf die verbün¬
deten Regierungen gerichtet . Er habe diese- Haus bier
augenscheinlich mit dem lübecker Parteitage verwechselt.
(Stürmische - Gelächter links . ) Hier sei man aber nicht
willen - , sich bernsteinern zu lassen . (Erneutes stürmisches
Lochen. .- Er , der Minister , werde sich aber bemühen ^ sach¬
lich zi» bleiben . (Zuru ^ dis Abg . Singer : Können « ie >a
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gar nicht ! Heiterkeit links . Präsident Graf Balle st rein
bittet dringend um Ruhe . ) Während seinen weiteren Aus¬
führungen . die der Minister mit lauter Stimme macht,
wird er wiederholt von linlS mit dem Zuruf unterbrochen:
Lauter ! Ter Minister verliest dann die Resolution des
lübecker Parteitages und deren Begründung , und bestreitet,
daß die Vorlage so schädliche Folge » , wie sie in der Rc-

rigcnS nicht einmal um ein Novum , denn es sei nur der
feste Wille der Regierungen , die Getrcidezölle wieder ans
diejenigen Sätze zu erhöhen , welche sie schon früher , 1889
bis 1 «vl ,

' ' .
gehabt hätten . Selbst wenn der Zoll ganz ab-

geschasst würde , dann würde doch nicht alle Not beseitigt.
tAnhaltendes Gelächter . ) Redner geht ausführlich aut die
Einzelheiten der Vorlage ein und schließt , die verbünde¬
ten Regierungen glaubten in dieser Vorlage eine richtige
diagonale der Interessen gezogen zu haben und zugleich
mir der Landwirtschaft auch Glück , Größe und Unabhängig,
keit des Vaterlandes zu sördern . (Bravos rechts . )

Sachs . Minister des Innern v . Metzsch betont , daß
nach Ansicht der sächsischen Regierung die Vorlage eine
richtige mittlere Linie sei.

Nunmehr erfolgt Vertagung . — Es folgen noch per-
sönliche Bemerkungen zwischen den Abgg . Gras Arnim
und Bebel , in deren Verlaus letzterer zwei Ordnungsrufe
erhält-

Auch der Abg . Reißhan » erhält einen Ordnungsruf,
weil er „ unverschämt " dazwischenrust . — Endlich erhält
auch Graf Arnim einen Ordnungsruf.'

Morgen : Fortsetzung der Debatte.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgischrn

Spar . und Le >b - Vanh Ach Ku . se verstehe» sich
Provistsu . Anlaus

I . Mnudklsicher.
»Er.

Koniolt
d». (halbjährliche Zins-

3 " . p« -. Alte Oldent.
3 V, pC >. 'Reue d ».

zabiung .
3 pCt . do. de.
-t vEt . Oldb . Vodenkrcd . Oblig ( unkündb .b. l906)
4 pEr . abgcslrmpelte do. do .
8 Oldenb . Vramien - Aiüeib«
4 pEl . Oldenburger Etadt - Anleibe , unt . bis 1907
1 p - >. Eibweiburger Ge >nelnd «-A » I , vnstäikt«

Tilgung bis 1908 ausgeschlossen
4 pEt . Wildesdauser , Liollcammrr,

Jeversche von 1877
4 pCl . ionkiige LIbenb . Kemmunal - Anleihen
9 > , pCt . Vlitjadinger , Goldenstedter
L > , pEr sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pCt . W stersleder Aml «verb . - Anl . . .
4 pEt . Eunn - Lubecker Pnor . -Obligationen
SV. pCt . Leuliche RelchSantcih «, abgest ., un¬

kündbar b >S 1909 . . . .
SV, pEr . de. do. . . .
SvLu do . do.
3 V» pEt . Preußisch '. Eonsolt ., abgest . , unkündbar bit

ISoü .
3 V. vLt . do . do . do.
3 »Et . de . ec do
4 pCt Teltower Kreli - Änlelhe , unkündbar und

unverloöbar bis 1919
4 pEl . Flensburger Stadt - Anleihe , unkb . b . 1906
3 > , pEr . Sletliner Stadt - Anleihe .
3 >/> vEv Wormser Sladt - Anlnb « .

97

57 .90

102 90
101,90

101,90

101 .90

100
101
95 .90
9 .,

87
100 .90

100,49
100,49

89 .90

100,49
100,90

89 .30

104,20
102
99 .90
99 .70

frei von
Vertäu

»El
98

98 . 90
88,30

103 .90
102 .90

102,90

102,90

88

101
101

89,89

101
101,09

89,89

104,79
102,99
90 .49
96,29

96 .98 97,80

I00 . . O
61,60

99,48 99 . 75

91,99
99 .49

100
102

n . Nicht mnndelstcher.
IpE «. Merrau >KaIan <E .senbahn - Pkior >ial . -, gar.
4 pE : . alle ltalleniich « Rente >Stuä « von 1000 irl.

und darunter ) . .
3 pLt . staattgar Italienisch « Eisenb -Priontäten.

( Llucke v. 900Li « »m Verkauf i . pEr . Hökers
4 pCt . Pfdbr . der Preuß . Bodrnüired - « k: «Ä>ank

Serie XVHk , unkündbar bi« lSIO
3 ',o pEt . Piandbneic der Mecklenburg Hhvorbeken.

und Wechielbank , unkündbar bis 1909 .
4 pEl do . do . . Serie ll . ^ „ 1910 .
4 pCt . Oldenburger Glashüttrn -Vnoniälcn , rück-

»ablba -. 102.
4 pEl . 29arp «-Sp >nnerei - Pnorit . , rückiablb . 109
Oldenb vandeSbanl - Akrien s4o vüt . Einzahlung u.

4 vEt . Zmt vom I Zanuars
Oldenb . Glathü >ten -Ak: ien <4 vEt . ZmSV . l . Zan .s
Oldenb -Portug . Dampisch .-Rbed .-Aklien (4 pEt.

Zin « vom 1 . Januar)
Wan >S1p - Bnor .-Akt . II l .Em <4pEt . Zintv . l Han .)
Wechsel au > Amsterdam kurz für st. 100 u> Mt.
Lheck aus London » 1 L. « »

^ „ Sieio-Pork . 1 Doll . . ,
Amorilanisch « Noten » . » » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden » „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Lisenhütten -Akrien lAuguniebn ) 79,79 pCt . bez . G

Diskont der Deutschen RerchSbaut 4 pEt.
DarlehenSzint do . d». 9 pEt.

l 0,79
62,19

! 2̂,90
99,79

— 300,90

20,36

4,1929
16,81

169
20,16

4^ 029

Vivcln. Zündei 'msnn,
Uhmilcher, Lngestr. 83.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Hene« - «. Damu-
Uhren

lvon 8 , 8 » 18 , 12,' iS an bis zu dm
feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

» jährige schriftliche Garantie.

in « asfiv Gold und Silber , jetzt
mit 18 Prozent Rabatt . Feinste
SoldEHarnierketten , mit 28 bis
2S Prozent lAlar . Goldanflage»
nicht von massiv Gold zu unter
scheiden , 18 bis SS Feinste
Gold « Donblekette » , bis zu IS
Prozent Gold plattiert 18 bis 28 ^
Gute amerikanische Donbleeketten
2 bis 18

LvloLblllUßstv
tu iLllßvU

0Lwvll - vdrkvUvll

vou I dts 100 ML.

Echte Lchmlksllche«
als:

Kolliers , Armbänder » Ohrringe.
Brosche « ». s. w.

Echt goldene

Freun- fchasts-
Mtd

TrauriW
in alle « Preislage « .

UW
" Alte » Gold u « d Lilber

wird ft » Lausch zum höchst e«
Wert mit augeuomme « «NN

Vivlll'. 8ündo»
-mann,

Uhmicher , Lnzejlr. 63.

Jmmobilverkauf.
Als Bevollmächtigter der Erben des

weil . Maler « » Wendemnth , u
Oldmburg werde ich das demselben
aehiria «, zu Oldmburg Wichelnstr
Nr . 8 belegme

Immobil
öffmllich meistbietend mit AntrUt zum
l . Mai 1902 verkaufen , und findet
2 VerkausStermin am

Mvsch , h» N . Dkstr.
nach « . S ' , Uhr,

in « rend » Wirtshause an der
Wichelnstraße statt , wozu ich Käufer
«inlad « , bemerkend , daß ich jede Aus¬
kunft prompt und unentgeltlich erteile

Wardrnbnrg.
KIo>s1oin. Aikt.

Nein WeihllllAs -Verkails
hat begönne » . Derselbe findet statt in » Mufterlager

Mottenstratze Ecke Haarenftratze.
Wegen vollständiger Räumung bis Weihnachten verkaufe ich alle

möglichen Geschenk Artikel zu enorm billigen Preisen.
Auffallend billig sind:

1 kleiner Posten Axminstcr Teppiche,
Bettvorlagen , Felle,

Sw' Rtickcnkissen, Portieren ?c.
Kttttr : höbsch Bmieriitiichc. s z.z». i , z Ws. rt .,

Kaffcctische. Yäktischc . Ztauchtischc.
Lllloisülllc», Ltasselkieii, Psstamkute , Paneele lsosaborten) ,

8k 8ar-eriben. «. San- tüchhalter ». -Stin-er, V
rlllltLSlo - uua Luxus - Möbel Lllor

MW ^ « utivitsn WH

eis. Waschttsche u. Ständer , reyende Muster , v . 1 .50 Mk . an.
Kerner : Jiguren , Wasen , Kunstsachen

_ weit unter Prei » . _
G ^ W Praktische Geschenke sür Mädchen re . WMG

reell searbeitete Älei -ersihränke 25 Mk. re. Äoinmoiiell.
'Als großartige Weihnachtsgeschenke empfehle ich:

hübsche moderne Schlafrimmer - Einrichtungen,
prachtvolle Büffets , einzelne Sofas,

Bertikows , Trumeaux , gr . n . kl . Spiegel rc. rc.
Hochachtungsvoll

Musterlager und Ladm : Mottcnstraße 24 , Ecke Haarmstraße.
_ Hauptgeschäft : Wilhelmstraße l » am Fricdmsplatz.

Jmmobilverkauf.
Zni 'Aufträge des Schachlmeisters

a . D . C . A . Klebig zu Donnerschwee
werde ich dessen zu

LtllnerWte i« Lizerylilr
belegmes

Immobil
zum öffentlich meifibictmdm Verkauf

stehtund VerkausSterminbringen
an aus

Donnerstag,
dm 12 . Dezember d. I .,

nachmittag » 8 Uhr,
in der Wirtschaft „ H « m tkrahnen-
derg " zu Donnerschwee.

TaS Immobil besteht aus dem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus nebst reichlich 3 Sch . -2 . großem
Grundstück.

Das Grundstück liegt direkt an der
demnächst zu bauenden Ehaussee und
kann nach Fertigstellung der Chaussee
da - Grundstück zu mehreren Bau¬
plätzen verwertet werden.

Stt -ßr. 3 . Kuü. ^ ö>sr.
Fernsprecher 936 . Auktionator.

Petersfehn . Zu verkaufen «in
Knhknlb . MUH . Meyer.

ll . k . V . vmleo,

«Lsvsi » .
Ucbcrnahnie elektrischer Licht - , Kraft - ,

Telephon - und Telegraphen-
Anlagen.

Lager elcktr . Apparate.
Werkstatt sür Reparaturen jeder Art.

Zeichnungen und Kostenanschläge
gratis. _

« « 2

Wtül; - Ataufer -Kit1
in Tuben und Gläser«

mehrfach mit Gold - u . Silb .-rmedaillcn
prämiiert , unübertroffen znm Kitten
zerbrochener Gcgcnständc , bei:

Ll . risottor , Oros.

Allgemeine
VelveMüfis -LttiaMlllW

am Sonntag, den 8. Dezbr. , abends 6 Uhr,
im BercinShauS , Nelkenstraßc.

Tagesordnung:
Ideen und Ziele der modcrneir Gewerkschaften , unter Berücksichti¬

gung der christliche » und Hirsch - Tunckcrschcn Gcwcrkvcreinc . Referent:
G . Lcgien , Vorsitzender der Gcncralkoinmission.

Freie Tiskussion . Ter Ginbern fer.

^ ^ MWllll ^ WMWlllWWWWWWWWW

Paffende
Weihnachtsgeschenke:

Schlafröcke, Paletots , Soppen , Hosen u. Änrnge,

WM" Arbeiter - Garderobe,
Hüte und Schirme.

Großes Lager in Stoffen.
WWW

" Anfertigung nach Maß unter Garantie des guten Sitzes . ' MU
fik . Eine Partie vorjährige Anaben - Paletots

von 3 bis 14 Jahren verkaufe für die Hülste des
reellen Wertes.

n . SllLSiiSS , Langestr . 15.

Landwirlsch.
Konsum - Derein

Wardenburg.
e . G . m . u . H.

'Am Sonntag , den 15 . Tezembrr,
nachm . 6 Uhr:

6on6i '3lvek '8amm ! ung
in L ü s ck> e n S G a st h a u s e zu
Wardruburg.

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes,
Neuwahl des AnfsichtsratS,
Bericht über die statlgcsundcne

Revision.
Beschlußfassung über die Erbauung

eine - Lagerschuppens.
voi » Vorslsna.

D . Mvnnich . Joh . Luschen.
H . Schnicr.

LaterländerMaschinentorf , prima
Qualität , schwere » u . leichten Grabe-
torf empfiehlt frei Vcrbrauchsstclle

« . ZDVlLVS,
Torfacschäft,

Ostcrnburg , <5harlottrnstr . 8 .
Edewecht . Alle diejenigen , die

sich für

8MW killtS Alßilft
interessieren , werden sreundlichst ge¬
beten , sich Sonntag , den »4 . Tezbr . .
ab . 8 Uhr , in Hillmerv Gasth . cnrs z . w.

'Mache meinen werten Kunden und
Gönnern die Mitteilung , daß ich jetzt
auch Kränze binde und balle ich mich
daher bei Bedarf bestens empfohlen

Nadorfter Eaufsee 1.

steilir. Sunäerm»»».
MimMeWMHmiii

Ter anglkündigte Bortrag findet
nichtam Sonnabend , den 7 . , sondern
8 Tage später , Sonnabend , den
11 . Dezember , statt

Liirgerftlde.
VSSLllKVorvtll
„ LtlltrLvkl " .

Zur Teilnahme an dem am Sonn¬
abend , den 7 . Tez . . abend « 8 Uhr,
in Mohnkernv Gafthof slattfindcn
den Kommers werden die Sänger
und Sangesfrcuied « hiflichst eingcladen.

Tie Milglieder werden gebeten,
pünktlich und zahlreich erscheinen zu
wollen . Ter Borstand.

Sandkrng.
Am 2 WcihnachtStagc , 26 ^ t »vr^

Tanzmusik,
wozu sreundlichst « inladet

H . Warneeke.

Rnstedcr
iirikiltr - n . Klü -ips.

ßknojskll - Lrrei » .
Nächst , Brrsammlung a . Sonntag.

den !4 . Te ^ r .» abends 7 Uhr,
Saale des Kameraden Goßcliohanni,

Tagesordnung : Slcrbekaffruan»
clegcnhcil , Versicherung und » er-
chirdcnes . Ter Borftnnv.Ix
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Auktion
Zahlungsfrist.
S> Kittiet. Ul1 l,

« rd

U > I ?. Ut ».,
»rrzu - >hr » l

» Insult »-» i! Nhr i »s§l^
i» Verkaufslokal trirrldsodilä
am Marti Nr . 11 .

E; 1r »ar> ;c» krrtttü
GrrEkr j) olr» ikT Rlnlrrksß'r,Httür prtr» Uirmil - ftrrttr-

ir,re.
diriker P .' ? ri Lkgr» schrr»t,
Hriftr Prtn , Lrchnrzk . tisch-

ticher. - »» ttLchrr,
i^ rekkr p » >ir, Lorsrür.
« rrker Glttümi, ^

portirre»,
- riler Pr >R keirichr, kisch-

irckri,
Griirr piär, Litt »», prrchrrt.

/ lairt.
? chr» e> Lii-ett!nlitk» . lttt »»r

2» llchr«röä . k.
Li»k» -, - rrre, - ir ) Lislrr-

Achile n.
trdeilei' - likli ' üei 'obe.

^rr»rr Ilir »r» r » ch irr-
lch '.rtrir Mir ei ;, » srrttis.

Rur ueue gurr Lachen
werde» versauft.

p . t.«»rn«r , L»kt.

Waren- M oeullleii unü nIMteii
serijKsn

? slelol8,
Vl8tei '

,
üsveloek

Lmiige , Koppen
u. tl08 en

slir Herren , Jünglinge u . Ivsdell
in unerreicht größter1u8V8dI
in deicsnllt billigten krei8en

vrnpüstllr

E § akrt//-rs-r-r,
S8 Ledlero8lpL55e , Lo ^ s 8LumgLNev5ti 'L5§e.

koe!iesort- !tA8e»
cberlsi - iliio,
firrmeLLn iliio,
8eb »reirve üito,
Kahm- Mo.
^ Lmvr klito,
lilritor dito,
fieueliLteller Mo,
8ftLS8b . ^ ünrlvi' Mo.
XLirsr - üilo,
firinren- ktito,
ttarrei - Mo,
Xi-Luler- clito,

uar semst « OurLLt . rmrstrbir

Lä . Sciuniüt.

Zwangs¬
versteigerung.

A« So «»abe»d , de»
7. Dezember d. I . » »ach«
mittags 4 Uhr . gelange»
i» Auktionslokale au der
Ritterftratze hierselbft z»r
Versteigerung:i. i ««- . i 't . s s

I Büst «c , 3
Sr ^ geh I 2 A -gu.
larevr», I PaneoLorle , I RLH>
Maschine , I Darrstchrant . I
Hängelampe . 1 repxük. 1 Pan«
luch , i G«?dsLrä »k« und eure
grase P -n « Vom.

II l Tr^en mid 2 Reclrn.
Gin Ausfall der unter

II be»au» le» Lachen
findet nicht statt,

vtsrktNL
Gerichtsvollzieher.

^ alSen »»»
Friseur «. Perüetrinu . , Harro »srr. 15

Vereins « ». Bergnngsngs-
Auzeigen.

Iwilchenahn.
t »n S . Torcr . :

GroßLierkoiljert.
Lr ' — g 8 Uhr. Enumtt fr« .

ES lad« freundiichst « »
Joh EilorO.

L» i>« irts >i >stli>h. Lnkilvkoo.
Versammlung

am sannlag . d«7> 3. L « emt « , v.rch-
murazs 5 Uhr, bei Dnr Fröljr,
Metjeudors.

ragrsorvrimlg:
I . Lvrtrcz des Heu Osterloh,

Meljenbors über RiTidviehyuchl.
L Lntraa d« 8dl « lug Odmsted«

bnr . Dalegrsg des b ^ Tär.e-
i^aNlet.

3. B«prg von » mrstdünga.
4. Derfchiedaies

Der Vorstand.

Btttlharil Kmim,
Großh. Hof - Goldarbeiter, — 26 Langestraße26,

empfiehlt fei» reich ausgestattetes Lager

moöerner unö soliäer ZuMleir,
6o1ä- unä Zilberwaren

Vvr» «LvI » dllllAstvi » dis L » n « »

Kerren- und Damen -Ähren.
L« b. - m: d- a lokale» LeU>

Lonrert
5ingvekeill8

«i Reit«, Ui8. ?kjU.,
?>. NU i,

Vnsliro,
- sler gL^ g« L>! -.N777̂ nz von
krt lLritt1irr»nQ.

Tirlgrot:
H«r Hrf^-stkd'rr^ . r »r«n»4.

Pr»gra«>n:
l . Me ^ r fO-<U» , op rS) vca L. v.

Deelhsven.
2». Echrv ro« SLorler

k ^ rLhlinxtrau ' trn von L 'ndn -̂ .
S» 8drnd . 4stin: ii:^ er FrLnnrchor

von A Meinet.
d. Erinichen. Frasautzor

rnl: AUsol« von F : Äh -̂ berl
1. l>^ust̂ l»er »vn Ll»; r.
i 8leSe>li«t« . Waüer ftr Aronlkbtrn

LL-r » u Btgl « Ltnz de« Prv »o>
fern pl 4 H<nd« rvn I . drohrrl.

Ein ^ rrkrNni ftr mrnrerrerie
P '

. : » I SO ^ , » -.Lnvun'. rT ' rre l >e,
l« v« Lexre pl 10 ^ k»d « der
ke > »! kr » lchen S ^chhrndtn»g von
Tvrmer - : ^ . S . d . N . , en »n had« r

Warden burger
Dilettauten-

Verein.
Selnrtag, dev 8. Peftm -cr,

NN tz«u« des Sastwerrs Lllsche» :
vroher

Gesellschafts-
Abend

» it rnchholnge» Prroraw » .
Unfsng 6>^ Udr.

H ^rz» lLd« frrnn : li«dst«,
Der Borstaod.

Inrn- G Verein
Ohmstede.

Eo » « r « G, Sr» 8 . Tr »«» ber:Kommers
i» v «rrul ?lok »le ( VI» «Ge» kr»>) .

> M - » nfsnz 7 Ui7 -W»
Ts lad« frok»dUchst ein

I . R » ded »fch.
Tor T »r « «t.

Petersfeh «.
A« 2. Woih»«cht»l«gc :_DM' Großer "Ml
kiaveihiigslialt,

« op» fronndl .chn eiulod«

Verlorene und »achza»
wetfe»de Sache».

Gefunden1 Lack Meht
P. L» sch«i^

O strr,d »r, . Zn » 1. rr « r
fr« » »«- Odor » » tz^ », «U^ t Lnui
p, »« » . Svld «. S » - « . » üch. ^3>-b^d»r._ 0«»» », !^ . L.
Silk UN . kUmlUll,,
s dis S RLu» r . >u» I . M

, «k'-hrGo »< «md Wafi « U : t« >g « TrLn^ r?
OS«l«, »m Pr«jLr., : b« u- »

» . 724 «n d« Erv « . d Gl.

Zu vermieten
p : , 1 . Ionnar od« Fkirnnr L Ig.emr lchSae Oberwoh »» »^ . 2 g« L^nr
Snrdrn . 2 1kn» »irrn . P2L «. A^ er
u»d Bvdnlronnr . Pr « 1 ZSO Mzri,
Li»f sofort oder svLt« « « snn v-idl.
Lt »d« »edk 8a » mor L, r - n,
H« rn cd« ohru Ponsica.
Luhrrst d,2 :g.

Earl Redett » . Psststr S
Z . vcrn-. . indl. - r «. K

lOd«r » d»rA. Zu v« m_ ai><
dir lrdl . U»ler » .. 3 2 p . K
u. Zndch^ in d« RLe d« TL . nl.
brü ^ e. HcvSiLNLstr . 2.

Batanzen und Stelle»,
gesuche.

Lir » Hvi >»
ar^ncht, xlrich on io . Lrle « cdn. ^

uns Cigarre » an D «1e,
HLndl« ro P « zrg. .«e 120 x« M,
a >t». boh« Pros,

S . Rio » » Co „ Ho » »»rg.
Sc >vlt : ani iHor : « n

Sehrli »» . -W>
fi . 4S . Do » », Bchv.dc ' - r !a^

Ho'^ r>«ürnr.
U»«rMe» o« Otdovdirri . Tv -_

p: Ost« ir od« Mai «in Lohrlmg.
tSrbr . S »blo». Malersin ' i« .

Woiuckl r « ^ aminr «» « gr ^du
S . P » tz »rboiler, » .

L .donduro . Fra » DH. vr », » .
Für 1 . Januar I ^»>-7, :.-̂

k. Zs . «in d" v«S and stcih'.rki

Mädchen
gesucht , das auch rra ' ^ TN kann,

Hlkurcstrahc L3,
G «s»cht. Änf glech r.c - kn,

löchrig^ Mädcho » mit gar . ETnr' Ä-
luirgri». Kran I . Meyer , vre » » .
Vrsodenstrah« 8.

O ldr » b»rA. p , Fibca«
j»» ge< Mädcho » p « SrlrrTnrru!
HaurhaUS , b« vrllständ . FamLr>
srfchlnß . coa. elsas Ealär . L^ crr«
ma « E . 7 « ? an d» Ervrd . d. W.

Öfter »» »r >. S «s. auf s- ' rr : ea»
vors »» rum Brv :anr « agrn . sca-r
Lä « n nn Lehrli » « für mein« Iä ^nä
und kkvndaorn, Kr . U«r « lh «ll

L : : cn Erkrcnlrcc.g mnd av ' ^ ' :ä
für a » » »l« aaln :ora »- «sch5ft »
küchtiarr

Verkäufer
« sucht. Lssertrn untc : L . 723
Lrforvert di« vrschäfrSsteL« d . Zcitang.

Lehr fit e»-f. Sißinei,
sür Prwal u. Hoül . «0 . jg. Match,
für landwiosch . Haush ^ Hansdäl-
lrrinnen suchen p« fof, Zanua : und
Mai Strillmg shi« oder au »wärr- >,
Autsch« , 25 Jahr , » rl prima Zeug-
uisse» sucht per sofort oder wäre»
Srrldmg . ^ r «t» vl »» e»s««rt.

15 , Srirgorstahe IS.

Wshnnngen.
Eine» an der Langenstraße htn>

selbst belegenenWeimtAMiett
i» dem p« Zeit ei» Tigarreugeschäst
betrieben m« v, habe ich p » Mai » . I.
pl vermieten ev . mit S - bnuaz.

SerzSk. Z. kuck De/vk'.
^ erntc r 536. A«kti«nalor.
^ rtl . mbt. Ll . rn. veN . Haarnnn . 43 ».

Eteginl mobl. E» »h»»»g 1 . Etage
soko« pr vrrniielei'. Knsraae » erb.
Elt » L -«<l »n» MoNe»f« aße

Gesucht ans sofort oder
bald ei» Nicht. Mädchen
ev . Witwe , welche selb¬
ständig einer Wirtschaft
vorstehe« kau«. Offerte»
unt. S . 788 an di« E ?p.
d. Bl . erdete».

Arallkheashlild« grm » »d . ältere»
Mädcho » Gesucht sür du Lage», 7 7
Lohn monatlich 2V N^ errs «
d« E« ?ed . d. Bl.

Zuger Kaafm«
(vermögend) s» «ftt Stell,
i» eine« Geschäft, wo
derselbe später als Teil«
Haber eintrete» oder über«
nehme» kan«.

Offerte« find einzu«
reichen unter H. lttO
postlagernd Oldenburg.

Obrrh »»so». Gesucht aus Mai

ein Mädchen
vo» 18—20 Jahren , » «.che ; melle»
lauL.

G stmirt D . Hod «.

: P . -ta tomSlp . Sivrallön ^ truch « ch Zchv -b LlhMdMch
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2. Beilage
M S84 der „Nachrichten ffrc Ztadt und Land" vom Freitag , den 6. Dyeinder 1901

li. Lsllttrsaiillliliiiig der S,uli>lvtr !skliiiiiiltr.
' Oldenburg , 6. Dezember.

7 >e 6. ordentlicheVollversammlung der Handwerkskammer,
wozu die Atiigliedcr der Handivcrkstammer und des Gesellen»
ausschusses geladen waren , fand gestern von vormittags 10 Uhr
an unter dem Vorsitz des Herrn Rcubert in der . Union'
stall . Tie Verlesung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit
von 43 'Vertretern . 31 Kanimcrmiiglicdcrn und 12 Mitgliedern
des Gcscllcnausschnffcs. Ter Rcgiernngsvcrtrclcr . Ober-
rcgicrungsral De Driver , wird zuerst in herzlicher Weise
vom Vo . ntzenden bearüsi: .

Der Bericht »Iber die riiiiti,,kcit der 5» ai» »ier,
vom Vorsitzenden crslallel , crge. v , ». osi »n letzte » Jahre ein
gewaltiges Arbeitspensum bcn-ältigr werden mußte. Ter
- clretär der Kammer , Herr 'Albrechr , bekanntlich ein ac-
schickler Redner , hat eine proste Anzahl von Vorträgen ge-
Hallen . Zu verschiedenen Versammlungen , dem Jnnungstag
»r Gotha , Gewerbekammertag in Tarmsladt usw. , sind Ver¬
treter entsendet gewesen . Es sind Eingaben an die Re-
gicrungc» gemacht worden, u . a . eine solche den Zolltarif be-
treffend . Eine Eingabe ist an de» Magistrat gerichtet , welche
das Forlbitdungsschnlwei'cn betrifft . 4500 Eingänge und 3500
Ausgänge sind registriert worden . Tcm Sekretär wurde ein
besonderer Tank für seinen bewiesene» großen Kleist ausge¬
sprochen.

Die Anstellung eines Bnrcan und Nuntroll-
bcamtc»

ist in der vorigen Kammer,iyung beschloffc » worden. Es ist
eine 'Ausschreibung vorgenomnicn worden, aus welche bin sich
63 Bewerber gemeldet habe» , darunter Kausleutc, Beamte,
Es sind vier Herren auf die engere Wahl gestellt worden,
welche dann eine Probcarbeit geliefert haben. Tie beste ist
die des Lvcegärlners Joseph aus Löbbcrich am Rhein . Ter
Vorsitzende schlägt vor , eine dreigliedrige Kommissionzu wähle» ,
welche die Arbeiten zu prüfen hat . Es wird davon abgesehen
und .Herr hloscph als Kontrollbeamter anaestellt.

Die Tienstanwcisnng für Kontrollbemntc der
5lau. incr und für Beauftragte der Innung

wird angenommen . Sie lautet:
8 1 . Aus Grund der 88 l03n und 91c R .-G . -O . sind

die .Handwertstammcrn und Innungen befugt , durcii Be¬
auftragte ' ) die Befolgung der gesetzlichen und statutari¬
schen Vorschriften in den zu ihrem Bezirk gehörigen Hcind-
wcrte-betriebeu zu überwachen und von der Einrichtung
der Betriebsränme und der für die llnterlunst der Lehr¬
linge bestimmten Räume Kenntnis zu nehmen.

Tie Verpflichteten habe » den als solchen legitimierten
Beauftragten aus Erfordern während der Betriebszcit den
Zutritt zu den Wcrtstättcn und llnlcrluiisisräuinen , so¬
wie zu den sonst in Betracht kommenden Räumlichteiten " )
zu gestatten und ihnen Auskunft über alte Gegenstände zu
geben , welche sür die Ersüllnng ihres 'Auftrages von Be¬
deutung sind ; sic können hierzu auf den 'Antrag der Be¬
auftragten von der Orlspotizeibchöroe angehalten werde ».

Raine und Wohnsitz des Beauftragten sind der Auf¬
sichtsbehörde aiiznzeigen . " * )

Tic Beauftragten sind verpflichtet , den Gcwcrbcaus-
sichtsbeamlen (8 l39b der R . -G . -O . ) aus Ersvrdcrn über
ihre lleberwachungsthätigkcit und deren Ergebnisse Mit¬
teilung zu machen.

Befürchtet der Betriebsunternehmer von der Besich¬
tigung des Betriebes durch den Beauftragten eine Schä¬
digung seiner Geschäftsinteressen , so kann er die Besich¬
tigung durch einen andere » Sachverständigen beanspru¬
chen. In diesem Falle hat er dem Kaininer -Borstand bezw.
oem Innungs -Vorstand , sobald er den Rainen des Beauf¬
tragten erfährt , eine entsprechende Mitteilung zu machen
und einige geeignete Personen zu bezeichnen , welche aus
seine »losten die erforderlichen Besichtigung vorzunchiiien
und dem Vorstand die erforderliche Auskunft über die
Vorgefundenen Verhältnisse zu geben bereit sind . In Er¬
mangelung einer Verständigung zwischen dem BelriebS-
unternehmcr und dem Vorstand entscheidet aus 'Ansuchen
des letzteren die Aufsichtsbehörde.

Ans Räume , welche Bestandteile landwirtschastlicher
oder fabrikmäßiger Betriebe sind , finden die vorstehenden
Bestimmungen keine Anwendung . »

8 2 . Tie Beauftragten haben in den Handwerksbe¬
trieben ihres Bezirks die ihnen durch die Gewerbeord¬
nung " " ) und die das Gesetz ergänzenden Vorschriften
des BundeSraies , der Landcszentralbehördc und der Kam¬
mer zugewiesenen Rechte und Pflichten wahrzunehmcn,
und dazu jeden Betrieb innerhalb eines Jahres mindestens
einmal 'zu besuchen. Sott der Besuch mehr als zweimal
geschehen, so ist dazu die Genehmigung des Vorstandes er¬
forderlich . Insbesondere haben sic die Befolgung der ge¬
setzlichen Bestimmungen über Lehrlingsvcrhältnissc und die
seitens der Handwerkskammer erlassenen Vorschriften zur
näheren Regelung des Lchrlingswesens zu überwachen,
und die Lchrherrcn aus die Bestimmungen , welche Lchr-
lingsanmeldung , Lehrvertrag , Tauer der Lchrz . it , Söchst-
zahl der Lehrlinge und Gesellenprüfung betreffen , ausmerk-
sam zu machen , sowie aus die im Auslehnungsfalle dafür
angeordneten Strafen hinzuwciscn.

8 ? . Werden von Personen , welchen die bürgerlichen
Ehrenrechte entzogen sind , Lehrlinge beschäftigt , so sind
jene schriftlich und niit Angabe einer angcmcsscncn Frist
-,ur Entlassung der Lehrlinge aiiszusordern . Tcm Vor¬
stand der Kammer ist hierüber sofort Anzeige zu erstatten.

' ) Als Beauftraqle sind nur solche Personen zu bestellen, welche
durch ihre Persönlichkeit , ihre sittliche, wirtschaftliche und social«
Stellung rolle Gewähr für bi« » «rnändniavoll « Beobachtung derjenigen
Bestimmungen geben, deren Turchiuhrung sie zu beaufsichtigen haken.

" 1 Betriebsräum «.' " I Tie Innungen haben die Anjclgepslicht auch gegenüber der
Handwerkskammer.

Ti « Jnnungibcausiraqten sind somit befugt , die den
Innungen nach tz N3 A . -G -L . obliegende Urberwachung der geleslichen
Bestimmungen Uber die Sonntagsruhe sKj! I0 '> » . —d . s, dal Arbeits¬
buch ir . IS , ze>, >07 - lirs . Arbeit » ,eugni « sjs nutz Lohnzahlungen
i» Ildssj , Arbriterschv , (jßj l ra - üiO os , » rbeillverttaq der Gesellen
izz>r > den Kreis ihrer Beobachtungen zu ziehen.

Dasselbe gilt hinsichtlich der Personen , denen die Befug¬
nis zum Hallen und zur 'Anleitung von Lehrlingen ent¬
zogen worden ist . Erstreckt sich die Befugnis des Letzr-
herrn nur ans das Halten von Lehrlingen , <8 >-'Gr, Abs.
1 ) , so must sür die Anleitung der Lehrlinge ein geeigneter
Vertreter vorhanden sein, andcrnsalls hat auch hier die
Entlassung der Lehrlinge zu erfolgen.

8 1. Tic Beauftragten haben sich von dem Stande
der 'Ausbildung des Lehrlings zu überzeugen , und sich
Gewißheit über die regelrechte Unterweisung durch den
Lehrherru oder seinen Stellvertreter zu verschaffen . Tie
haben sestznstellen , inwieweit der Lehrherr den Besuch
der Fortbildungsschule oder Fachschule überwacht und dem
Lehrling die dazu nötige Zeit gewährt , sowie ihr Augen¬
merk aus die Einhaltung aller weiteren in 8 >- 7 getroffe¬
nen Bestimmungen zu lenken

'Auch die Einhaltung der besonderen Pflichten des Lehr¬
herrn gegenüber den Lehrlingen in einzelnen Betrieben
(Bäckereien , Konditoreien ) ist zu überwachen.

8 ü . Teilens der Beauftragten ist daraus zu achten,
daß der Lchrherr keine im Mißverhältnis zu dem Ilmsang
oder der 'Art seines Gewerbebetriebes stehende Zahl von
Lehrlingen hält und dadurch die Ausbildung der Lehr
linge gefährdet.

lieber Befunde , welche in dieser .Hinsicht zu Bedenken
'Anlaß geben , ist dein » ammerausschuß für das Lehrling:
wese» Bericht zu erstatten . Ferner haben die Beansiragte »,
so weit in den besondere » Bestimmungen 88 >29 bis tt >2a
sür Handwerker die Lehrlingsvcrhältnisse berührt wer¬
den , einen beratenden Einfluß auf die Handwerler aus¬
zuüben.'Außerdem haben sie die Einrichtung der Arbeitsräuine,
BctriebSvvrrichlungcn , Maschinen und Gerätschaften zu
überwachen . Ter Betriebsunternehmer ist hierbei beson¬
ders auf die in 8 613 B -G . -B . vorgesehene Schadenersatz-
Pflicht und auf die Bedeutung der Hattpslichtverfichernng
hinznweisen.

8 0 Eine besondere Beachtung haben sie den nicht bei
ihrem Lehrherru unlergebrachten Lehrlingen zu scheute» ,
sich von der Beschaffenheit der Logier und Kosthanier , in ;
denen sie etwa nntergcbracht sind , Kenntnis zu verschaffen , s
und , falls au -.- der Unterbringung i » solchen Häuser » Ge
fahren sür das leibliche » nd sittliche Wohl der Lehrlinge
erwachsen , durch Verhandlung mit dein Lebrherrn und
den Eltern oder Vormündern des Lehrlings ans Beschaf
fnng eines anderweitigen , den Ansordcrungen entsvrechen
den Unterkommens hinznwirleii.

Tie Beauftragten haben sich ferner zu vcrgegenwärti
gen . daß gerade aus dem in den 88 >- " b und ! 2»c R .-
G .-O . berührten Oiebiete zahlreiche Mißstände herrschen,
gegen die sie »ach bestem Ermessen auszutrete » habe»
werden.

8 7 . Tie Bcauilragte » unterstehen der Aussicht dcö
Kaniincrvorstandcs bezw. des Vorstandes der Innung.

8 3 . Tie Beaustraglcn haben über jede von ihnen vor-
gcuominenc Betriebsbesichtigung eine Auszeichnung zu
machen , auch auf Ersuchen in de » Titzungen des Vor¬
standes oder des Kaminerausschnsses sür das Lehrlings¬
wesen mündlich über die bei ihrer » eberwachnngslhälig-
keit gemachlen Wahrnehmungen und Erfahrungen , sowie
außerdem mindestens alljährlich einmal dem Vorstande
schriftlichen Bericht zu erstatten.

8 9. Von dauernder Behinderung eines Beanstragten
an der Wahrnehmung seiner Obliegenheiten ist dem Vor¬
stand Anzeige zu erstatten.

8 ll ). Tie Beauftragten habe » ihre Thäligkeit nicht
als eine polizeiliche , sondern als eine mit dem Rechte
kollegialer Rücksichtnahme , Beratung und Belehrung eng
verbundene 'Aussicht zu erfassen . Tie haben die Betriebs-
Unternehmer auf die Verstöße gegen gesetzliche und statu¬
tarische Porschristen und die ihnen daraus drohende » Tckiä-
den und Ttrafcn ansmcrlscim zu machen , sowie zur Ab¬
stellung solcher Mißstände anzuhalien . Tic Betriebe , in
denen derartige Anordnungen getroffen worden sind , sind
in angemessener Frist wieder zu besichtigen.

Gegen widersetzliche Bciriebsunternehmer ist Anzeige
bei dein Vorstände zu erstatten , welcher das weitere vcr
anlaßt.

Tic Beauftragten haben mit den von den Gewcrbc-
Aussichtsbeamten i8 139d der R . -G . - O . ) getroffenen An¬
ordnungen in Widerspruch stehende Anweisungen thun-
lichst zu vermeiden . Halten sie dieselben sür crsordcrlich,
so habe » sic sich darüber vorher mit dem Vorstände zu
benehmen.

8 ll Verweigert ein Belriebsuntcruchmrr dem Be¬
auftragte » den Zutritt zu den Werkstätten und Unierkunfts-
raunicn , oder die erbetene Auskunft , so ist seitens des
Beauftragten sofort Mitteilung an den Vorstand zu
machen.

8 >2 . Tiefe Bestimmungen finden aus Koutrollbeamte
sinngemäße Anwendung

Rechnungslegung für 1N« t.
Ter Refcrcnl , Herr 0 W >ltcrs - Oldenburg , erstattet

den Kassenbericht. Ter Voranschlag hat im wesentlichen iiinc-
gehalten werden können. 23,109 .0 t Mk . sind eingcgangcn.
Tie Ausgabe betrug bis jetzt 13,923.95 Mk ., doch werden bis
Schluß des JahrcS noch etwa l2 <>0 Mk . hinzukommen, so daß
die Gesamtausgabe sich anl etwa 20,000 Mk . belange» wird.

Haushaltsplan der Handwerkskammer für das
Rcchnnugsjlchr IltOI 02.

Einnahme . Vortrag aus aller Rechnung 930 .61 Mk .,
Staatszuschuß 4250 Alk. , auscnbriiigende Kosten der Hand¬
werkskammer 14,769.39 Mk ., « nmnia 20,000 Mk.

Ausgabe . Versammlungen : ns 3 Vollversammlungen
300 Mk . , 1») Vorstand ) , und Änssckmßsitznngrn700 Mk . zns.
>500 Mk . Gcbältcr : »» Gehalt des Sekretär » 3600 Alk.,
h ) Gehalt sür Bnrcaugehilsen 1020 Alk , e » Gehalt sür Kon-
trollbcamlcn 12 0 Mk , zns . 5320 Mk . Vergütung sür die
Gcschäsislcitung : » , an den Vorsitzenden 500 Alk. . >»j an den
Kassensührcr 5o Mk , zns . 550 Alk. Geschästsunkostcn: Druck¬
sachen ( Jahresbericht, , Annoncen, Schreibmaterialien re. l500 Mk.
Geschäftsräume : Miete , Licht und Feuerung 300 Alk., Reini-

l gnng der Bnrcanränme 120 Mk . zns . 920 Alt . Inventar:

Nenanschassnng (einmalig) 600 Alk. Bibliothek : Bücher und
Zeitschriften 500 Mk . Reisekosten: n > für Sekretär und Vor-
stand 750 Alk , I>> sür Kvnlrvltbeautten 500 Alk , zns . 1250 Alk.
Organ der Handivcrkc-lammer .' Handwerkerzeilung sür das
Herzogtum Oldenburg 5600 Atl . 'Außerordentliche 'Ausgaben:
a > Subvention an den Kimstgewcrbeverein 400 Mk .. >»> llnter-
slützungen für Fachschulenund Lebrlmgs -Ausstellungen "00 Alk.,
ci Aiiswciidungcn zur Förderung der Genossenschastsdildung
500 Ali ., cli Zuschuß sin . die Eliirichtnng des Lehrlingshcims
Ion All . , v Vnchsiihriingsliirse s»r Meister 260 Mk , zns.
1760 Alk . Gesellen- und Meisterprüfungen : Vergütung a»
Vorjittende und Beisitzer — Alk. Summa 20.000 Alk.

Bei der Besprecijung der Ausgabe Po silion ent¬
spann sich eine Debatte darüber , ob den Handwerkern die
Haiidiverkcr - Zcilung auch im nächsten Jahre gratis zu-
gcsieUl werden soll. Es ivnrde von einer Seile hervorgehobcn.
die Tuinine sei etwas zu hocki , und es sei deshalb vielleicht
ralsam . die Zeitung monatlich einmal erscheinen zu lassen.
Ter Sekretär wie) daraus bin, daß cs notwendig sei , dieselbe
wie bisher erscheine » z» taffen, da den Handwerkern manche
zniii Teil recht dunkle Fragen durch sie erst llargemacht
würden.

Tie Zeitung wird wie bisher erscheine " nnd soll auch
sämtlichen Forlbildnngsschnllehrerii zngesandl werden.

Es wird eine Tum '.ne sür ein Lebrlingshcim gefordert.
Hierzu änßern sich K -Al . Ale per - Barel , Müller - Jever,
West erho ll »Ber »e »nd andere . Ersterer meint , mit derselben
Berechtigung wie Oldenburg könnten auch die anderen Städte eine
Stimme sür gleiche » Zweck verlangen : er schlagt vor . eine
entsprechend hohe Summe zn beivrltigen. 'Mehrere Herren
sprechen sich dahin an) , daß die Errichlnng solcher Lehrlings-
Heime sehr notwendig ist, während dem cnigcgcngchallc» wird,
was dem einen recht sei , sei dem andern billig , und wenn
allen Städten eine Summe zur ' Verfügung gestellt werden
sollte, ivnrde sich dieselbe zn hoch bclansen . K . - Ak Wester-
holl - Berne beantragt , die Snminc von 100 Alk. auf 500 Alk.
zn erhöben »nd die Endsumme sür Ein - und Ausgabe aus
2», I<iO Alk. festznfeben.

Ter Antrag wird ab gelehnt . Tie Summe wird in
der ursprüngtic! - ii Höbe von 100 Akk. bewilligt.

K . -M . lOiltriibriiikDelmenhorst beantragt , 500 Mk . sür
aiis: .". ordc» l ! ichc 'Ausgaben emznstcllen, um etwaigen 'Anträgen
an , Untersuchung von Lehrling -: Heimen » sw . Nachkommenzu
lönncii. Ter 'Antrag wirs abgelchnl.

Eine Snnnnc von 26» All . m ausgcworscn sür Erteilung
von Unterricht in der Bucbsiibrnng , welcher vom Sekretär , wo
cs gewünscht wird , bereitwilligst crtcill werden wird . Es
lönncn Meiner >' »d Gesellen an den Kursen teilnelmic» .

Bcrichlrrstntliiiiii ül cr dir Pc » I>n »dl „ »ßc»
dos ,; ottbitv,l » sisjchi >r Llnsschusscs

durch den Sckrcinr , Herrn Atvreüsi. In oer letzte » Voll¬
versammlung wurde eine Kommission gewählt , welche sich »nt
der Frage der FortbildiliigIchuIc » zu beschäftigen hatte . Tie«
selbe Kalle in sünsslündigcr Beratung am 23. Oktober den Be¬
schluß gciaßt , an da) Slaatsministcrmin eine Eingabe zu
mache », in welcher crsnchl ivird , das FortbilVungSschulwcsen »»
Lande zu fördern . Weiter wurde ein Rnndschrcibc» an sämt¬
liche Gemeinde- nnd Sladlrälc versandt . In der Eingabe ist hcr-
vorgchobcn, daß die Fortbildungsschule leine WicdcrholnngS-
schulc , sondern eine Fachschule sem muß . 'Ans die Heran-
zicbung Nichtiger Lehrer ist großer Werl zu legen. 'Reben
Elcincntarlchrcrn ist eventuell tüchtigen Hanvivcrle -mcistern die
Leitung des Unterrichts zu übergeben. Tic Lehrer frage
ist schwierig zu . löse ». An manchen Orte » mußte der Unter¬
richt eingestellt werden, weil die Lehrer zn hohe Honorar-
ansprüche machte» . Es mnß dahin komme» , daß die Erteilung
von ttnlcrrichl in der Fortbildungsschule durch die Lehrer
als Ticnsl angesehen wird . Ter Unterricht soll sich auf Zeichnen,
Gcivcrbckundc, Rechnen. Tculsch, Gconiclric » sw . erstrecken.
Als Altersgrenze sei das l8 . Lebensjahr zu betrachten.
Große Verschiedenheiten herrsche » i » der 'Ansicht über die
Zeit, wann der Unterricht zn erteilen ist . Allgemein meint
man . daß der Unterricht sich nicht über 3 >/, Uhr abend« er¬
strecken soll . 'Am besten wäre es . wenn inr die verschiedenen
Berusszweige ein bestimmter Rachmitlag zur Verfügung gestellt
wird . (Wir kommen in den nächsten Tagen aus den Vortrag
des Herrn Albrechl zurück , weshalb wir uns darauf
beschränken, diese 'Andeutungen ans demselben zn
machen.1 Referent bemerkte noch , daß regierungsseitig fast
allenthalben ein Zuschuß sür diesen wichtigen Zweig ausgc-
worjcn ist , nnd cs wird auch dem oldcnbnrgischcn Landtag
cm entsprechender 'Antrag zugchcu.

Ter !>irgirrlingsliklt « eter erwidert , daß die Eingabe
cingcgangen ist ; dieselbe ivird eingehend und wohlwollend gc«
prüft werden. Alan sollte vor allen Tinge » das Interesse
der Gemeinden für obligatorische Fortbildungsschulen zu wecken
suchen . Tas Interesse der Regierung dafür sei ein
sehr großes . Bis jetzt hat die Regierung sür die Schule
bei Rcucinrichlung und sür Erhaltung aus 'Antrag die Hälslc
der Kosten getragen . Es sei aber erst in vcr nächste » Finanz-
Periode möglich, den größer werdenden Wünschen Rechnung
trage» zu können. ( Bravo ! »

Eine große Schwierigkeit bildet die Erlangung geeigneter
Schiilräume . Herr Nosenbaum mciul , man solle bei der
Regierung um Schaffung geeigneter Räume vorstellig werden.

Mittag-panse.

<He »offc » schaftS «vcfen.
In der vorigen Kainmerntzung wurde ein Ausschuß ge¬

wählt , welcher sich mit dieser Frage eingsrhcnd zu be¬
schäftigen hatte . Herr Rosenvaum berichtet über die
Thäligkeit des Aurschusses. Ter Sekretär hat in der Kommission
den Vorschlag gemacht , daß als Träger der Genossenschaslen
die Innungen anznschcn sind. Um nun siden cinzcinc» Hand¬
werker an dieser Rcncinrichtung lcilnehmcn zu lassen, soll cs
jedem Jnnungsmilgticde zur Ehrcnpslicht gemacht werden,
einen Anteil von 20 Alk. zu erwerbe». Ter Satz ist so niedrig
bemessen , um jedem einzelnen die Vorteile zugänglich zn machen.
Es soll natürlich niemand »»benommen sein , mckrcrc An-
leike, höchstens aber zehn , zu erwerben. Es würde jedes
Mitglied mit kiner weiteren Summe von 20 Alk . haften.
Hierdurch würden 120,000 Alk. ansgcbracht werden. Mit



637
-

>

em.er °.
5 - 7»

17I - 7 1
.«<2 : . , . . -

a : .- 57 te mau a» 7 . 7 - tat um Neler-
: ! . . - ».- :» i - t auierra Le - r.

. - . - . :: u - 1 : : . - - : e mau « :» e-.rroi
: «-. -. . . . ' I c - . a - ' - ü r. -ch : '.:: er,. ."r

>st -. . . . , . 7 . : E . nrrait m L . iealaig

und «m« Be -rrT ' . rur.g d« » c .psprüs « ,- ».
.". rnun ? .

t77 .̂ LL'.Mrr 6> : Udr

weiteres und Ernstes
war w.

27 77

777 77!

'» gebr der

Re- ermier.

s 77 777

i er n - >S t^ 7
' cUrnprü >aü ' .»27> ullug

7. 7 S

Ma75 77al 12 1 .5 H ' " 27 7 -7 7
^ -. ll ' ordernnp .cn.

Ter - okrcrär . _ - - . : . . : er: b er-ü ber. Er
. - -. >' u .7U7 °e - um : . : " - - . . 7" . - L .-ru7 a >77
Bau 75172225 . 2 . 777 . 27 b-!- 57k.2. 7 . 7 7.

' ° 272le iM P777-
-77W-52 . 5 -2 751527575 » . - . 77 77 7 - - 7 , ,

' 7U 757r . -' o».
lU - ^ 727Ü °5 IN : . !7 ' 77 2722-57 7 .- 7 77 .7 . 2 7 . 7 Erl5 »272.-̂
275 : 2727 . . . laß 1 - 7M5 1 .51 2 - 7 77 - 77 27 B.57257 05b : 22'
Srri <27 .7227' » 7 - 2727 2- . 7 . 7 7 : ^ 77 7 77772 : 72. 7,2 H . al-
W52k57 727 <7777777722- rm. 52 2- 72 7772 . 7 7 272 2 .7772
k2 2 7- . 27 77777' 7 777 -7 2 . 772 7' L 7277 7 . 7 2 - 7: 72752 572-
sL . rßu 2 77 -.§122.17«-' " . 7 2777 7 72 '

72 277275 .75: »77 : 27-52.

» 57577 5772 5S22777 . 522 772. E2UMU5 7777227 « Sd5t^25LS >2

i »» mSittkngtM5lkdt <Sl - cnöurgsl . L6 . ^ aörkuu »ert.

! r > . 757527 25 Ise Gustav ätdolf TBinller-Vrome».
>5«7r2>.7 xrr «:n>.>

Vergilb :: Blauer liegen rr mir Las irr erzählen.
7 7 . L .2: e : 5» 7nr, Rock .27 - 7c» 7nier ist. wie irr cr-

n . . 7 .2 . irouberrig . brutal . grausam . w . o eben das
- : stururcicke Jabriurl ^ : : nack te : Re -' ormanan - ie

. . . ... r ^ 7> urer allerlei Erc . ar . - ' e in Bremen ur . 1 im an-
7 . 772752 -T -lenbura7 277 . 7 rerze -.chnen irr jchreckliche

u - . - e : ia : e. mer ^ pürbige a ur -Ereigrrsie . iel :i72 ». r Epi-

Ter 7 '. 5<c Blauer »75 : 77 2775 rin . .bock -tklabrrer"
227 wert - c - i - ätzter Herr ä . . . . ü Heinm -ck - al 0 :u 0 2 4

- und 722777- '
. 77. als ter - 7 77 zu Breme » Rnrrus ze»

-
.77272752 11775 . ZUM .2. - 727 722" « rwäblt . 727 0 ' l 25!
7277" : . 752 2-7- 7277' ^ 7 ' 752 7 . 22x7 . bis tr »NI Jllie 1597

77 . c : rg 2r2 ''772b
^ 77 - rl -52 " 7 : 5» 22hi7 22: 5: 27 . b: r tirser 52 Lu:b5rs

27 7 57 2b52 - 5: : 57enr Zen77 5 .2tr nn > ss gr . 'ärr ' ieiiTlcn
rn >5 .2727 — L722e : 5 - . . . rer Ln' serrrs -nrr.

2l5cnb2rgrstde2 nzrn h : : L7l7r2 : nö seine
257c L2k2'. 52 : -' 72-. 5eir rr! 757272.5r Irn Z: !-2e -7 rneiß
52 52 hrc- cni . .?.nr 7 . r . 2772775c d7l Hr : ' Lnren r ?n
-5 . 5521227 45cr!- 72e: 2 . 7 : ! : 7Ü- ! L ee räII der gc-
772 - 52 a525>27 ^ . 52. 2' 5l - 5 72 ' tenr bolen L . -.e erne ^ . ,
1255 . ^ 2 r .- n 272 -. 27en 2772 r52e277n f?27h : -: :e Ä ' " Rid . r.
7 .7 e !l » 2.1 - . . 252 71752727:252 l77:7cir - 15 j .21 BU I»
7 7linger. r2c: !752r : 5 . 2 c ^ rnre . keck 2021 Trv ' el
la ; u rcrf - lre : '" 7 : 274 - ^ a - rixer : 7 ' iiene

1
' - 77 . . ?. :n 6 Zu - r r <: 2 . 72 : 27i : : ei72lv Ä7 : d . 224

1527 Elienl - rgricren. 5 . 25 - grauinn - cn Telrs ge-
ürrlen : - .5 2. 75 5 .2 . 75 : - . 57 7- > Ie i-err772n7i . woran irr
22 ' - 2li . 7 : n ' en i

' rZ- 2e: ' l2 ^ : nnS rrrr . ä ^e- eii danc.
^ 7N - 7- 2.1 72 r '7 eine g: 72 ^:^ e ke2Z5rrr72z er ' e ! : l : alsk >.
t : ß irr Ir : le^ 5771 : 7521 7. 5 . 1 » an aUrn rdrcn -r ^'.cdern
tr72n :e uni rbre Lrrnr 22,1 Berne ! : 1l ' - 257r; wirr¬
ten . cnL r >' : itr . naLtern tie - cele euszing.
er 2 li ' er " 22 sw enr tew äXunte gekrochen !"
äerrr ' —

.-c. 2ke, 7wwuen: - i
n 5S

>5 ! - 5

4 .r « i4iedcl,e Lirrrägr.
775 7 <222" " 7. . ä 7 : n 7 77 .7". 7 -7 K : 2-» N7 wrkle

1 : ^777 5̂ .7 . 5777 . 17" 12 ' 7 - 772 ^ ^ 57>72275le 2. 71: cur 7 : 7711575
877 75 .2 -. - n >7 L. 7 7 7: 7722 ^ c -̂ il -227» Au2,r : r2u « g.

- 7 i " 2- : Sr^ 772 1 : 72717 7 7 77 . 7^ Zroo : rler die
17-57752

w 5725
er 2 1-

« ' 7k, 1-: :« .

75 87 -7 5N ne

6 - 7.
'
. . - rolle . I 77- 72 r77»7-L : : l 775rrw »' ch r-. L -. 7A. An

W -77227 - 7 72 : 52 12 2727 5 7 72> 7277 . - - 2 k.2.272 K7 " 5U
erl - 72 75N Z27 L r .cl 5772 1 77 7 - 77. 12777N 72 Ire <»e-
- 7. : c2 r : c

' i . . -" rn. 1 : " >': L - w.Tlrnren 72' r .e 8 : " e r-er-
! : '" 57i. 727 - 7, 152 L:. :: : : : 2.: -22 : l 2 72. 22I l72w 527-
"eirrirn , : : Z I122 : rin A227w. - r1: 7 .^ e7 krr-ca ellrLhalden
irr : , 2 : 2 - 7 .1 '.71 -22. 5 - 27- 7 fr.-.: -n 22 : 5722 x572

Ter 2.-77
' " 727-5 2-.W2 . 7 N2 2 7

'
- . . -.1- L52 15N LnrnibrsTTgen

r-e - Herrn 8 .552 :n uni - llr : al ; Be: - - - - ! 1 - Lrrrkrnnken-
! : ü« der - : : : : 2 . :i2l - : 7 72. <7 ; -'er Lllerinos
r2 5r27772. c : .7 kleineren Lrien B - 1 - ^ r : n A2U222I-
ki72.k52k: " 72 IN ewi 'rllrn i' er.

8 . -M . Lide » « 7 . .2 : 22' iw 17- 7! »Lr Lnnrbsr 1e - Zlu-
N277r e-2 . t- 52'' , 8 .- 22 Lrtireder 2 -1522277. W . ll . abri »r-
L7 . 2.-7 U2.7 enlcre . - : a rer - 2 -71-7252 - 5- 722 12777-. : 7 57 i -e- er
Sele : : . . 7 I 222 .-777777-52 . I 72 i .r ürerl -. nnkeekini rille»
57777 72 ' 157 -77 . 7 I .r A577 '772. 15

Ter Ü27 : : , <7 775 .^ 7^ 72 .rr anarurn - we ».
Tr - L 27 77 7L 57 - A222 na Lltrndnrz 1 : 72^ ear.

tie 8722 72 rr lir - l . : erknrie ein^älrrn . T : 4 <K." cx
r-errL L : -: : . : .872 , 57

' elL -n Eenr-.L 7222 :2. u : :n t .e
87727" I22i >- 77 Tn- 1 '̂ 8 : 'I52 :2 2I775N >77 . T 57 ^ 552^5771«
275277 . 2 kl 7e 17 l -5 .27 7 . -27N7 5-272 ! lI- 7 25715 .2

8 - -. - rolle T7-5227 5 755 1er - L27W7L5 - AW727- -
A2222 : -T . . .. , 27. 2 - 2: 777- , e- wäre k725 ' : li : Eenn.Tĥ . g
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ic L- rtder . ein ü bin Lern,

-wer Tcnnrn L-irnburrer und eine Tanne ro : Bier ." Tas
wir e n jebr solide - oldenl 2r : i ' L>e 4 NaLresienl Llkcin
— der Er : i b : :re damrr irr 1lr4 . wie man ;n sagen r-ilegr,
mi : der Lur 'r naL dem - L . rrken geworfen , renn es wur¬
den ib -i ,wrm cbrbaren . Ka : - nai E-e -' L-enk gebraL : ein
«einer ÜL 'e. ein übw . Bc . n. - rrei Tranen t-oroelres rer
2 .er . ein : La ': Ba °er i

'
awr lli -we . so ricke man deren ::ur

1a: bekrairnen können , auch d : 4 be-':e Bierd aus tem
72l : r ': : ! le."

Ter Lerr Gras ist dcmn. rL frmos au ? seine Rech¬
nung ackrmnren.

Un -'e : nrirc : Li : d : i '': war sebr bibelfest . Lern es
>2772277 U77dtrn .n.ene . t : ch :e er gleich ans s .-.ng -':e t?e-
r ^ r. „Ln - 12. 5lrreml : r 1l - 2 bar ein überaus n- äck-
:r : ir - n :rmwrud xcweber . >

' o . dan eine unzählige Menge
- 727 °° c ir .'dobl LU° der Leser als aller Tuen geblieben
— ein Eremre ! von dem längsten yerict - i . wie
solL - esauc der Liiendarung Jobannis zu
erseben ist ."

ch. ech: gerne scheinen gebietende Herren au - den beute
cldenrurai - Len landen nach Bremen gekonn en ; a sein,
um den cbrsaw.cn Rar -u . . ^erarrew ' zu birren . - ie jolg-
: en tim I >71 rom Herzog Julius Leraunschweig ge¬
gebenen Bei -r- .el. t : iener ..mi : einem .. : reden ;" kam.
worin er tie - : adr Brcmen zum Geratter gebeten , nachdem
der o '.lmää : ige (ron ibm mi : seiner Fürstin einen lungen
- rln beiLeeri har ." Leknl .ch ist so u . a. . .am 22. 4 -ugust
Ibil ter Freiherr Ako ron 8 nrvbausen angelommcn und
bat hier iau ' 52 lassen , wozu er teo ebrraren Rar zum
-wer-: : : er ccberen ban"

Zuweilen war um jene Zeit weder mit den TIden¬
burg . 22 . noch mir ten Bremern ^ gur 8 -rschrn . iiea " .
Eine schlimme Eri - rde er - äblt - alomons aus dem Jahre
1äa > :

„Bm 6. - errewbcr bei bart . m - rurm kürzte dos
Kor : tes Tr :o Brouw -er. ror der Brake liegend , um . Er
barte au » ta ; Bert - ch 2><0 Maucc -ee-.ne gescxt, Ter Gras
rou Tldenburg wollte verhindern . « 4 wieder auizurichten.
und xrboi . der IV > tzu '.deu - eraie . es nickt ssrlzuzieben.
Tie - Lisscr baben ticies dem Rat zu Bremen xeklagtt
avraui derselbe unaeiäumt das Tounenschifi und So¬
fien dabei zu legen besohlen , um Gewalt mir Gewalt zu
vertreiben . i' I4 der Gras solides vernommen , so hak cr
i
' ick deiackr und alles ab geschasst, anbei geboten , dem
- cki ' ier . wenn es vrnnöieo ieü mit seinem Bolle Hitte zu
leisten, Sm l Lkrobcr hat Trio Brcuwer sein - chiss wie-
der iu die Höbe gebracht , Ter Gras aber bar sechs - rück
Gelck -üxe aus de » Teich bringen lassen , um solches zu
i .ndern , An .w, «chrn sandte der Rat vrn Bremen an ihn
eine» Rorar und Zeuge »- Lie der Graf sclckes vernahm,
so liest er ten - chi ' ' er mit dem - ck-nie zufrieden . "

Äber dal» kam er anders , und die Bremer erhielte»
einige Zeit lang leine lererländiich « Butter medr z»
csserl-

„Äm 7. Lktrb ^ r tat der Grak seine Gal eien wieder
ans de » - rrom gelegt und drdei vublt - iereu lassen, daß
mau in seine» Laude ie neu Bremer dauieu noch be-

derbcrzcn . no« Hantel unk Dankel mkk ilmen Nbtk-en.
auch aus Aereilanb nickt 8äse , Butter ^ - ckaie. Tckken.

Lai ' er nach Brcmen ial -rcn solle - umma: er ist
ganz und gar 0 erd titert ! "

Tauials wars eine Lust, - chulden „wie - ckei-
rerdeugen " zu dabcn: denn ter Eras Än: en ij -h

l ,u Telmenborst und Bcdrcn im - retingerland oermclben.
se -.ae Ulneribanen sollten U >en Bremern ihre auestchenten
urid betagten - chull-c .i nicht dczahlen ".

Buck traurige , dluiige . uniag - ich rohe Tharen har die
Hand des alrbremischcn „l-iaimannes " verzeichne: .

arn du Greuel t : s Hexenwabne erlnucn cine
Rorir rom 9. - ^ruinier löc9 An diesem Tage loler-
ren zu Telmendorst die - ckeiterbausen emror . und
tu sanaii ' ierte Menge icblre Beifall , als zwei „Zanicrm-
n. 5-.l" — der - w . c '. lcr nennt sie . . ganz arme Leute" —
den Feuertod erleiden mustun . Ebenso wurden Landes,
teile , die deute oltenlurar - ch sind , von einem Ercign ' s
im Aakre IÜ--3 dciro ' ien : „ Im Mai dieses Iabrcs sin)
zu TSnabrück über lOO Zauberinnen aus den
naben Landen verbrannt Es sixen noch io oiele,
dast der Rar ron ter . tanzet bat abkundizen laiien . irer
solcher Verbrechen >: ch schuldig wis>e . solle fick nur aas
der - tadr sorunachcn . Zu Treckion sind 1l rerbcanr .^
und fixen noch viele ."

Eine geradezu dämonisch gesüblsrobe Zeit , deren
- trastustiz eine Gemeinbeit sonder gleichen barste ! -: ! —
E .ner Frau aus Bunabingen. welche nicht ai . - uo . e!
gestodlen darre , wurde zu Bremen ILiv im Lorrl der 2. 77 '
adaebauen . UebrrgenS war diese Tlbenburgerin tie er'

: e,
welche eine solche TobeSarr erleiden mußte . Vormals war-
den die , Leibsleute lebendig unter dem Galgen
begraben "" Und da räsonnieren wir „christlichen" ra-
ror

'
äer über du chincniche Justiz und die Grausam ! - ::

wüb - 2 Völker ' ?
Tas Me - sters: . -; e,i : er „gereckten Justiz " ba: t : :

. .ebcdare Rai " ron Bremen , der es besonders au « older-
burgiscke T7 !rnqucn :en abgesebin batte , na ' urli : ' na^
> cckr und Gcsex, am '24. '?keren : der lö7E rerübi . 270 e .n
l - jühriger armer Bengel wegen Tubstabls en : b: 2 r . :i
wurde , und am 6 . Februar 1593, als „ einem jungen --
i
'
e . lcn , welcher zum erstenmal ( kk gestodlen da :: e , de:

vors abgetanen " wurde
Tas

"
waren kierne Tiei -e. Tie „ großeri" bar m. aa,

wie es scheint , auck damals lau ' cn lassen . Ta sind .7 .7
in unserer Ge .g .- nwarr doch weit bessere , weil gerechrer-
Mrnscken : wir laiien dock wenigstens die kleinen T .crk
nickt iSpien, und du großen — nach Amerika ea :-
ugscken

* Landgericht.
Lltzang der Lkr-ukaiNTucr 1 des grojzh . Land,reicht- -r -a

llstillwoch 4 Tczcutber. morgcus 9 Uhr.
Lörpervcrienunz

Gegenstand der euren Verhandlung bildete e . n : La-
klage gegen I . ten Arbeiter Herrn . Frieür. Lit .' : 2
Möwe ru iileobrock . 2. den Glasaroeitcr Ebrilrie»
Läilbelm Möwe zu Lsternburg . gegenwärtig b .er -a
Unrersuckunosbasr . Tie Beschuldigten , Barer und - : 1:.
babcn sich in der Racki rom '26. züin 27 . - rrrember d Z
der schweren reörreroerlexung des Ziegelarbeirers Herr
Meiner : zu Lleibrock schuldig gemacht . Rack der Ar. k!: : '.
bar Ebrn -ngn Lilb . Möwe mit seinem Messer au « Lt -r-
nrrl einzeschlazen und ihm in der Brust drei crrra S
bis b Zentimeter lange , und über 5 Zentimeter ricka
lcbensgesäbrlich -e Lund .n , und ferner je eine kleine r- arde
am 8reuz . am Unterarm und aui dem Korse beizelr - r
Er behauptet , zunäwst babe er sich in Rotwehr b -rn: :.-
den . Meineri sei aus ibn mit einem - raten zugckrrrw : :,
und babe ibm damir einen - rich in den Rücken rrr ' : ? :
Tarau « habe er den - raren mit der linken Hand eckck:
und mit der anderen Meinen nis Eenckl geschlagen , obre
hierbei ein Messer zu gebrauchen . Als daraus Meinen
ibn am Halse ge' aßi und ibm daran eine Verletzung 1n-
cebracht bade , babe er sein Taschenmesser gezogen and
damit aui Meinens linken Tberarm losgeschlagen - Ta-
raui ist dann auck Mow « ien . noch kinzuzekommen und
bar m .t der Faust aui den webrlos gewordenen Meiner:
losgeschlagen und ibm verschiedene Hiebe an den «eck
rerst -tzt. Für den cngeklagten Glasarbeiter Mow : keuirn
in Betracht , daß Meinen dauernde Folgen aus den ? er-
wundun, - : n nicht erleidet - Ten bisber unbestraften M :a
tun . rrisst ür seine Tbat eine Geiängnisstrase ron 6
Monaten , unter Anrechnung von '2 Monaten UniersaL-
ungshasl . Tas bei Susistbrung der Tba : gebrauchte Me"
ser wird konfisziert , ^ cr Angeklagte ;u 1 , Arbeiter Mc-n-e.
ist kürzlich rers :orben , rujolgedesseu das Verfahren gege»
diesen

'
eingestellt wird.

Tiebkahl und Urkundenfälschung.
korgeiüdrr aus der Unieriuchunasbait wird der Ar¬

beiter Job Heinrich Eilts aus Asel, der wegen bci-
relus und Körperverletzung . Tiebstahls , sowie 1896 rom
biesigeu - ckwurgerickt wegen Raubes und Tiebstabls vnr
5 Jahren I Mouat Zucklhaus vorbestraft ist. Sills ent¬
wendete in der Rächt rom 13. zum 14. ükrober in einer
biesigeu Lirrsckan tem Arbeiter Mrosko aus » aschel etwa
50 Mark und eine Tasä enubr nebst Kerre. Tic UrkunMn-
sälickunz verübte er am 15. Tktober in Bremen . Ter
Tieb ist in vollem Umfange geständig Tas gestohlene
Geld da : er bis aus 5F8 Mark verjubelt und die Udr
für 5 Mark iu Bremen versetzt - In Anbetracht seiner Vor¬
strafen hat Silts ° : r obige - trafrhatcn eine Gesamtstrafe
von 3 Jahren Zuchthaus abzusixen , auck wird au > 3
Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit vou Polizeiaussichl er¬
kannt.

Körperverletzung.
7». ,e Anklagebank besetzt der Arbeiter Friedria»

Neubauer aus Heppens . Er hat am 23 . - cpiember d. I
aus dem Töniesicken Reubau zu Heppens den Arbest . r
L - - Bruns aus - chaarreihe mir einem schweren zinlc-
nen kalkscköpser mebreremal gescklagen und ihm am kop -e
8br erbeblicke Verletzungen beigebrackt - Bruns siel in¬
folge der erbalrenen - ch-läge besinnungslos nieder und
begab sich später in ärztliche Behandlung Reubauer i«
geständig , erklärt aber , von BrunS am fraglichen Tage
durch Sticheleien gereizt und angegriffen zu sein. Ta nack
dem ärztlichen Attest für den Verletzte » dauernde Folgcn
der Mißhandlung nicht zurückbleibe » werden , so kommt
der Schläger beute mit 10 Monaten Se ' Lngnis davon.
Lein « frühere Untersuchungshaft wird mu k Monat an¬
gerechnet.
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Schwere r Diebstahl.
Ter Schissskoch E a rl Sck, n e e aus Tresben verbüßt

zur Zeit eine an , 10. Juli d . F . vom Lanögerichl ->» I » >l,m
zuerkaniite iSesängnisstrase von « Monaten . Fetzt isr
Lckmce dem hiesigen Gericht i'vigcsuhck Ruck, Vor An¬
klage soll er an , 2l . Fuli IK9 !> geuieiiischasilich mit dein
Läüosicr Franz Roetb aus Hürth drin Tachbecker Hetiir.
Schicreck zu Astrup 2 Psund Speck. 1 Weißbrot und 70
Mark Gold dadurch gcstobleu zu habe » , das; sie in das
Lchjereclschc Haus durch ein Zensier elusiiegen und einen
versclNosscuen Schrank , in dein sich das Geld besand , mit¬
tels eines Dietrichs össiielen . Roeth ist ivegeu obige»
Tiebsiahls am l3 . Februar lk99 abgeurieitt . Säniee legt
beute ein Geständnis ab , nachdem er irüber die Thal
geleugnet . Einschließlich der jetzt von ihm verbüßten
Strafen erkennt der Gerichtshof au .f eine Ges» ,,,, »rase
von 3 Fahren Gefängnis und 3 Favre » Ebrverlust.

Ein Fall mußte vertagt werden , weil de . Angetlagle
unentschuldigt fehlte . Tann gelaugten Bernsungssaciieu
zur Erledigung,

Aus aller Welt.
Aus den Händen von Mädchenhändler » gerettet.

Zwei junge Mädchen , Anisia Pcskow und Wera Kara'
muschka machten in Odessa die Bekannljchafr eines Biauues
Namens Sacharin , der ihnen von seiner Uebersiedlung »ach
London erzählte, wo er ein elegantes Modewarengeschäft zu
eröffnen beabsichtige. Er bol ihnen eine große monatliche
Gage , falls sie mit ihm reisen und in seinem Geschäft als
Verkäuferinnen eintrelcn wollten . Ter Mann war verhei¬
ratet , so daß die Mädchen absolut kein Mißtrauen gegen
ihn hegten. Beide sagten zu , und bald darauf reisten die drei
gemeinsam nach London . Auf dem dortige» Zollamt erregten
die Mädchen die Aufmerksamkeit der Geheimpolizisten, man
beobachtete die Reisende», und bald wurde die Entdeckung
gemacht, daß das Ehepaar Sacharin einen schwungvollen
Mädchenhandel betrieb. Tie russische Botschaft in London
wurde sofort vom Aufenthalte der Entführten in Kenntnis
gesetzt , und ihr gelang es auch, sie zu retten , bevor sic »ach
Buenos Aires eingeschifft wurden . Tiefer Tage sind sie nach
Odessa zurückgckehrt , und zwar glücklicherweise noch heil an
Leib und Seele.

Geschichte des Tabaks.
Ten Tabak brachte erst 1559 ein Spanier nach Europa,

und er wurde zuerst in Spanien angebaut . Scho» I56l
rühmte der französische Gesandte am Hofe von Portugal,
Jean Nicot , das neue Gewächs seiner Herrin , Katharina
von Medici , so sehr, daß cs auch in Frankreich als oieotisnv
eingcführr wurde . Erst mehrere Jahre später lernte England
den Tabak direkt von Amerika her kennen, und er fand in der
goldenen Zeit Englands so gewaltige Verbreitung , daß c »,
volles Zehntel der Staatseinnahmen von ihm hcrrührtc . Um
1650 war die Sitte des Tabakrauchens auf ihrem Höhepunkt
angelangt . Man rauchte in der Kirche , im Parlament , überall.
Frauen rauchten ohne jedes Bedenken, Mütter schickten
ihre Kinder mit Pfeife und Tabak in die Schule , den»
die Kunst des Rauchens gekörte damals ganz ernsthaft zum
Untcrrichtspcnsum . Im achtzehnten Jahrhundert ließ bas
Rauchen gewaltig nach, es gab Zeiten , wo es verächtlich war,
zu rauchen. Man tröstete sich bekanntlich mit der Schnupf,
tabakrdose. und Penn erzählte, daß der englische Staatsmann
Lord Pelersham eine besondere Tose für jeden Tag des Jahres
besaß und sehr böse werden konnte, wenn sein Kammerdiener
ihm nicht jeden Tag die richtige brachte. Tie heutzutage sehr
verbreitete Sitte des Cigarettenrauchens ist zu uns erst durch
den Krimkricg gekommen, in dem die französischen und eng¬
lischen Offiziere diese bequeme Art des Rauchens von ihren
türkischen Bundesgenossen erlernten und mit in die Heimat
nahmen . _

Schauspielerinnen Eitelkeit.
F »> londoner Trur » Laue Iqeater gab man i»

voriger Woche eine große Rnunee zuni Besten des
Schauipielervereius . Tie beruliiulesieu londoner Sck ' au
spieler Hallen ihre » uierslützuiig zugejagl , und alle er¬
schiene» auch, außer der belannle » Schauspielerin Mrs.
keudal Fn einer Zwischenpause teilte nun einer der
Verauslaller dem Publikum de » Fnhalt eines Briefes
iiiil , in dem der Ehemann der Schauspielerin ausei » -
anbei setzte . ivaruul diese nicht erscheine» würde : weil
die Tl e.aler . llel die A a in e n von Beerbvhin Tree und
EI alles Wnubüam in anderen Letter » gedruckt
zeigten als ihren eigene » ! Taß das Publikum bei dieser
mehr als selljaiuen Mitteilung zischte, ist sehr ver-
stündlich. «

F st heißer .kafsce ein gefährliches
Werkzeug?

Tiefe etwas seltsam klingende Frage sollte jüngst das
Reichsgericht enlicheideu . Anlaß dazu gab der Paragraph
S,'3a des Strafgefenbuchs , der die Körperverletzung in
dem Falle härter bestrast , wenn sie „ mittels einer Blaste,
insbesondere eines Mesiers oder eines anderen „ gesähr-
licheu Werlzeugs " begangen ist . Fu , Lause der Zeit hat
nun die ausgedehnte Gesetzcsauslegling des Reichsgerichts
allerlei Tiuge unter den Begriff des gesährlicheu Werk¬
zeugs gebracht , die der Sprach , aber nicht Rechtskun¬
dige kaum dahin rechnen würde ; so ein zusammciigeltapp.
tes Taschenmesser , einen Stiefelabsatz , wenn der Stiefel-
träger ihn zu Fußslößen benutzt »sw. Tas Reichsgericht
erltarte eben , das Gesetzcswort „ Waste " sei hier nicht
im technischen Sinne gebraucht . Dagegen ging cs bis¬
her nicht jo weit , Vitriol zu den gefährlichen Werk¬
zeugen zu rechnen , ebenso wenig einen aus Menschen
gebet len Hund . Vor kurzem handelte es sich nun um
folgende » Fall : Einem Ehemann — es war wohl nicht
der „ Lustige " — wurde von seiner Gattin ei » Topf mit
heißen : kassee ins Gesicht geworfen ; der kassee hatte
das Gesiebt des Getroffene » verbrüht . Tas Reichsgericht
erklärte in seiner Entscheidung , es löuuL dahingestellt
bleiben , ob der heiße kassee an sich als „ gesährl >ch-es Werk-
zeug" im Sinne des Gesetzes anznscheu sei ; das ge¬
brauchte Werkzeug sei nämlich hier der Tops mit seinem
Fnhalt , und ein Teil dieses Werkzeuges , nämlich der
Inhalt , der heiße Kaffee, habe getrosten , was zur An¬
wendung der schärferen Strafbestimmung genüge . Ta
hiernach der kassee als Teil eines gesährlicheu Werk-
zcngcS aiigcschcn wurde , mußte die zärtliche Gattin an
Paragraph 223a glauben.

«vermischtes.
Tic geisteskranke Tochter eines höheren Offiziers,

über deren Verschwinden mehrfach berichtet, ist laut einer dem
Poscncr Polizeipräsidium am Tienstag aus Wien zuge-
gangencn telegraphischen Meldung dort angctroj scn worden;
die Elter » sind zu ihrer Abholung bereits dahin abgcrcist. —
Ter Maler Jastrow in Kiel ist unter dem dringenden
Verdachte, die Person zu sein , welche in jüngster Zeit verschie¬
denen Passanten aus offener Straße Mes scr stichc beibrachte,
verhaftet worden . Er wurde i» einer Taincnwirtschasl
ausgcgrissen. — lieber lOO Professoren und Toccnlcn der
Heidelberger Universität haben eine Protester¬
klärung gegen die vom Baurat Schacfer -Karlsruhe geplante
Wiederherstellung des Heidelberger Schlosses erlasse», welche
das Bild vernichten würde, das in solcher Schönheit nur ein¬
mal in der Welt vorhanden sei . — Ter 24jährigc Student
der Rechte, Hauz Fischer von Berlin , der während der Pfingst-
sericii in Eisenachseine Geliebte Martha Arnberg ermordete,
wurde von dem Gothaer Schwurgericht zu IO Jahren Zucht¬
haus und IO Jahre » Ehrverlust verurteilt . — TaS Schwur¬
gericht in Leipzig verurteilte den Rechtsanwalt Or JamcS
Breit , der im August den Studenten Octtingcr aus

Slniigart Im Zweikamps getötet hatte , zu 3>/, Jahren
Festungshaft . — Aus Furcht vor Strafe wegen Trunken¬
heit . der er sich Tags zuvor hingegebe» , hat sich in Hanau
eui ini dritien Fahre dienender Ulan ertränkt . —
Ter vegesacker Heriugslogger „ Weser" ist drei Wo¬
rben überfällig und veiniullnü mit l k Mann Be¬
satzung » I oeu lebten Stürmen » n t e r g e g a n g e n . —
Bei einer Probe im Thötire des VariöiL .- zu Paris
stürzte aus der Bühne eine Treppe ein, welche dir
Freitreppe des Overnlianses darsiellen sollte . Es wurden
niehrere Personen verletzt , darunter ein Schauspieler und
eine Schauspielerin — Ausständige Bäckergeselle » bewar¬
fen >u Eadiz Bäckerläden mit Sleiueii und zertrümmerten
die Fensterscheiben Tie Polizei mußte emgreiseu . Es
herrscht große Austeguug in der Stadt — Tas deutsche
Schul sch iss „Gneise na »"

. das bekanntlich »n De¬
zember v F . vor Malaga u» lurm » iilerging . soll so
weil als möglich geborgen werde » . Zwei Geschütze sind
bereits »ach dein käsen geschasst worben ; ina » hosst auch
die übrigen z» beben Ferner sind bisher mehrere Anler,
daruiuer ein sehr großer , sowie eine Anzahl Nelle » und
Bolzen geborgen Temuäckiß wird man a » die Hebung
der Mafien geben Fn Eleveland , Ohio , hat ein P o l i-
z eiri ch t e r eine » Man » , der Messing gestol> l e n halte,
das der „ Standard Sil Eo ." gehörte , mit der Motivierung
lausen lassen, daß er nur den Armen eine » Teil
dessen, was die Gcselljchast ihnen gestohlen , wieder zu-
gesnhrt habe . „Derartige richterliche Handlange » ," be-
merli dazu ein newnorler Vlall , „sind gefährlicher , als
alle anarchistischen Hetzereien ." — Eine merlwürdige EnG
deckuiig wurde vor einigen Tagen in Rewnorl vei der
Löschung der Fracht des TampserS „Palatin" gemacht.
Rach der „Franks . Zig ." wnrde nämlich ein M a » » in
einer Kiste ein genagelt gesunden . Er war insolge
von Hunger und Durst bewußtlos . Er hallo fünf zehn
Tage in der Kiste zugebracht . Ter Mann heißt Johann
Beck » nd ist aus Budapest.
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HLoel«
, llov Llntruur Ilsgl . ,»»» zrigcstehc » , daß
selten ein Artikel aus dem WcihnachtSmarkle

! angclrossen wird , der so gediegen, so nützlich
i und für Jedermann so passend ist , wie die
bewährte Oosi -Ing « Lulsn - Svlso in
den elegante»
Diese Earlons enthalte » 3 Stück der . besten
Seife der Welt, ' sind hochelegant anS-
gcslattet nnd der Wirkung wegen, welche die
Seife aus Haut »nd Teint ausübt , ein sehr

willkommenes Geschenk . Wir inachen Alle, die gute Einkäilfe
machen wollen, ans diese praktische Weihnacht? Beigabe a»s-
mcrksain. TocringS Sciscn -Eartons sind überall ohne Preis¬
erhöhung erhältlich.

Kof-Kptiker und Mechaniker.
Als passende» M' Weihnachtsgeschenke "ML empfehle feinste achromalische

Opern - und Aeldgläser
mit Etui von 7 Mk . an , II . Qualität 4,50 Mk

Quecksilber - und Aneroid - Barometer , nur prima Werke,
von 4 Mk . an.

Zimmer - und Fenster -Thermometer von 50 Pfg . an.

>M - vrillsn, stincsnsr, i.orgnot1vn , 8tsrvos >copön "WM

Atrrterl - ctktirrrc ^s Spiele!
Dampfmaschinenvon i Mk. an.
Lxpsi ' Lii » 6i »1ivi ' lLSs1vr » ,

vlslrli 'isorrv Sslsuolrlurrs rr . AIo1or »v
, mit Trockenelementen.

Bmmter USisslHitt-
«it Themsinkter Zanberdosen.

I-LtervL ML§»VL mit ganz neuer Kollektwn Bilder.
<K» otze Auswahl.

jage der Einweihung der
Ohmsteder Kirche , Tienstag , 17 . Tez .,
findet nachm. 4 Uhr ein

Festessen
im Ohmsteder Krug statt (Gedeck
2 Mk ). Anmcldiiiigcn dazu werden
bis zum 12 . Tez . an Herrn Gastwirt
Siebels daselbst erbeten.

I . Eckardt , Pastor.

Neueste Konstruktion . Billigste Preise.

Nadorst . Herr Landmann I.
Johnsen nnd Fra « werden am
Sonnabend das Fest ihrer silbernen
Hochzeit feiern. Ein dreifachesHocki,
daß d»e ganze Bauerei kracht!

In der Nähe der Stadt , an der
Ofener bhaussee belegene « , z«
drei Wohnungen eingerichtetes

großes neues Haus
mit5 Lch .-L . großem

Garten,
von welchem noch 2 Bauplätze ab-

getrennt werden können,
steht durch mich unter günstigen Be¬
dingungen sehr billig zum Verlaus.

Heinrich Wefting,
Geld - und Häuser Makler.

PrMv» Il . Wett
eichen , billig zu verkaufen.

Wilhelmstraße In.

Am AltstlM dillits jti
« ttlnseii:

2 fast neue bessere Bettstellen mit hoh.
Haupt nebst Fedcrrahmcii u . Polster,
l dito Waschlisch mit Marmor , l
gebr . Kommode, l neues elegantes
Moquclt -Taschensosa.

Wilhrlmftraste 1» .

Süße sastrciche

Apfelsinen,
Weintrauben , Gitronen , Woll-
nüssc, Haselnüsse , Feigen , Datteln,
Kokosnüsse , Krachmandeln und
Traubcnrosinc », alles in frischer
Ware cmps. T . <tt . Lampe.

MlWMIIflijt,
a >/, kg I einpf.

T . <« . Lampe.

Poniiii . kiilistlirust
Zunge , delit . Naochfkeisch, Fleisch-
käse, Nagelholz , gekocht. Schinken
empf _ D . Lampe.

Gcräuch . Aale,
MM ' Bückinge . Kieler Sprott bei
Tilyciidcn und listciiivcise einpf.

_ T . G . Lampe.
Bismarckheringe , Bratheringe,

Hering in Elelee , Rollmöpse,
Sardinen , Anchovis , Sardellen.
Kronenhummcr , Lachs . Avpetitfild
einpf. _ T . «e>. Lampe.

200Pvstkistcn,
» Stück 10 habe abziigcbcn.

T . G . Lampe.

Hnhner,
diesjährige Brut » tunst
M . Vo§§ , kliitttburg,

_ Nadorfterstr . 37.
Wünichc mcnlci , siarlen chahrigen

Wallach » schlcrsrei , zu verlause» .
Heiligcngeiststrabe 11.

Vertunf
einer

GHlvirtslhasl
Schlüte . Tic in Altenesch an der

Chaussee Berne —Tclinenhorsl belegene

Ripkesche
Gastwirtschaft
soll Mit Antritt zuin l . Mai 1902
verkauft werden.

Zu derselben gehören ausicr den

Vol,n- ll . UirtsAftsllkdliiidkll,
große», geräumigen Stallungen

v » . 30 ai»
Gartcnländcreicn

(^kräumistkr Laal n . Kegkl-
bahn sind vorhanden.

Lie Wirtschaft gehört ihrer günstigen
Lage wegen zu den srequenlierteslen
des Stcdingcrlandes.

Nähere Aiislmist über Ilinsatz re.
erteilt Herr Riplc selbst , sowie über
Pcrkaussbcdinglingcn Herr Rrchnuiigs.
sührcr Pollers i» Allcncsch und der
Unterzeichnete.

Tritter und letzter vfscnllicher Bcr-
kaufStcrnlin findet statt

am Sonnabend,
den 1t . Dez . d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in de », zu verkaufende» Lokale.

Ter Zuschlag wirb in diesem
Termin »„ bedingt « teilt.

v. ll ÜIlUtllK,
Anktlonatvr
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LM -es Priimiellslhitdens
am Sonntag . 8. Dc; . , abends 10 Mtir.

Nachdem : Zk*i»s 1s - VVi»1s 1LiL» N.Semr. Laake, Kadul >Mrajje1 l!.
Hol ; - 0crk «inf

in Beckhaufen
bei Hadn.

Jade . Frau W : : :r >: Liefkea-
Bollrnhagea läßt am

Montag und Dienstag,
-eu 10 . und 17 . Dejemöer,

mittags ansang . ,
auf ihrer von Ehr . Ku: lmann be¬
wohnten Hausmannsstclle zu Beck-
Hausen:

800 Fuhren
auf dem L : .n !, » i . Ballen , Sparren

unv Richelholr.
lOO Eichen

auf dem L : amm . vorzuglickes Bau - ,
Wagen - und Lchwellcnhclt,

öffen: lich gegen Meistgebot verkaufen.
Tas zu verkaufende Hot; ist das

Beste in dortiger Gegend und fleht
auf feftem Boden in der Nähe der
Eraaischauffee.

Kausi'.ebhaber «vollen stck bei Kukl-
manns Hause versammeln , wo zunächst
einige sehr narke Eichenstämme ver¬
kauft rverden sollen.

G . Elans , Aukr.

Auf der Auktion in
Doovts Etablissement am
Dienstag , den 10 . d . M .,
kommt weiter z. Verkauf:

1 fast neues , schwarz
poliertes Piano.

_ W . Köhler , Aukt.

Königlich l>clii!»it
:ä> der tägliche Gebrauch von:

RaScbeuler Therrschwefel - Leise
v. Bergmann t Eo ., Radebenl -Tresden,

Länrymarke : Lreckenpfcrd,
der betten Leise gegen alle Haut-
» nreioigkeitea u . Hautansschläge,
«rie Mitesser , Genchtspickcl.
Ainaen , Hautröte , Blütchen , Lebrr-
flccke:c. » Ll56 ->. in der Hof-Apotheke.

Lldenbrok . Bcm Abbruch eines
Köierdaistes crilandenes Siuv - und
Brennholz will ich am Sonnabend,
7 . Tezbr ., nachm. 2 Uhr, freihändig
verkaü' en._ I . H . Lchildt.

Rastede . Äon meinem Bauplatz
kann noch unentgeltlich Lehm ab-
gesabrcn werden. L. Lvringer.

Issekeiitiieiiei'
in folgenden Größen : 36, 42, 46, 49,

52, 55, 61 und 70 cw zu billigsten
Preisen.

Prima lein . Endentncher , gesäumt,
Ty . 3.06. 3 .56 und 4.66

Reftenraschentücher , Ty . 1 .46 und
2.66 .«c, dieselbenfür Kinder 1 .66 .« ,in der beliebten und bewährten
Qualität sind in großen Mengen
am Lager.

Gloriarücher (wie Leide) mit Hohl-
saum, ganz neu, sehr elegant , Ttz.
226 , 3.76, 4.56

Batist - und seidene Taschentücher
in größter Auswahl . Tas L : :cken
der Tücher wird sauber und rasch
au- geführt.

^ H LüAvi«

Steppüeelrell
sehr geeignet zum Verschenken.

Vorteilhaftes Angebot in la
— ^ ollsilsssiepp - Devices —

Mit Normalfutter,
146/266 groß, Ltück 6,56 u. 7 .56

— 8siin - 8teppc>ee >cen —
( seidenartig), 146/266 groß , Stück

9.56 .«
— Gaffel - Iricot - u. —

^ k» ipue - Settcisekea , ^
beschlängl in allen Preislagen , in

weiß und bunt.^ n SÜASI ».

Sie riiiü «ieger ü»!
die be .' ieb : en großen und kleinen

Z Katzen . Z
F . rner enorme Posten

Kissen
icoticher Art und Ausfübru : : -

llöckrnkillrn von 50 psg . au.
Lihkill'tll, Ltllhlkiffrn,

^ cnlirrkillku, Zchlummrr - Uollrn
: e . rc.

SM - Preise billigst : "MI
i. -

Lieb« - chaufensicr!

vtlo Vohlfski 't,
Langeftratze 68.

re, »» Blutenhonig,
feinst. Qual . , Postkolli 6 .« fr.

The . Tumstorif . Imkerei,
Neuscharrel S , b. l>ricsoyi !: c ( Lldbg .).

Oi » .
OVllLSl» 8

Backpulver 16 Psg.
Banillin -Zucker 16 Psg.
Puddingpulver 16 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis rgn den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschäfren jeder Stadt.

Engros -Dcrtricb:
Emil Nolte, Oldenburg

Trauerkränze
bill. Uran Haßiurtber , Iohannisstr . 9.

Weihnachts - Geschenk! !
Zu verkaufen ein neuer eichener

Schreibtisch , billig.
Wchrkamp . Nadorsterstr . 59.

Petersfehn . Ladonschrauk und
Tresen , fast neu, billig zu verkaufen.
_ Georg Qetjen , Woldlinie.

iseierrereiMzib
körilerliiilileil,

prompt lieferbar, bat
UM" billigst abzugebeu

W . Reinders , Kchlengroßhandlung,
Tortmund.

Petersfehn.
Kaufe feite aukgeschl. Schweine

und frische Schinken ,u den höchsten
Taacsrresten . H . Battermanu.

Wolldecken
in größter Auswahl zu sehr niedrigen
Preisen . Sehr zu empfehlenWolldecken
mit kleinen Webe- und Farbefehlern,
3.56 , 3.86, 4.66 und 4 .56
Lider - u. »ollomieeilell

in weiß und bunt.

Not- M KkioSkijloiikilk
in be ster Q ualität.

« s . n.

( II . I ^scks » llnlr » )
in

Galanterie -, Lnrns - n . Lederwaren.
keiremie Ikeukeile ». Vro85srlige 1u8MLliI . 8i !Iig§le ?rei8e.

DM" ba . 80 Stück Postkarten ' , Priefmarken - und Liebig - Albums ,
"Wß

sowie sämtliche Puppen und Wolltiere zu jedem annehmbaren Preise
I . L ^ scksi » i -voAts:

AbteiluW siir8laS- ml!> Pmckilimen.
Grötzte Auswahl in

lafel - , kaffes- , ^ ssek - unli iVsingias- Karnitul- en , ölumsntöpfs vnc! -lisokv,
AM" dsmalto lassen , llömer, KUolienboi-ten , küssten , figursn , stippvs ,

"Wg
l> ( ictcl - , Kaffee - und Theesieschirr

in div. Qualitäten besonders billig. -
Amtliche Kronen -, lliintze - 8äu ! enlsmpen mit seiöcukn Aitzenschirmkü, sowie

2V llassee- n !> 7afe!8erviee bis M We mit 15 °
l» Rabstt.

F/to Mr '

eüs » ra/r/r.
ILiLÄSlsvm ' xs.

CirknsWw . Bauer
Tircklion : Heinrich Bauer.

In dem zum Eirkus umgebauien Saale der „ N « d e l s b u r g " r
Täglich abends 8 Uhr:

Grosre Vorstellung -MK
mit einem stets abwechsclungsreicken Programm.— Zluftrcten von nur Künstlerinnen und Künstlern 1 . Ranges . —

Täglich großer Bestall der vorzüglichen Qriginal -Pferdedrefsuren
des Tircktor H . Bauer.

Abwechselndes Ballet - Tivertissemcnt , getanzt vom Eorp» äs Lallet,
unter Leitung der Ballctmcistcrin Miß Zerni.

Preise der Plätze, sowie Vorverkäufe wie bekannt.
Tie numerierten Lpcrrstn - Billette sind nur bis abends 6 Uhr

n den Dorrerkaufsnellen zu l aben.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u . 8 Uhr.

Hochachtungsvoll Tie Tirektiou.

Ms Weihnachten?
Hroße Preisermäßigung

auf
Kleitlststosfe , kuekslrins, Sokilrrenstoikv,

Lattulie , Tücher , Hauben,
Ardilitn , Tischötlkeii, LchlHM,
8k Aeiledeiken , Knaöen-Anzüge, ^8

IbLLÄvlLSIKlLlSLÄSI »,

vllkvrLellSV . Kvsvll80dirwv etv.

85 Reste aller Art
werden unter Preis abgegeben.

rvkedemdll. ^. 8. Klei«
Praktische

Weihnachts-Geschenke
sind sicher für jeden ein Paar hübsche und

vor allem
dauerhafte Ttiesel , Ballfchuhe, Hausschuhe,

Gummischuhe oder Pantoffel.
Dieselben erhält man in großer Auswahl zu austrrst »iedrig be¬

messenen Preise » im Schnhwarengrschäst von

Zwischenahn.
Geröstete KaßeeS

in ff. Mischungen,
Psd . 1 .00 bis 1 .70 Mk.

O . OQsi »r8, Lanaeftr. 34 .
Umtausch ist nach dem Feste

gerne gestattet.
US Sonntags ist das Geschäft den

ganzen Tag geschloffen.

- MMI vö ! >

Metzer se Vo.
Feigen , Nüsse,

Rosinen , Koriuthen undlisloiialwttki
in bekannter Güte,

js. gmiit . LittNrzn
MHI.

Veber L to..
Zwischeitahn.
Margarine,

ff. Qualität,
UM" Psd . 70 Psg. , "«

S Pfund 3 .25 Mk.
Meder L Lo.,

Zwischenahn.
Mszsellirsn LMrkmt.

Pfund t « Ps ».
Voder L Vo,

Zwischenahn.

Einen kräftige»

Ooppclpomj
habe ich zu verkaufen, evcu .t. aus
Zahlungsfrist.

W. Köhler, Auktionator.
Tungel». Zu verkaufen ein aii-

gekörter Rindfti « , absiammend von
Herdbuchs-Eltern.

Heinr. Diekmann.

Uchtmanns Hotel!
Halle mein Restaurant bestens

empfohlen! Kalte und warme Speisen
eu jeder Tageszeit. Hiesige uiü»
München« Biere.

Nsiivlco
Zu verk . l Kommode. Aleraudernr . 9.

DerstLUMtUl» ittk -Lvlült8- LuMtstv; L -. Är Se», isi.r dc» lotolr» L -L 8 - v. Bufch. jux den ?tnieralenlcil: V. RädömSlv . Potaiionsdruch Wk8 .erll»L : LZavie
'evlMbsU»
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Weiökiche Klndenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

jAachdmckverboten .)lb) (Fortsehnng .)
Meyer hatte von diesem Perein schon einmal etwasläuten höre » , lieber solche akademische Vereine , die keineFarben trugen , dachte er ziemlich abfällig, Wenigstenswar er es bisher so gewohnt gewesen.
„Was machen die denn ?" sragte er.
„sie halten Vorträge," erwiderte Goldetse.AuS ihrem Ton klang gleichfalls einige Verachtungheraus. Akademische Bürger, die sich mit etwas anderemals dem Komment in ihren Zusammenkniisten veschäs-

tigten , hatten ftir sie etwas Entartetes . Außerdem hattees mit dem T . Ä . G . noch eine zweite Bewandtnis.
„Richtige sind eS auch gar nicht," fügte Goldelse etwas

rätselhaft noch hinzu.
„Wie denn , was denn ?" fragte Meyer.
„Tie laden auch Dame » zu sich ein ."
Gleichgültig beugte sich Goldetse »ach dieser Antwort

zu ihrer Arbeit herab, um eitlen Faden abzuschneidcn.
„Tamen ?"
Meyer in seiner Ecke richtete sich auf.
„MaS für Damen?"
„Na, die jetzt auf die Universität gehen , die Stu¬dentinnen!"
Meyer sah perplex auS.
„Ach was !" sagte er.
Goldelse war wieder ausschließlich mit ihrer Arbeit

beschäftigt.
Und von einem solchen Verein , der Tamen bei sich

zuließ , hatte er nichts gewußt ? Also deshalb hatte ihndie stimme des Schicksals » och einmal hergetrirben. Ein
phantastisches Bild tauchte jetzt vor ihm ans . Es war
eine Knciptafcl , und neben ihm . oder ihm gegenüber,
saß niemand anderes als Fräulein Kästner . Mas sichdaraus weiter ergab — es war noch nicht Zeit, darüber
nachzudenkcn . soviel stand nur felsenfest , daß es für
ihn unabwciSlich nötig war, bei diesem Vereine Mitglied
zu werden.

„ Haben sie heute Kneipe ? Ich meine , ob sie heute
kommen ?" forschte er weiter.

„Deshalb sichen eben die drei Buchstaben ander Thür,"erklärte Goldelse.
Meyer sah hastig auf seine Uhr . Es war Zeit . In

anderthalb stunden konnte er wieder hier sei » . Das Ver¬
nünftigste war natürlich, wenn er gleich da blieb , aber
dann machte die Peplown, wenn er sie mit der Blutwurst
sitzen ließ, erst wieder Skandal.

„Zahlen!" sagte er.
Ohne sich erst zu bedanken , steckte Goldclse die zehn

Pfennige Trinkgeld ein , die er für sie auf dem Tische ließ.
„Ich komme dann wieder her, " setzte er zu ihrer

Orientierung hinzu , dann ging er.
Goldelse saß am Fenster wieder allein.
Daß ihr Meyer seine Brüderschaft entzogen hatte,

selbst wenn er nicht betrunken gewesen sein sollte , hatte
den Spiegel ihrer Seele nicht getrübt. Gotdclse dachte
an die Zeit, wo die Trinkgelder, die sie empfind , in ihrem
Sparkossenbuche sich bis zu einer gewissen Ziffer ange¬
sammelt haben würden. Tann war sie am längsten Kell¬
nerin gewesen , dann wurde geheiratet, dann wurde selber
ein Eaf6 angesangen , aber lein Easü Lichtenstein , son¬
dern ein wirkliches.

V.,
Dr . Günther saß an seinem Arbeitstisch.
Vor ihm lag ein Stoß von Truckbogen . ES waren

die Korrekturen seines neuen , großen Werkes , mit dessen
.Herausgabe er jetzt beschäftigt war, der Frucht einer an¬
haltenden, dreijährigen Arbeit. Jeder Trucker und Ver¬
leger mußte an der Art, wie Tr . Günther diese Bogen jetzt
seiner Durchsicht unterzog, sein Vergnügen haben . Höch¬
stens daß er dann und wann einen salsche » Buchstaben,
ein Versehen des Setzers darin berichtigte , sonst änderte
er nicht ein einziges Wort. Festgefügt und eher » stand
seine Arbeit da . Es war kein Schwanken , kein Zweifel
mehr darin . So, wie sie hier stand , so sollte sie vor der
Welt erscheinen.

Vor einer halben Stunde war er auS dem Kolleg ge¬
kommen . Aber das Schinkenbrötchen , das ihm Frau Men¬
born , seine Wirtschafterin, auf das Tischchen am Lsen
hingestellt hatte, stand noch immer unberührt. Es sah in
seinem Arbeitszimmer ernst und einfach aus . Tie Wände
zierte kein Schmuck. Nur hohe, bis an die Decke reichende
und vollgefüllte Bücherregale nahmen sie ein . Es war
nach Mittag , aber in der Stube war es immer dunkel.
Sie lag in dem engen , nördlichen Teil der Universitäts-
oasse, und das hohe Haus gegenüber nahm ihr das Licht
fort. Tr . Günther war erst et» junger Mann von fünf-
undzwanzig Jahren . Aber schon sein erstes Buch hatte
in der wissenschaftlichen Welt ein gewisses Aussehen er¬
regt , und von ihrem Interesse begleitet, war seine Ha¬
bilitation in Berlin dann bald daraus vor sich gegangen.
Er war jetzt die jüngste Lehrkraft an der berliner Uni¬
versität.

Prtvatdozenten haben , um da - mit den Worten
Friedrich Ternburgs zu sagen , von allen jungen Män¬
nern, die eine staatliche Anstellung erstreben , die exponier¬
teste Stellung und am wenigsten Aussicht . Sie sind in
ihrer Karriere abhängig von der Gunst und dem Beifall
ihrer Hörer, von dem Urteil der Fakultäten und dem der
litterarischen Kritik . Schließlich liegt ihr Schicksal ganz
in der Hand der Regierung, kein Recht der Ancicnnität
steht ihnen zur Seite, und alle deutschen Universitäten
ziehen für sie Konkurrenten auf , die im entscheidenden
Augenblick ihre etwaigen Absichten auf eine Professur
durchkreuzen Darum muß ein Privatdozent ein sehr ern¬
ster Eharaktcr sein, wenn er den Einflüssen gegenüber , dle
von allen Seiten aus ihn eindringen. widerstehen und fest
und unbeirrt seinen Weg gehen will.

Ter Ruf . den Professor Günther schon aenotz, war

derartig, baß man ihn zu solchen ernsten Eharakleren sehr
wohl zählen durste , und das bestätigte auch sein Privat¬
leben , das ganz und ausschließlich seiner Arbeit gewidmet
war. Selbst die gelegentlichen Einladungen seitens seiner
Hörerschaft zu irgend einer akademischen Festlichkeit oder
einem Kommers lehnie er beharrlich ab . Manche andere
Universitätslehrer suchen solche Anlässe gern zu benützen,
um sich populär zu machen . Dr . Günther aber bnblte um
leine Gunst , was vielleicht erst recht einer der Gründe war,
daß er sich allseitig einer entschiedenen Hochachtung und
Beliebtheit erfreute. Al» die Frage wegen der wetbllchen
Hörerinnen entschieden worden war, und zwar dahin, daß
es jedem Lehrer überlassen bleiben sollte , ob er solche
an seinen Vorlesungen teilnehmen lassen wollte oder nicht,
gehörte Tr . Günther zu den ersten , die sich dafür erklärten.
Tie Behauptung — wenigstens wurde davon etwas »>a-
litiö» geflüstert , — daß die Privaldozenlen und außer¬
ordentlichen Professoren überhaupt dieser Zulassung ge¬
genüber elnen geneigleren Standpunkt rinnähmen, weil
sic mehr als die Ordinarien auf den Zufluß von nolleaie»-
geldcrn angewiesen waren, konnte ans Dr. Günther keine
Beziehung haben , denn abgesehen von seinem schon an
und für sich gefüllten Auditorium, hieß es auch, daß er
trotz seiner geringen Bedürfnisse von wohlhabenden Ellern
fei . Seiner Herlunsr nach stainlnte Tr . Günther ans dem
deutschen Westen . Seine Wiege batte in einer Stadl des
WnvperthalcS gestanden , wo sein Vater damals Gnm-
nasialdtrektor war, bis er später als Rektor an eine be¬
rühmte Fürstenschnlc berufen wurde , an der er , mit dem
Titel Und de » dazu gehörigen Einkünften eines Domherrn
bekleidet , jetzt noch thälig war. Ter angesehene Name des
Vater» hatte nicht wenig dazu gedient , dem Sohne ln sei¬
ner bisherigen Lausbahn ein Empfehlungsbrief zu sein.
AaS aber niemand wußte , war, daß es eine Zeit ge¬
geben hatte, wo die Anschauungen der neuen Generation
auch in das ehrwürdigeHans des ordensgeschmückten Dom
Herrn wie ein Fcnerbrand geflogen kamen , wo Vater und
Sohn sich hinter der verschlossenen Thür gegenüber ge-
standen hatten. Florcntin war damals noch Student. Ter
Zwist blieb nicht von langer Dauer. Florentin sah ein,
daß so manches , für das er sich in jener Zeit, angeregt
durch die von ihm damals besuchten politischen Versamm¬
lungen , begeistert hatte, nur ein lockendes Blendwerk war.
Schneller als andere sagte er sich von seinem Irrtum los.
Was in seinem Kops und Herzen aber zurückblieb , das war
das Interesse an der wirtschaftlichen Frage, vor der sein
Volk, vor der die Völker der ganzen Erde nun tastend und
kämpfend standen . Sein erste» Studium gab er so auf,
um sich dann in schneller Lausbahn zu dem Tr . Günther
zu entwickeln , der er nunmehr war, dessen Name schon
einen Hellen Klang gewonnen hatte, und der für den alten
Domherrn, wie dieser einst gefürchtet , nun keine Schande
mehr bedeutete.

ES klopfte.
Tr . Günther hörte eS inchr.
Endlich öffnete sich die Thür, und leise, in ihrer blen¬

dend weiße » Haube , eine ebensolche Schürze vorgebunden,
trat Frau Mcnhorn über die Schwelle . Eine sauberere
Wirtin und Tarne als Frau Menhorn konnte es aus der
Welt wohl nicht gut geben.

Als Frau Menhorn ihren Herrn jetzt am Schreib¬
tisch sitzen sah, und wie nichts in der Welt sür ihn zu
c^istiercn schien, als diese schrecklichen bedruckten Bogen,
die feit ein paar Tage » jede » Morgen mit der Post an-
kamen , blieb sic erst stille stehen . Ihr Blick siel dabei ausdas noch unversehrte, auf dem Tische stehende Schinken¬
brötchen , und ein tiefes Leid prägte sich in ihren Zügenaus . Endlich aber räusperte sie >ich.

„Herr Tvttor, " sagte sie schließlich mit einer sausten
Stimme, „es ist eine Tarne draußen."

Jetzt erst schien ihr Herr etwas von ihrer Anwesen¬
heit gewahr zu werden . Erst aber sah er sie hinter sei¬
ner Brille mit einem so sremdartigen Blick an , als stäke
er noch ganz in seiner papiernen Welt , in die nun jemand
wie ein Einbrecher hineindrang.

„Ach so . Sie sind es , Frau Menhorn," sagte er . „ent¬
schuldigen Sie . Was wünschen Sic ?"

„Eine Tarne wünscht den .Herr » Doktor zu sprechen,"
wrcderholte Frau Menhorn noch einmal.

„Eine Tome?"
„ES wird wohl eine wegen dem Kolleg sein , Herr

Doktor, " wagte Frau Menhorn noch htnzuzusügen.
„Ach so ; ich lasse bitten."

sFortsetzung folgt . )

Kirchcniinchrichten.
Lainbertitirche.

Am Sonnabend , den 7 . Dezember:
AbendmahlSgottcsdicnst 1t Uhr : Pastor Töllner.
AbendmahligotteSdiemt il Uhr : Kirchenrat Roth.

Am Sonntag, den 8. Tczember:
Militärgottesdienft11» > , Uhr : Tivisionspsarrer Rogge.

Sonntag, den 8. Tczbr., 2 Advent:
Abendmahlsgottesdienst S Ukr : Pastor Köster.
Gottesdienst tO Uhr : Hilssprcdigcr Sicmer.
Kmdcrledre l l Uhr : .Hilfsprcdigcr Sicmer.

Svrechstundcn : vor,» . 8— I I Uhr, nachm. S— 4 Uhr.

Am Sonntag, den 8. Tczember : » Uhr : Beichte. I« Uhr
HauplgottcSdicnst mit AbendmahlSseicr.

Katholisch « Kirche.
Am Sonntag: l . Gottesdienst 7 »hr. 2. Militär»

gottsSdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen) . 8. Gottesdienst 0 Uhr
4 . Hochamt >v> , Uhr. 5 . Rachmittagsiindacht N Uhr.

Baptiftea-Kapellr vttlhelmftr. «
^ SonntaH ^ Gollcedicnst morgen« !»' , und nachm. 4 Uhr

Snnagogr.
Fkest drr Temvckweihr . TonnerStag, S . Tez. : Abend-

gotteSdienst 5 Uhr. — Freitag, 8 Degdr. : Abendgottesdienst
4 '/, Uhr. — Sonnabend , 7 . Degbr : Predigt !»> ,> Ubr

Vlrosrh . 1^ ksVaittttn »kasse zu Q1de «i0 « rs,.
Bestand rer Einlagen am I . Rvv ltN ' l l7,übt »,nlv Mt . 88 Pt
Im M . nat Rov . l '.l ' N ünd.

neue Emtagen gemach : . 8N .VN74 „ 20 .
dagegen an Einlagen zurück,gegablt . 281,57» » 8» ,

somn Bestand der E .»lagen an , I . lez.
Ivc» . 17.ll4 .0l0 . 75.

Bestand der ^ otiea jzmslich belegte
KavNalien und Kassenlestande . . . l8,582,251 . 81 »

Aeliiing am i2 . verli»
'. c! . )8.

Nsrk
» I» tl » uz,L » vivn n» gttvti 'g»tei, 4nii » dielst sie t1» i,»t»u «A»r
^ «« « « « 1i , >N - 4 erl » « «ua - » lieb « » « m 8t»»t« gruebmigt uog
8 » r»uliert » t.

IN» »orleildnkt » tvill
rlcdtuog <to» v»uvll kl» »» »
I«t geeint, ü» »> >w I.»uks
»oo » » oigeo dä<>»»»» »
äured 7 Iti » »»eu » ov
IlK . tNN » I »« » n SO.» » »

r tie » lun« Oeucwt
ll d « tr»ge eo»

ll,202000
jUisrtt

»ue » iedsr»» l>:»l»rk »I-
guog komm«» ; 4»ruotrr
deülläeo »>cd U»upt
re»kker «oo , »«oto «U

svs . vvo

»peciell »drr
1 i .'jOONttO
1L 2VVV«0
1 ä100N0»
1 t 75000
2 o 70000Lä 05000
I o 00000550002t, 50000
1 ä 40000
1 t 80000
l ä 20000

1« t 10000
56 ä 5666

U) 2 t 8666
156 ä 2666

L ä 1566
6i2 t 1666

in :m 1, 866
3Ü05S ä 166
2«i '68 t 256.
2ß". 156.118 . >15.
166. «8.15. 21.

Von ä » ll dioroedell » » r»slsdv »t« ll
tt» v i» lisll gel »ugell io » «« >»« ltl»» «»
2000 im Ue, » mtb,tr » g» eoo tt »eb
I l lt . itttl » » ae V « rtv»uog.

I >sr , i » » pt«r» ik» r > » t» « XI»» » » d« .
trtgt .4 „ .» m» uiiä »teigcrt »ied I»
r >,e » ul ^4 .4 .4 . ,NN ». Zt » « ü» «N, .«NN».
4tse .« ai .mn ». » t « r ü» ra .oaa,
St,r .«4 7i». ,nn «. l » 7«,e »d» r »ut
eeeot . ü» iiMI.MN », , p,c . ^4 MNI .lNN »,
rm ».»nn » etc.

I 1 >i» » 4v >i » >» Ui » inll »isdu » , » e» t» e
8 >» » s >li» »» r nr« »»» ll vom 8t» » r«
ll » e» « tlset « o Nslil Verl « » , » » i» t
» uillisl » tv !>tzr«»t« IIt n» ä tluck « t

scston r»m 12 . verdk. 8lsN
uuä Iec»tvt >>,sr»u

t U» u »o » OriK .- tn» g
l dlllds » „ „ S
l » i» rtsl „ „ 140

» Is 4ostrl »s mergvll S » k» et gegen
kln « envung ober lenodnidii « >Ie» Ito-
tr»re » mit «ter grünte » 8orgk» It »»« -
gelttbrt , u» ü erdglt öegerm » oll » oo
uu» äio mit äem ljl»» t» a »pj>eu »er-
»ekeueo ürlgto » ! . t.o »» »oll» t io
Ilglläeu.

v » o 8 » » t » Nu » D» » « srv « » 41» » e-
s» r4» rll » k » o » « tllods » kNio» « ritt»
bilgsfitgt , » « , «, «1,1, » » » »» » !it 41»
kt» t» i1, » » 4 » r >» » I» o « „ f 41«
»« r»odt » 4» » » n gl », „ » el,,i,
» » 0 t> 41 « ll » tr» kki» 4» » kl» lig « d »trli»
e » » r» » d » n » Io4, » » 4 , » » 4» » «Nr »» » b
j » <i » r ri « ti « ag » » » » r» » I» t » r» , »» ,t » »
o » »ukg «s» r4 » rt » « tliod » t.I,t » i.

^ uk Ver >» ug «o » » rieoäeo Mir gro
»wtlicdco ki » ll kr»obu iw Vvr»u » , ar
diio»icbtll »dm« vllä « rl>l »r«ll uo»
kero«r bereit , oicdt l>>>o » « lli« r»o4»
lm »v gegeo llllcl <»» l>lullg üe»
8 « tr»ge » , or 4«e 2i »l>uog » urllcii-
»Ullobweo.

IN« ^ ll »e» k>uog äsr t!o» ino « »r-
kolgg pi»nm»»»i, prompt , ,t » ell
8t » » t » - S»r „ t >» . I

Uoiere liollekt » » »r , »et , »om 8
Ulllcil , d» , « o4er » deglloitigt , uoä
düdeo « ir »o»eren lotercgieowll vkt-
w»>» sie g, »„ t«ll g'r« kk» r »u »b» »»dlt,
v . ». »oiede » nll dt » rb 258,000
loO . OOo , 80,000 , 80. 000 . 40.000
»tc.

Vor» ll »»lvt>tllct > b »no del « Ivom
»atcbeo »al Oer » oltilo . te » A« » I,
gegrll » <t « r« o llllteroekmeu llk» r»Il
»uk ein » »edr reg « 8e «eitiguog mit
8e, «im« tk» ir gereekoet » erüeo , m » n
buliobv ck»>, «r »rlio » g,r ,^ I, « n
Xiubuiig Imikvr » II» Lutrr »^«
b ^ ät^st äirubr ru rtoblov »v

L 8lmoll.
V»v >l - llllä A'ecbgolgeicdult io

D8U" Ale Oookell uo »ereo geekrteo ktuväov kltr 0 », oo»dlider , « »cdeot,t « Vertroueo , uoä ä» oo»sr ll » u» , » it « i,,r
I,,ß »> Nilli» kgtir«» llder»tl d«liitvvr >»r, di»t » o Mir » li«
ckiezelligeo , » » leb « » Icd kor » ioo » id « 4ligt » » 114» 8,14 -8, «-
>« » » » > lot»r, »,t» r,o vock 0»r»ok d »ite 2. ä»>» itir« lotor « »,,»
o»cl> t,4,r Liebtuvg dio »»drgioowm» » »,rä » o , » ich our
g» o» air » kt « ,nr »u » v »» ott »o uo >»r« lirm » tt» ofn, « nn 4t
»4 >m «o tll N » ml»urg : » o » « oäell. 4Vir »r« d «o mit koioer
»oOe« »ll l irm» la Virdioäooi ollä ll»k « o »nei> bei », itgeoteo
mit 0» » Ve «»«t » d Oer Origio »Uo»» »o» vo»er » r Holliletv b» .troot, »ollOer» » ie » »rli« dr« o oor äirlkt mit ooiereo »erl» oliovOeo, ooO Oi« »« ld,o , « lli, »»« o <t » <iorci> »ll« Vvrt «ü» 0» ,girebte, keiog, XIle ov» »ug«kev4«o kt»»t»lluog« ll N»rOe,
gl»te>» regiiteiert ovO orompt »»« » <k» i,to >»rt

Klchternftrnsse
Vitilge Brzugsgnclle 1„

Kkcidcrslofie» , , „d Konscriiou
Täglich Viitgaiig von »tcnßciten.

^ edc4>kttc,d »vird aiisTvinisch gratis i,,Karton verpackt
i



A n z e i q e n.
Prim Herannaben desL : : . t » i und

der . .ctin L -echnacht - zeu b::r« d :r
llnterzendner« auch in d '-rin » Jahre
vettraucnlrell alle, . dre e>n wärmet
Herz n» die Armen da Gemerr.de
Hi » nhurg haben. ihr sreurdlrck't
Gaben allerlei An , als : Wallachen
und Wä ' che . alte und neue K '.erdunas-
strcke und -Zeuge, Bettbezüge. Lalen
und d» gl. zug . hen zu laäeu . um
bel ' en zu kernen . wo et N: : thur.
Eventk. w » den au ? Wur - ch b -̂ s-
bezügl . che Palet « ocrrre abreh . l:.

Tie t«ic « cindt >chwener
in Hsternburg . Clavrerrurge '-ür . 77.

Holz - Pcrkans
in (^) riftede.

N - « » d e. -gru -mar
P , ers 7. Jade süß : am

IZ . ? t ; tl!?dr
nachm, I llar b-: : rr -. - e. :

m fernem Bu '
ch : Teeperie . u:

dar an der 8n ' : cd» tiHaune« :
35 " Fohre » , br; >u . 2 m lar:

d crn ü . carz vrnüalich : ..
Hacker. wandern , Rammstrcken,
Zrancn . und T clen vallend . —. -^ d» ' -. veil1 ,1 . Dcz . v . I ..

auf Zahlurasinst rerlauken.

Schwein e- Peru . s'uWO ' v/jezeiuliingekVertu » ?. _ > > »

Anron
v'.c:

.mittel-

Verkan
Awikche »«h». F . Jaußcnbrobje

zu Qstrrschev » laß: er .:

rVilmtiiq,
vcn 1,1. Dcz . k>. I ..

- m. 2 Udr ar - ab
bei Kruncrs Lrnidau '' e - u k^ kcr« :

20 bis 30
große und kleine

Schweine
d verlaufen.

_ I . H . Hinrichs.

Edewecht. (flcrd Gerde»
Alrcoovrbe laßt an:

L I » k v .
eu habeo w ckea beUaauieo Xio-Ierloesn.

Herren . Knaben n.
Arbeiter Garderoben.

rwtlilik vkrrkU- „a Ärdcittk - Äklilkl
fpottbiklig.

"H>l,
viurLusok gorov vestattvl.

Ecke der Haaren-
u . Ä ! onenstr.Kerd^ ll öruns,'

MvilW,

I . Tege ». Sukt.

Verkauf
eines

Kolonats
kkl Aaihallsermlior.

Zioiichenabn . Zum T-erkau- des
ru Kaibansermoor rn unmllteluar»
v . ü : ; de: Haltestelle Kaihauitt ^ eld be¬
legen» Ealberloscheo

jTolontas
ist —.d v» ausnchrluh letzt»
Term.m crre '

etz: auk

Montag,
den 9 . Dczör . d . Z . ,

nachm . 2 Uhr,
in Hellmers Wirtshaus nr Kai.
hauiermoor.

^ . . rraend annehmbarem Gebe:
w .rd d» Zu ' chl: g er-'elgtn.

Tas Kelera : eneeäü außer den-.
Dehnbarst plm. ^ bo bestes Tar ' -
u- rar . ^ cldbus . Luk.

uachm . 2 Uhr,
m tHedrcls («tafthaaie:

Lldkva^ e llllö farbige
Damen-

0 leiderstoffe,
sowie ein Posten Reste

äußerst billig.
Voder L Vo.,
Zwischenahn.

Ein Posten
znrückgesetzter

Unterziehzeuge
zu enorm billigen Preisen.

Mer L
Zwischenahn.

Stickereien
in Leinen, Such und Filz

in großer Auswahl.
MM" Ztickseide

in allen» selbst den aparte»
sten Faden am Lager. —

Merki . ^
Zwischermhn.
^ !y e - .r ' kAr mr« - a .a . -. : rrn

in und außer lcm Haute , ^ uch
uerden Trrüurrfe zum srrukcn an¬
genommen.

Frieda Vaker , lLelm.tleaßr I.

Nähmaschinen
für und Handbrrnkt

>W " zum Vor - a . Rnlkwärr - nähen .
^Wk

Srotze Su - wahl . Billige PrrL
Langjährige iAaranlie . llaterrichk gratis.

tob . kr. Silljv,
W a h n b e ck.2 < > bis 30

große u . kleine k . LruvoUs , u lciuernLii -
. »

F- ^ « ! » « pllehlt sei» große»

schivetne, Hut - IL . ^ LiLlLSir - L ^aNSi ».
darunrrr mehrere NäLr -as.

meißh : c: cnd mü Z ^hlurie- -
fm.ir rerlaufen , maru e .nlade:

Meinreukeu.
sirantdru - hatdar icu ein m einem

rerlchrsreeLeu Hrre ran cnra 16,« 0
Emmeencrn an einer Lage bclegcnes

Immobil,
bencdend au- fan neuen Dshu - und

, sc ^ ix orctzem
Ganen , ;um det'. ebiaen Lmrni für
4ä .

'
.Oü Mt . bei cs. 10.000 Mk . An-

verkaurl meiden. Zn dem
Hause m :rd eure flaue

Mttli, Ksaitern
Mi kaje. >« ik Ksloüiil-

wlireiiiüiidliiii-
betrieben. Ter Jahresumsatz beträg:
über 60,000 Mk . Tie in dem irag-
luhen Hause rermrnercn Lahnungen
bringen jährlich SOO Mk . an Miete ein.

Nähere Lu - lunn mird enerlt von
W . Köhler . Aukl.

Herrcnhüke von Ä D,k . an bis zu den allerseinflen Sortiments.
Münea in allen denkbaren Aarons und Farben von 30 Pfg . an bis
zu den eleganteste ».

Pelzkollcktio».

« chweine-
Berkanf.

Awischeaah ». Ter Handel - mann
J . bilers rn Lichmeze läßt am

Dienstag,
den 17 . Dez . d . I .,

naim . 2 llbr «mk .,
bei Brnns Wirtsbaute , Brackhosf:

eine Anzahl

größt und kleine
Schweine,

worunter beste Zucht¬
schweine,

m.enlbrilcird verkaufen.
Kaullrethaber ladet ein

2 - H . HinrichS.
Ralledr.

in alle » neuen vo»
Pfg . an bis zu 50 Mk ., sowie Multen

in jeder Pelzart am Lager , was nicht am Lager , wird schnellstens in
Pelzbaretts . eigener Werkstätte angcfcrtigt . Pelzmützen.

Pelzteppiche in aller Art von 2 Mt . an . Pelzbesatz vo»
30 Psg . an , sowie Fostsäcke in großer Auswahl . Herrenprlzeund Tamenmänrel werden »ach Maß angefertigt.

HM " UM " Reparaturen schnell und billig . "W S "dl_
Lldcnbrok - Alrendors . Um mcrn 2nm s^orrkillißen I^rslse von

Uchublagcr ru erneuern , verkaufe
SV alle Lorten Lchuhe

zu bedeutend herunterae '
ctzten Preisen.

2 - T . Mönaich.
- Rattatze » su-.d

Kost nicht » wert,
man kau' e solch«

dahtt nur im Treeial -Geschäft
Wilhelmstraße I » .

Musterlager : Mottenstr . S1,
_ Vkke Haareustraße.

Stahl

Jede Dame
t» , shr« LkrirTTLî «. rch»

Lchr^u ». dreL L- êrrdrLLH
ü-i^ s - ttckereie»
moaallich

La bis SO Mark
Verdienst

Ue»e»»«»k«»L
ver^L^^c». Lre Lr-et: ere- «d
BsrlL-e ML^riU LT- je^e»
Vo c«rM^ , « t e«r

Starrt drr-
lall»» Ld » e»,

Zur Anrmott ist ein adressiertes
Eeichäfisceuoert mu 20 ^ frankiett
beiruleaen.

^ : au Sausmann
Bruns m Borbeck laßt am

S.

nachmulag - l Uhr,
rm Rubnchrn:

u . Djdr . ,
^ l Uhr.

70 Haufen Tannen,
Slirchrldol; » sei . : : :cn.

Nack.m.Ntags 3 Uer am Borbecktt-
wege : eine größere Jl - che

bkjlt W - > « !!
riktthtiSt

2 - Tegen,verkanten. Aukl.

Veber L ko.,
Zwischenahn.

Atelier für Anfertigung
von

vLMll- I1 .Ü6MII-
6MrolM

nach Maß unter Garantie
des tadellosen Litzeus.

Großes Lager in

Herren -Anzug-
Stoffen u.

Paletotstossen.
Großes Lager in

XleiaeiÄMii.

2nm k ^orrkilligen kttlse
nur 30 stllr . Uekert

kierm Loiiv6i'8Ltjol!8-
L .SX11LOI»

7 . (neueste ) ^ uü . 12 Läs . Reich
wnslrierr n. in Orinixnlbänile xe-
bunäen , rnflelle«. (Xeupreis 102 .S .)

Ignsr 8siling , Nünstsr i . W.

Lummi - ^ l'tilevl,
Paris » Neuheiten , für Herren u.
Tamen . Zllustr . Preisliste u. Brot
schüre ocg . 20 -- Pono stritz Welcker-
2ra »ktnrt a . M . 42 . Aüerhciligeu-
sttaste Nr . 7 »,.

Umürndchalh » billig zu verkaufen
ein Eckschrank und ein Kinder¬
wagen . Prinzesstaweg 2.

Hutterstroh
Preis per LOS Kilo 22 Mark.

Gut Loy.

Neuheiten
Postkarten

in Platin:
Palais 2 . H . des Herzog Georg,
verschiedenePartien aus dem schloß-

garlen,
Haarrnuser,
Katharinenstraße re.

empnehll
V » i »L VLÄlllsi »,

Langestraße 34
Welch lieber Herr oder Tarne

hätte Freud « daran , einem braven
Knaben bescheidenen Weibnachrswunsch
»u erfüllen ? Bitte Adresse um»
Weihnacht an die Erped . d . Bl.

PiererS Lexikon mrn Botte , so
gut wie neu, billig ru verkaufen.
Tonnerschweerstr. 48,Emg . Leit« ) I Tr.

Beschneide « vo » Bäume » und
Lträncher » u>. übern . Johannirstr . g.

llei,kizgö ! sl!fl! ek, !H

«r»?»o »U« pr »rn »:d»!>tr»a»v . 4 !« S»; v >»hs»rüea«
«»>1 27 sadreo d»» ,kn«

I ipIliN ^ brclinlns
». ivuils .»ila,imoj „ ,u
,v . L k . X . Xo. 7102

Meine Lbi^ dig , llan - ver.
X« !««« :s kocbxair -kodr. vsuu- ab

I . . V 1 I 1 SX
^ aptei » eri Pro » .

Lchrcibmaichinea alln Tv
steme , namentlich mit sofon sich,
barer Lchrift!

Lchreibmaschiaen -Zubehör.
Mimeograph - kyelonyle,

besier Lcrv : :Isä!iigcr.
Lchapirographen . Quart 17 >»
Lchreibtische ncussttt Krustml

lion, mir und ohne Rlllljclrimrr
und andere mcderne Kouur-
Piöbrl zu billigen Preisen.

Zu verk . : ic ^r g. rro . Kuiderm m
Gummir . , 3rdr . Titzw. , Nickel -Baümns.
und gr. Holz. Theebtttt . Berestr 7.

Solas-
neue und I g : drautres , billig v: » >
Laufen. Nadorstcrsir . 8 vmm

Kürltenwaren:
Abseif - und Fsenfterbürsten , Hrrr-
bese» , Handfeger , Lchrubber m)
Tepvichbese » empnehltmIsT -Lalui:
- tluiktr. 7. V. Vskivemvii.

^ aiLUbn
ru Weihnachtsbänmen und mehrere
Fuder Tannenzweige billig »u vcrk.

Korthauer , Lfentt -Cbaiifle« .

vsttfeüenl-
velsselldeNskLnr.

z . B . Helle Halbdauncn »u A.
1 . ^>0 prachtv . kl. russ Gänse¬
feder zu M . 2 .85 . verschicres
andere Fedcrsotten in best gnnn.
völlig gernchlose » Qualumni
liefen zu billigsten Prei 'ea rü
Nachnahme ob . Boreinsdg. ka-

SsMsilstti - Impoi'lfiLur rea
L. KsLl,0bss -dsusei >(Rhld .-?ir 2

^ Muster umsonst u. pono stn.

WrUWisW
278,000 L

k '/, s-llc- d .—1 rn aevionen mil!
l Oltom . 8tLstr -IäjskudsdllI «s I
in a»no Osat -elll. tzeoedmigt.
LiebddL 2 . 3»nvnr » . .1» .
Oevinnllsre nach jsä . Led.

Dmgsd. Xnrtrigs bskorä.
kr . Id . kttttd , Loiivok .-Lrp .,
^ krsod/ort ». A. > r . 3V1. >
Qhmstede. Empseble mcirua

Httdbuch - und Prämien «»»

..Onpr'LvI.
; «« Tecken. _ B . Wempe.

Wahndeck . 2l, :snbung der
Jagd auf unseren Ländereien werden
wir nicht läng » Luiden. — lliun-
schrift. nehmen wir hierm.t zurück . Be-
ttcfiende w» dcn sofort zur Anze ze
gebracht.

^odarm Vtsokea.
Vsors Ntenk « .

»,»r -»rSMlrtS jur 4-olu .r u. Zeuilttto.» : Tr . A. Heß , jür den lolalcn Teil : 2». v . zrujH, jur den Juje.rairnteU : P SiaLomsly , llioiationsdrulkuns Perlag : H. Lcharj, Lltzcab«»
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